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Fur das Erfeßeinen von Anzeigen an beftimmten Tagen und Plätzen, die nad Möglichkeit innegefalten werden, fowie für Bu parapent telefonifeä aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezafilung aus diefen Gründen nicht 
verweig werden. 


der 2. Tag des parlamentarischen Großkampfes 


Der Kumpf um den Poungplan geht weiter 
Wirth und Moldenhauer ſekundieren Curtius 


zwiſchen Dr Wirth und den National ; Reichsregierung die Möglichkeit geben werden, Plan eine Ordnung der deutſchen Finanzen vor- 
ſozialiſten. Eine ungeſchickte Aeußerung Dr die Kaſſe zu ſanieren und die Finanzen von genommen werden muß. 
Wirths erregte ſtürmiſchen Widerſpruch auf der Reich, Ländern und Gemeinden in Ordnung zu 


u 
Rechten und Freytagh-Loringhoven felbft|bringen. Dr. Ho etz ch (Chr. Nat. A. G.) 


„Die Entſcheidung, vor der die Volksvertre⸗ 
tung jetzt ſteht. ift fo ſchwer daß jeder Abaeord⸗ 
nete ernſt iein Gewiſſen prüfen muß. Ich lehne 
es ab, den als antinational zu bezeichnen, der an⸗ 


ders denkt als ich. (Beifall) Durch die jetzige 
eden en E en das 0 en⸗ ommen Regelung werden wir indirekte Schuldner der 
; Vereinigten Staaten von Nordamerika. 


Uebergang zur zweiten 
Rednergarnitur 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 12. Februar. Die Fortſetzung der 
Poungplanausſprache im Reichstag brachte einige 
bemerkenswert hochſtehende Reden. Der Demo- 
krat Dernburg, der als erſter zu Wort kam, 
verteidigte den Houngplan gegenüber dem Dawes⸗ 
plan völlig im Sinne des Reichskabinetts, aber 


Hindenburg horcht nach Osten 


es gelang ihm, für dieſe Verteidigung eine ganze Daß die im Youngplan and 
Reihe neuer Beweisgründe vorzubringen. Curtius und Müller zum Bericht empfangen auferlegte Laſt zu a ijt ie be: 
So waren von hohem Intereſſe feine von großer [Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] , h 


fteht keine Meinungsverſchiedenheit. 


Die Berechnung iſt im Gegenſatz zu der Zuſage 
des Dawesplanes nicht erfolgt auf Grund einer 
Unterſuchung der wirtſchaftlichen Qei- 


F. 5 ſtungsfähigkeit Deutſchlands, ſon⸗ 
ſcheinlich der folgenſchweren Auswir ⸗ it Rückſicht 558 ; 
kungen des Curtius⸗Rauſcher⸗Abkommens für Ne ee 


Sachkunde getragenen Ausführungen über Weſen 
und Wirkung einer etwaigen Daweskriſe. 
Wenn der Redner trotz Anerkennung der außer⸗ 
ordentlich ſchweren Laſten, die der Poungplan 
Deutſchland auferlegt, von denen niemand ſagen 


könne, ob fie erfüllbar jeien, dem Reparation- | Wie man hört, hat eine beſondere Rolle in dieſer 
abkommen unbedingt zuſtimmt, ſo ſagte er hin⸗ 


ſichtlich des Bolenehlommens, daß ‚ar? Unterredung das deutſch⸗yolniſche Ligui⸗ 


die den tranſcde Kreer Ten: dation sake m men geſpielt. Im Reichstag die Zukunft des ganzen deutichen Diten nicht! 

dercn ration ih dn ben d . dee ede moa ee de eee La, te e, Melle 

kommens vorbehalte. j daß zwiſchen dem Reichspräſidenten und ber Reichspräſidenten ift freilich erſt zu erwarten, 
y Reichsregierung hinſichtlich des Polenabkommens | wenn ihm die entſprechenden Geſetze zur Unter⸗ 


an fiat us be y me Pee Differenzen beſtehen, da offenbar die über- [fertigung vorliegen. 


Berlin, 12. Februar. Heute vormittag hat 
der Reichspräſident von Hindenburg den 
Reichskanzler Müller und den Reichsaußen⸗ 
miniſter Dr Curtius zum Vortrag empfangen 


zeugenden Vorſtellungen aus allen Kreiſen des 
deutſchen Oſtens auf Reichspräſident von Hin 
denburg den größten Eindruck gemacht 
haben. Der Reichspräſident verſchließt ſich augen⸗ 


Sanktions möglichkeiten enthält dieſer 

ar a an ter ren N 
| ident fid in dieſer Frage in Meinungsverſchie⸗ 
Hoe tz ſch. Er hatte das Ohr des ganzen Hauſes: —ůů ö . Deuticland befindet. dann 1 25 


denn ſeine Rede war von großer Vornehmheit gibt durch Zwischenrufe zu erkennen, daß er ſich Sitzungsbericht ich die Partei meines Vaterlandes. 


und Sachlichkeit, die im ganzen Hauſe von rechts perfönlich gekränkt fühlte. 2 j 
a Aa: 3 X enn de U ijt. 
big Tints Beifall finden mußte. Hoeßzſch be- Der zweite deutſchnationale Redner, Abg. Ge⸗ Die erſte Beratung der mit dem Doun g. dann wird die en A er deutschen ee 
urteilte den PDoumgplan von ganz hoher Warte heimrat Qua at, folgte auf Dr Wirth. Seineſplan zuſammenhängenden Geſetzentwürfe wird politik feine 

Reviſion 


. und behandelte ihn 8 nach 5 e. Rede war von großer Schärfe. Die Weta fortgeſetzt. 

tung hin, daß er Deutſchland zum indirekten teilung zwiſchen ugenberg und Quaatz 

Schuldner der Vereinigten Staaten 855 m BE nA Weiſe vorgenommen wor⸗ Abg. Dr. dernburg (Dem.) ſein. Wir müſſen daran denk daß ſchon jetzt 
mache. Außerordentlich ſcharf wandte er ſich den, daß Hugenberg ſich auf die ganz allg. . ; Iizwei Drittel der deutſchen en E 
gegen jene Sanktions Auslegungen, meinen Geſichtspunkte der deutſchen Außenpolitik weiſt darauf hin, daß der Doungplan einen aro- und Gehaltsempfänger. alſo begrifflich Prole⸗ 
die von Tardieu ſtammen ſollten und die der beſchränken ſollte, während O naag fih mit dem ßen Fortſchritt gegenüber der Damesrege-Itarier find. Da richte ich die Aufforderung an 
Abg. Hugenberg geſtern vorgetragen hatte Younoplan und feinen Einzelheiten zu befaflenifung, und gegenüber allen vorhergehenden Ab⸗ den Reichsbankpräſidenten, der berufen 
Auf das Polenabkommen und das Verhält- hatte. Quaatz, oft durch Unruhe im ganzen kommen bedeute. Die Gläubiger ſeien jetzt lebe iſt. in dem großen weltkapitaliſtiſchen Konzern 
nis zwiſchen Polen und Deutſchland überhaupt] Hauſe geſtört, brauchte ſcharfe Ausdrücke gegen- haft an einem weiten Markt für deutſche Uus- Deutſchland zu vertreten, daß er dort nicht nur 
ging Hoe tz ſch ebenfalls in grundſätzlichen Aus- über der Regierung, der er Demagogie und üblen landsanleiben und an billigen Zins- der Anwalt einer kapitaliſtiſchen Ordnung ſein, 
führungen ein. Er erwähnte daß durch das Ab- Optimismus vorwarf,. Von politiſchem Intereſſeſpe dingungen für Deutſchland intereſſiert. ſondern fi bewußt fein möge, daß er zu⸗ 
kommen mit Polen das Verſailler Syſtem ſtabi-[war in erſter Linie feine Ankündigung, daß die Die Bank für Internati gab glei N 
liſiert werde, auch in bezug auf Polen. Im Deutſchnationalen einen Teil der Vorlagen, ins⸗ Die Ba r Internationalen Zad-Inleih auch Anwalt zu fein hat der ganzen bent- 
Doungplan fei von einem Oſtlocarno übri⸗ beſondere das Reichsbank ⸗ und das Reichs⸗ lunasausgleich iei in dieſem Zufammen- ſchen proletariſchen Welt. 

gens auch nicht die Rede; wer den Plan fo aus.] pahngeſetz, aber auch das deutſch⸗wolniſche hang eine Einrichtung von ganz allgemeiner Be- x 

lege, der verſperre einer guten deutſchen Oſtpolitit Lian idattonsabfommen als verfaſ⸗ deutung. Der Redner ſchildert dann den Zuſtand, Miniſter Dr. Wirth: 

den Weg Es gelte vielmehr, mit friedlichen Rake b anſehen und entſprechende] der bei Herbeiführung einer Daweskriſe 
Mitteln den Kampf um den $ 19 des Friedens · Gutachten vorlegen würden. ; 2 eintreten würde. Sie würde mindeſtens fünf] fen Reparationsforderungen in keiner Weiſe 
vertrages aufzunehmen. Die beſten politiſchen. Und dann die Redner zweiter Garnitur: Jahre dauern und mit entſetzlicher Wucht bas von ölonomiſchen Geſichtspunkten 
Köpfe follten fih zuſammenſchließen und prüfen. Für die Chriſtlich⸗Nationale Arbeitsgemeinſchaft Wirtſchaftsleben vernichten, ohne daß irgend ein leiten laſſen. Noch im Lon dauer Ultima- 
wie wir zu einem guten Zuſammenleben mit ſprach der Abg. Dr. Klönne (Wir haben geſtern Danererfolg erzielt werde. Wenn Dentſchland tum wurde die ganz unmonlihe Summe von 
Polen kommen könnten. Er und feine Freunde infolge eines groben Mißverſtändniſſes in der breche, babe . md] 132 Milliarden verlangt. Darin ift eine qe- 
von der Chriſtlichnationalen Arbeitsgemeinſchaft rrika al 95 eb ermittelung über die Auffaſſung dann zuſammenbreche, habe es vielleicht weniger wijfie Beſſerung im Laufe der Jahre m- 
könnten nicht einſehen, warum das Polenabkom - Pr Albus irrtümlich berichtet. D. Red.). zu bezahlen. aber es jei auch unverhältnismäßia verkennbar eingetreten. 

men und der Donngplan untrennbar mite in Er wandte fih gegen den Houngplan, ohne befon- armer. Am Ende ſtehe dann vielleicht wieder ein Abg. Dr Hoetzſch hat in ſachlicher Weile 
ander verknüpft fein follten. Hoetzſch Herd auf yis beutſch-volniſche Abkommen einzu⸗ Younaplan, aber mit Kontrollen und Sanktionen. guseinandergeſetzt. wie der ſtaatskonſervative 
vermied es, ein deutliches „Nein“ gegenüber gehen. Solange uns der Weichſelkor] Die Sanktionsklauſel des Young Menih dem in Er ge r 
dem Youngplan als Ganzen auszuſprechen. Aber Werne zurückgegeben worden ſe i. [planes iit nicht einer Regierung Müller⸗Streſe⸗ gegenüber eine kritiſche Haltung einzune 


i in 0 ü ri i e h at Seine Polemik könnte man in gewiſſem 
feine Rede klang aus in e e e gebe es keinen wahren 5 dda mann-Curtius gewidmet, ſondern der allerdings Eli aum marxiſtiſch nennen. Der größte 
offenbar vorausgeſetzten Fall, da Europa: Das war der Satz, in dem die kur. fehr entfernten Möglichkeit einer Diktatur 


. des Reichstages den Doungplan annimmt. zen Ausführungen Dr Klönnes über die Oſtfra“]Hugenberg- Hitler. Zweifellos ift der. 


„Unſere ehemaligen Gegner haben ſich bei den 


, i it großem Intereſſe und hohem Ernftjgen gipfelten. f 1 ) 
í — 8 — 4 BR Rede 30 „ ; Bevor zum Zus una Ballen 5. abuse: Pe Sr ERASED Bez E Zweite Leſung der Internationalen 
f ter für die beſetzten Gebiete, Dr. Wirth, denjtrat mit einer Verte 3 nyeri 
9 4 Bir auch 1 von der Regierungsbank polniſchen Abkommens du Worte kam, 3 ie en 18 belaſtet, die ietzt auf Merate 
herab zu ſprechen. Dr Wirth hatte redneriſch Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer das and abgebürdet ſind. Darüber binaus (elegraphiſche Meldung) 


einen glänzenden Tag. Er wirkte geistreich und Podium. Seine Rede, ſehr geſchickt und ge ae tragen fie wie wir die ſchwere Laſt der Krien®| Berlin, 12. Februar. Die Jaeret 
ſchlagferlig unb feine Ausführungen brachten in gebaut, befğätigte ſich ma kira nete, belchndis ken bie mebrſach fo arog ift wie MI Dbertommiifion, die vor einiger Zeit in Bres- 
das ſtill gewordene Haus Leben. Was er ſagte niſchen Fragen, die durch das Haager it Deutſchland. Diele Laſt trägt überall zur Wir t-i lau zuſammengetreten ift, um die zweite Lejung 
und wie er es ſagte, konnte nicht ohne Zuftim- kommen aufgeworſen werden, in erſter een ſchaftskrifis bei. Deshalb drängt die ne der Internationalen Oderakte vorzunehmen, hat 
mung oder Widerſpruch pagor m fo 28088 85 Fall N 100 11 e ſamte Lage zu internationaler Zuſammenarbeit 9 — der d ie Syra Ka Kite arten 
e i ine Zuſammenſtöße Folgen. it Entſchi Prof. £ i N ; zu = 

N gelegentliche wi jii aag 49 en Doungplan ein, beffen Bor- 2 era iſt weder eine vollſtändige go Üherensen Nepes der Oder und die Frage der 
züge er gegenüber dem Dawesplan kurz zufam- endaultige öſung. Mit dieſen in ihm ſelbſt ent⸗[Organiſierung der Oderkommiſſion bisher 

menfahte REN beſonderer Wirkung auf das Haus baltenen Einſchränkungen kann Deutſchland, noch nicht berührt worden find, hat ſich die Kom · 
waren einige Sätze, in denen er der Hoffnung obne an jeiner Ehrbarkeit Einbuße zu erleiden, miſſion mit ſämtlichen übrigen Fragen — 8 

baden wurde i . Ausdruck auß daß die Parteien in Erkenntnis] den Plan unterſchreiben.“ i ie e ber E e k N 

2 * Zan! N Fr u 0 tie: gs ’ 5 2 2 P ` T J — 
| Naht. Ser eg anbieter A 1580 alder oroen Gamiertabeitem Me mpe e Der Redner ſtimmt der Auffaſſung des Zen- geſetzt. Im Laufe dieſes Jahres wird die om- 

; Limburg geboren. Doungplan für Deutſchland nach ſich ziehe, der trums zu, daß mindeſtens gleichzeitig mit dem mifſion eine Bereifung der Oder vornehmen. 


N 


Zum Oberbürgermeiſter der Stadt Wies⸗ 


BKL IE r 5 — 1 5 
* Schrittmacher entikapitaliſtſcher  Dentweife zu berſchleiern und henjenigen bie Schuld baran] 
i, waren die Tributverpflichtungen des Ver- zuzuſchieben, die vor dem Abschluß eines ber- 
k: failler Vertrages und des Londoner artigen Vertrages hier warnen. Im Anfang 


fange auch vom Youngplan wie er vorliegt. 
$ Dieſer Plan iſt aber nach feinem ganzen Sinn 
Be nicht fo ſtarr wie Dr Hoebich meint, er bez 
deutet auch ein elaſtiſches Syſte m. Nach 
dieſem Plan muß die wirtſchaftliche 
triumphieren über juriſtiſche Formalien. 
dem Gang der Ve - 1 
Wortlaut des Schriftwechſels im Haag kann ein 
Nichtkönnen Deutſchlands niemals gedeutet wer- 
den als Nichtwollen. Wir können heute feierlich 
vor der ganzen Welt erklären, daß weder ein 


7 Kollektivſchritt unſerer Gläubiger. noch irgend 
K eine Drohung gegen uns hergeleitet werden kann 
s aus einem Nichtkönnen Deutihlands, ſondern daß 


diefes Nichtkönnen ausdrücklich zu begründen ilt 
5 durch die Organe. die im Younaplan ſelbſt vor- 
H geſehen find. Wer feinem Volk nutzen will. der 
EN wird aus dem Younaplan das herausholen, was 
; ` das deutſche Volk als Sinn, Weſen und Kern 
hr des Planes herauslefen muß. Da mußte das 
N arößte Befremden erreat werden durch den Be- 

richt in der „Kreuzzeitung“ des Grafen 

Weſtarp, in dem behauptet wird, daß zur Bei- 

treibung der undurchführbaren Laſten Zwangs- 

maßnahmen zu ergreifen ſeien. Gerade das 

Gegenteil ſteht in dieſem Plan. Wix können 

nach den Haager Verhandlungen mit Fug und 
3 Recht erklären, daß der Santtionsbeariff des 
f Verſailler Vertrages abgeſchafft und ausaewiſcht 
ift. Der deutſchnationale Aba von Freytaah⸗ 
Loringhoven ſollte ſtutzia werden, wenn er 
fieht, mit welcher Gier fih die franzöſiſchen 
Chauviniſten auf feine Auslegung des Poung⸗ 
planes ſtürzen, auf die Auslegung, nach der an= 
5 geblich die Sanktions möglichkeit noch 
5 beiteht. Unſer Botſchafter berichtet uns aus 
A Paris, daß die franzöſiſche nationaliſtiſche Preſſe 
x den Artikel abdruckt mit dem Hinweis darauf, 
daß von Freytagh⸗Loringhopen deut⸗ 
ſcher Völkerrechtslehbrer fei: Dieſer Ab- 
geordnete ſollte ſolche Auslegungen lieber als 
Privatdozent des Völkerrechts in Paris lehren 
und nicht in Deutſchland. (Abg. von Frentaad- 
Scrinahoven proteſtiert erregt. Lärm.] Wenn 
der Ponnoplan wirklich eine Sanktionsmöalich⸗ 
keit enthielte, dann würde ich meinen Freunden 
vom Zentrum die Ablehnung empfehlen. Wir 
bitten die Parteien und beſonders die Juriſten, 
A den Vertraa im Ausſchuß mit der Lupe zu 


i 
X 
E 
j 
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wir auch im Gaan uns öfters unterhalten. Wir 
baben aber Herrn Tardien geſagt, wenn die 
Deutſchnationalen in Deutſchland ein- 
mal reagieren ſollten, fo werden fie den Plan 
nicht zerreißen, ſondern ihn beſonders eifrig er⸗ 
füllen. Selbſt Kapp ift ja ſofort zu den 
fremden Botſchoftern gelaufen. Die Entſcheidung 
lieot ſetzt beim Reichstag. Ihre Nalitik nach 
rechts! bedeutet das Ende, unſere Politik den 
Fortſchritt.“ 


dr. Ananas (nat.) 


„Der Minifter Dr Wirth Hat verfucht, die 
Schuld an der kataſtrophalen Niederlage der 
deutſchen Delegation im Haag auf die Oppoſition 
abzuwälzen. Es iſt ja nicht wahr, daß erſt Dr. 
von Freytagh⸗Loringhoven die Frar- 
zoſen klug gemacht hätte, es war vielmehr der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Tardie u, der in 
Paris geſagt hat, der Vertrag gebe Frankreich 
das Recht zum bewaffneten Einmarſch 
in Deutſchland bei Nichterfüllung der Zahlungs⸗ 
verpflichtungen. Es nutzt doch nichts. wenn Dr. 
Wirth hier im Reichstag den Sanktions⸗ 
begriff wegwiſcht. Das hätte er im Haag 
tun ſollen. 

Es iſt ein Akt der Demagogie und ein Akt 
des Leichtſiuns, wenn man durch nachträgliche 
Auslegungskünſte verſucht, eine Niederlage 


E prüfen. Mir haben ihn ſehr kritiſch geprüft und 
; meinen, daß er Sanktionamönlichfeiten nicht ent⸗ 
A hält. Ueber das Boltshbenehren Haben 


. Berlin, 12. Februar. Während der Sitzung des 
Reichstages traten heute die Etatsſachver⸗ 
ftändigen und die Führer der Regierungs- 
fraktionen mit dem Reichsfin anzminiſter 
zu Beſprechungen über die Finanzlage und über 


men. Die Ausſprache har zu voſitiven Ergebnii- 
jen noch nicht geführt. Man hat aus den Etat 
fachverſtändigen der einzelnen Fraktionen einen 
Unterausihuß gebildet, der alle Ein zel⸗ 
fragen durchzuprüfen bat. Es ftchen auch heute 
noch verſchiedene Vorſchläße zur Sanierung des 
Reichshaushaltes für 1930 nebeneinander Der 
Gedanke des Reichsfinanzminiſtars. das Defizit 
der Arbeitsloſenverſicherungsanſtalt durch Dar ⸗ 
lehen der anderen großen Verſicherungsanſtal⸗ 
ten zu decken, fann jekt wohl als erledigt 
gelten, da ſich die meiſten Vertreter den dagegen 
geäußerten Bedenken nicht verſchloſſen haben. 
Er ne nach wie vor eine große Rolle der 
edanke, 


250 Millionen Mark Reichsbahnvor⸗ 
zugsaktien aus dem Beſitze des Rei⸗ 
ches an die Invaliditäts⸗ und Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung zu verkaufen und 
den Erlös dafür an die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung zur Deckung ihres 
Deſizits 
geben. Auf dieſe Art würde das benötigte 


3¹ z 
Geld praktiſch von den anderen Verſicherungs⸗ 
gefellſchaften ſtammen. Dieſe hätten aber eine 


cht den 


Verhandlungen und nach dem 


die nunmehr einzuſchlagende Finanzpolitik aujam- schl 


feiner Ausführungen ift Dr Wirth erfreulich] Das Finanzprogramm 


—. ͤ , ̃⅛ » ̃ 7˙ FERIEN 


Wenn es dem Zentrum mit ſeinen finanz⸗ 
politiſchen Vorbehalten Ernſt wäre, dann müßte 
es ebenſo wie wir verlangen, daß vor dem 
Voungplan die Finanzreform verabſchiedet würde. 
der Regierung enthielt als 


abgewichen von dem Optimismus des Außen- Kernſtück die Verheißung von 


miniſters Dr Curtius. Weitere kritiſche Be⸗ 
merkungen in dieſer Hinſicht behalte ich mir für 
Ausſchuß vor. Wir proteſtieren jetzt 
f on gesen den etwaigen Plan des Außenmini⸗ 
ters, die Ausſchußberatung hinter verſchloſſenen 
Türen ſtattfinden zu laſſen. Das deutſche Volk 
ſoll erfahren, was man ihm auferlegen will. 

Die Vorlage ift zweifellos verfaſſungs⸗ 
ändernd, mindeſtens ſo weit es ſich um das 
Reichsbank, Reichsbahngeſetz und 
das Polenabkommen handelt. Der Reichs⸗ 
bankpräſident Dr Schacht ift nicht unſer 
Mann, aber jeine Kritik an der Unterwerfungs⸗ 
politik deckt fih mit unſeren Anſichten. Wir 
können auch in weitem Umfange die Kritik unter» 
ſtreichen, die Dr. Brüning an dem Ergebnis 
und an den Methoden der Haager Verhand- 
lungen geübt hat. Schließlich verweiſe ich auf 
den Widerſpruch des bayeriſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Held, der do auch einer Regie⸗ 
rungspartei angehört. All dieſe Zeugniſſe be⸗ 
weiſen, daß 

auch im Lager der Regierungsparteien 

die Erfüllbarkeit des NYoungplanes für 

unmöglich gehalten 
wird. 

Dr. Brüning verſteht unter „Nationaler 
Oppoſition“ offenbar nur eine, die mit dem Zen⸗ 
trum ſteht und umfällt. Beſonders ſchmerz⸗ 
lich it der Fanatismus der Erfüllungspolitik, 
den die Deutſche Volkspartei entwickelt. Wir be- 
dauern auch, daß die Note unſeres Geſandten in 
Warſchau an den polniſchen Außenminiſter in 
die Form eines Privatbriefes gekleidet iſt, 
der mit der Anrede beginnt: 


„Sehr verehrter, lieber Herr Zaleſki!“ 
Der Miniſter antwortete mit der kühlen 
Anrede: 
„Herr Geſandter!“ 


Seit 1924 iſt die deutſche Außenpolitik nichts 
weiter als eine Außenpolitik der Sozialdemokratie. 


Heinig (oz.): 


„Die Unehrlichkeit der Politik der Deutſchnatio⸗ 
nalen zeigt ſich darin, daß ſie keinen beſſeren 
Weg als den Noungplan angeben können. Wir 
ſind keineswegs begeiſtert vom Vounghlan; aber 
es iſt gar nicht zu verkennen, daß er dem be⸗ 
ſtehenden Zuſtand gegenüber Verbeſſerungen 
bringt. 
Solche Verbeſſerungen ſehen wir freilich nicht 
in den Beſtimmungen. die Dr Schacht zu⸗ 
gerna des Privatkapitals in das neue Reichs⸗ 
ankgeſetz hineingearbeitet hat. Er hat das 
angeblich im Intereſſe der ausländiſchen Anteils» 
eigner getan. Dahinter verſtecken fih aber zum 
großen Teil Deutſche, die ihr Kapital auf dem 
Umweg über holländiſche Banken in dieſer Weiſe 
euela haben. Im weiteren Verlauf feiner 
Rede wandte fih der Abgeordnete rein polemiſch 
gegen die Deutſch nationalen. 


Mollath (BE: 

„Wie ein roter Faden zieht ſich durch die 
Erklärungen auch der Regierungsparteien das 
Zugeſtändnis, daß dieſer Poungplan wirtſchaftlich 
nicht erfüllbar iſt. Nichts war ſo unrecht und 
auch politiſch jo falſch wie die ungeheuerliche 
Hetze gegen Schacht. Seine Ausführungen find 
im Ausland beſſer verſtanden worden als in 
einem großen Teil der deutſchen Preſſe. Dem 
Hüter der Stabilität der deutſchen Währung 
muß ein offenes Wort erlaubt ſein. Einen 
zweiten Zerfall unſerer Währung könnte das 
deutſche Volk nicht ertragen. 


Nun 


völlig . und jederzeit flüſſig zu 


machende Deckung dafür. 


Im übrigen geht der Kampf zwiſchen Bier- 
ſteuer und e e hin und her. Der Reichs- 
finanzminiſter ſelbſt hat ſeinerzeit zwei Vor⸗ 
äge unterbreitet, einen, der neben einer 
50prozentigen Bierſtenererhöhung, durch die 180 
Millionen Mark erwartet werden, auch noch die 
Umſatzſteuer erh hen, und einen weiteren, der 
unter Verzicht auf die Umſotzſteuer die Bierſteuer 
um volle 100 Prozent erhöhen wollte. Gegen dieſe 
Bierſteuererh “hang ift ſelbſtverſtändlich der Wider- 
ſtand der Bayriſchen Volkspartei außer. 
ordentlich groß. gegen die Umſatzſteuer be 
ſtehen wieder erhebliche Bedenken in den meiſten 
Parteien. Die Sozialdemokraten lehnen 
die Erh Hung von 7 Prozent auf 1 Nrormt 
ab, aber auch in Kreiſen der Wirtſchaft findet 
der Gedanke der Umiatkftenererhöhung wenn 
Gegenliebe. Im weſentlichen wird der Gedanke 
nur noch von der Bayriſchen Volk 
partei und dem Zentrum vertreten. 


Die Sozialdemokratie ſpielt dagegen 
mit dem Gedanken einer Abgabe vom 
Vermögen oder Einkommen, 


ſoweit dieſe eine beſtimmte Grenze (man ſprich' 
von 20 000 Mark Vermören oder 6000 Mark 
Jahreseinkommen), überſchreiten. Dieſe Abgabe, 
die jetzt unter dem Namen eines „Notopfers“ 
erſcheint, findet in den bürgerlichen Kreiſen einen 
ſtärkſten Widerſtand. Neben all biejen ! 


lagen. 


Steuerſenkungen. 

Dieſe Verheißung ift aber von führenden So- 
zigldemokraten als unerfüllbar bei der gegen- 
wärtigen Finanznot bezeichnet worden. enn 
aber beim Ausgleich des Kaſſendefizits nach jo- 
ialdemokratiſcher uffaſſung keine Rede fein, 
fol von Lohnabbau oder Abbau der So⸗ 
ziallaſten, dann würde die Hauptlaſt wieder 
an den werktägigen Mittelſtand gelegt werden. 
Wenn die Wirtſchaft nicht rentabel iſt, kann ſie 
feine Löhne zahlen. Der Poungplan kann erit 
e Erledigung der Finanzreform verabſchiedet 
werden. 


Klönne (Chrift. Not.) 


beantragt, die Sitzung ſolange zu vertagen, bis 
die Miniſter wieder anweſend find. 

Vizepräſident von Kardorff vertagt daraufhin 
die Sitzung um eine halbe Stunde. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
Abg. Dr Klönne das Wort } 

„Der Dawesplan,“ fo erklärt er, „war der 
Verſuch, die Kriegsentſchädigungen aus der dent⸗ 
ſchen Wirtſchaftsrente zu nehmen.“ Der „Neue 
Plan“ iſt als Endlöſung gedacht, die 


unſeren Gläubigern die Möglichkeit 
ſicherſtellen ſoll, ſich aus der deutſchen 
Subſtanz bezahlt zu machen. 


Unter dieſen Umſtänden ift es unmöglich. den 
Plan anzunehmen gegen den Preis einer vor⸗ 
getänſchten Liquidation des Krieges. i 

Wir müſſen aber auch den Deutſchnationalen 
gegenüber betonen, daß der Befreiungskampf 
nicht in der Weiſe geführt werden kann, daß man 
ungeſchickte Volksbegehren macht und 
alle Politil auf eine einſeitige Front gegen den 
Marxismus beſchränkt. Auch ich bin ein Gegner 
des Marxismus, aber ich weiß. daß hinter dem 
Schleier die es Wortes Millionen Deutſche 
ftehen, die ich nicht als Feinde des Vaterlandes 
betrachten kann, und mit denen ich gemeinſam 
als Deutſcher fühle.“ 


Michsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer 


erläuterte die Moratoriumsbeſtimmungen des 
Voungplanes und bezeichnet die daran geknüpften 
Befürchtungen als weit übertrieben. Wir wiſſen, 
daß der Voungplan uns nicht über alle Schwierig 
keiten der Gegenwart hinweghilft. Darum wol⸗ 
len wir ja mit Unterſtützung der Parteien an 
der Sanierung unſerer Finanzen arbeiten. Bei 
Ablehnung dieſes Planes wären wir in weit 
ſchlimmerer Lage. Dann müßten wir ſelbſt⸗ 
verſtändlich die höheren Beträge des Dawes⸗ 
planes zahlen. Der Poungplan bringt uns etn- 
mal eine Minderung der Laſten, weiter eine 
Befreiung von den Kontrollinſtanzen und ſchließ⸗ 


erhält 


ug bie Dei ciane des Rheinlandes. = führt 
uns einen Schr beiter auf dem 1 
Freiheit und wirtſche Pe ne des 
Vaterlandes. 3 Ds. se 


Lufft (Soz.) tritt für das deutſch⸗volniſche 
Liquidationsabkommen ein. Durch dieſes Mb- 
kommen würden die Deutſchen in Polen 
aus ihrer Geißelſtellung befreit. 

Herberg Volksrechtsparteiſ bekämpft die Vor- 
lagen. Die übermäßige Reparationsbelaſtung 
jei teilweiſe verſchuldet durch die Lüge. von der 
inneren Entſchuldung Deutſchlands, die tatſöchlich 
ein mit der Inflation an den deutſchen Gläu⸗ 
bigern verübter Betrug geweſen ſei. 


Das Expeditionsſchifl Byrds Citn of New 
Vork“ hat die Fahrt ins Packeis hinein ange- 
treten. Es will verſuchen, in die Roß⸗See vor 
zudringen, um Byrd Hilfe zu bringen. 


Relchsanstalts-· Sanierung aus der Reichs-Substanz 


Gozialdemokratiſche Enteignungswünſche 


„Notopfer“ von Vermögen und Einkommen zum Kaſſenausgleich 


[Drabtmeldune unſeres Berliner Sondeedienſtes. 


Plänen beſteht aber immer noch der Vorſchlag des 
Reichsfinanzminiſters auf Erhöhung der Tee⸗ und 
Kaffeezölle, die 50—55 Millionen Reichsmark 
einbringen könnte. 


— — 


Die Bedeutung des 
preußiſchen Preſſekonzerns 


Lohnt der Erfolg die (Stener-) Mittel? 


Die Verdffentlihungen über den Zeitungs- 
beſitz des Preußiſchen Staates (ſiebe auch „Oſt⸗ 
deutſche Morgenpeſt“ Nr. 35 vom Dienstag, dem 
4. Februar) haben großes Aufſehen erregt. 
Das Recht der Regierung, Zeitungen zu beſitzen. 
wird kaum beſtritten, aber ungehörig erſcheint es 
allgemein, daß Steuermittel direkt zum 
Ankauf und zur Erhaltung von Tageszeitungen 
angelegt werden. Im allgemeinen ſieht man zu- 
erſt auf die Gründe der Preſſebeteiligung der 
Regierung. Wenn aber auch dieſe Gründe ge⸗ 
rechtfertigt ſind, wie zum Beiſpiel bei der 
Stützung von Blättern in bedrohten Grenzge⸗ 
bieten, ſo muß noch von Fall zu Fall die 
Frage geprüft und entſchieden werden, ob die 
Einflußnahme einen bubliziſtiſchen oder propa⸗ 
gandiſtiſchen Erfolg gewährleiſtet, der im rech⸗ 
ten Verhältnis zu den aufgewandten Geldmit⸗ 
teln ſteht. Beide Vorbehalte ſind nach unſerer 
Ueberzeugung bei die em Preſſekonzern nicht ge⸗ 
nügend berückſichtigt worden. 


Kirche einſtimmig eine Entſch 


Warum Poungplan? 


Ueber die Reviſions möglichkeiten 
des Planes hat Geh. Rat Kaſtl. der als Sach- 
verſtändiger in Paris zu den Verfaſſern des 
Planes gehört, erklärt, À 

„daß die Verhandlungen wegen der Revi- 
ſionsklauſel ſehr vorſichtig geführt werden muke 
ten, um zu vermeiden, daß eine Reviſions⸗ 
flanel auf Gegenieitigfeit daraus wurde, denn 
das hätte uns in eine viel ſchlechtere Lage 
gebracht als ohne Reviſionsklauſel. Ich ſtehe auf 
dem Standpunkte, daß eine formelle Reviſions⸗ 
klautel überhaupt nicht nötig ift, nachdem in dem 
Plan ausdrücklich zum Ausdruck gekommen iſt, 
daß nicht nur wirtſchaſtliche, jondern im weſent⸗ 
lichen politiſche Erwägungen das Ergebnis ge- 
bracht haben.“ 

Nach dieſem Zeugnis Kaſtls find die Zah- 
len des Voungplanes, im Gegenſatz zu denen des 
Dawesplanes, die der Steigerung durch 
den Wohlfahrts index unterlagen, Höchſt⸗ 
zahlen und Deutſchland hat die Möglich- 
keit, während der Dauer des Planes eine Fies 
vifion nach unten zu verlangen, eine Repifion 
nach oben zugunſten der Gläubiger ift dagegen 
ausgeſchloſſen. 


Neue Proteſte gegen die ruſſiſchen 
Chriſtenverfolgungen 


Haag. 12. Februar, In der der Regierung 
übermittelten Koi der Erſten Kam 
mer wird dem Außenminiſter die Anregung 
unterbreitet, daß Holland u. U. im Einver⸗ 
ſtändnis mit den anderen, früher neutralen Stag 
tä in Genf darauf hinwirken ſolle, daß Deutſch⸗ 
land ein Kolonialmandat übertragen werde. 
Ferner wird in der Denkſchrift die Regierung 
aufgefordert, im Hinblick auf die ſyſtematiſche 
Unterdrückung des Chriſtentums und des chriſt⸗ 
lichen Gottesdienſtes in Sowjetrußland zu ere 
wägen, ob nicht Schritte dagegen unternommen 
werden könnten. 


London, 12. Februar Nach zwei flammenden 
Anklagereden des Erzbischofs von Canter ⸗ 
bury und des Biſchofs von London nahmen 
die verſammelten Biſchöfe der anglikaniſchen 
ließung an, in 
der jte ihrer Empörung über die Religionsverfol⸗ 
gungen in Rußland und ihre Sympathien mit den 


verfolgten Perſonen aussprechen. Wenn die 
Sowjetregierung gute Bezichungen zu Eng⸗ 
land aufrecht zu erhalten wünſche, müſſe fie die 


Grundſätze der Ziviliſation und der menſchlichen 
Gerechtigkeit beobachten. Der Erzbiſchof von 
Canterbury bemerkte weiter, daß er ſich für 
verpflichtet halten könnte, die Sache im Parla- 
ment zur Sprache zu bringen als eine Frage, bei 
der die Ehre eines chriſtlichen Volkes und die 
Intereifen der gemeinſamen Ziviliſation auf 
dem Spiele ſtänden. 


Der Papſt bittet für die 
folgten in Rußland 


(Telegraphiſche Meldung) 
Rom, 12. Februar. Der Papſt ſandte an 
ſeinen Generalvikar Kardinal Pomp 11 ein 


Schreiben, in dem er ihm feinen Schmerz über 
die Verbrechen und die Verfolgungen gegen 
Gott und gegen die katholiſche Kirche, die 
in Rußland begangen würden, zum Ausbruck 
bringt, und an die von ihm unternommenen 
Schritte erinnert, um dieſen furchtbaren Berfol- 
erich Einhalt zu gebieten. Der Papſt 
pricht ſein Bedauern darüber aus, daß ſein 
Vorſchlag, die Anerkennung der Sowjetrepublik 


Papſt 


die in 


er 


Ein Zwiſchenfall in Gdingen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 12. Februar. Wie die „Gazeta 
Warſzawſ ka“ meldet, kam es in Gdingen 
dei einem feſtlichen Empfang anläßlich der Eröff⸗ 
nung des neuerbauten ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werkes zu einem Vorfall, der bei den Zeugen 
ſtarken Anſtoß erregt hat. Der von der Regierung 
ein-eſetze Stadtpräſident von Gdingen — 
der Bürgermeiſter ift feines Amtes en hoben — 
warf den Redakteur der dort erſcheinenden 
„Gazeta Gdynſka“, obgleich er eine Einla- 
dung bejah, mit dem Ruf: „Hin aus!“ mit 
einem Fußtritt aus dem Saal. Da ſich andere 
Teilnch ner des Feſtes ins Mittel legten, konnte 
der Redaktener auf dieſe tätliche Beleidigung 
nicht entſprechend antworten. 


40000 Berliner Läden ohne Licht 


Der Bund der Handels- und Gewerbetreiben⸗ 
den hat den Beſchluß gefaßt, feme ſämtlichen Mit- 
glieder und die dem Bunde angeſchloſſ enen Ver⸗ 
bände aufzufordern, vom 15. bis zum 28. Februar 
als Proteſt gegen die Erhöhung der ſtädtitchen 
Werktariſe nach Geſchäftsſchluß die Schauferſter. 
beleuchtung einzuſtellen und auch die Reklame. 
inſchrift nicht mehr leuchten zu laſſen. An der 
Aktion jollen ſich rund 40 000 Berliner Laden 
geſchäfte beteiligen. ' 


Budgelvoranſchlag für 1930/31 mit den 
Stimmen des Regierungsblocks und ſämtlicher 
Parteien der Mitte und der Linken angenom⸗ 
men. Wähernd der Abſtimmun haben die Abg. 
des Nationalen Klubs, die deutſchen und jüdiſchen 
Abgeordneten den Saal verlaſſen. 


Der Warſchouer Seim bat in 3. Leſung den 


1 


Htbentiche Morgenpoſt Nr. 44 


13. Februar 1930 


Die Begleiterin des Berliner Arztes Dr. Ritter, Frau Rörwin, schildert in Briefen: 


„Jo 


Inmitten der Sumpfwüſte 


Am folgenden Tag, am 12. Auguft, wird wie 
derum eine Reiſe nach Quito unternommen. 
R Ueber fie fendet Frau Körwin folgenden Bericht: 
„Guayaquil, 12. Auguſt 1929. 

Nie hätte ich geglaubt, daß das weite, den 
Anden vorgelagerte Flachland in der Trockenzeit 
eine ſolche Dede darbietet. Man erzählte uns, 

vbald der Regen beginnt, ſtehe alles unter 

ſſer. Noch jetzt ſehen wir an den tiefer ge⸗ 

egenen Stellen Waſſertümpel und 
Sumpfgelände. Rinderherden nutzen dieſe 

weiten Weideplätze aus, und oft ſinken die Tiere 

zum Bauch in den Schlamm. Wenn ſich in 

der Regenzeit der ausgetrocknete Boden mit 

Waſſer vollſaugt, dürfte es nicht 8 Gen ſein 

für Herden und Hirten. Dieſes Land iſt wohl 


Dr Ritter (im Hintergrund) und Frau Dorothee 
Körwin auf der Treppe ihres Blockhauſes auf der 
Floreana (Charles)⸗Inſel 


Schwemmland der Andenflüſſe, es würde, trocken 
Glen, einen äußerſt fruchtbaren Boden darſtellen. 
Suayaquil liegt inmitten dieſer Sum jwüſte. Bei 
einem Spaziergang außer alb der Stadt fanden 
wir den hartgewordenen Schlammboden wie ein 
Gebirge in Miniatur mit zackigen Spitzen und 
Schluchten, wir mußten den Weg von einer 
„Höhe“ zur anderen ſuchen. Wie eine G tep p ep- 
w ü fte wirkt die Landſchaft. 

Die feinblättrige Akazie gewährt kaum 
Schatten. Wo ſich größere grünbelaubte Bäume 
eigen, befindet fih ein Waſſergraben, in 
| em ungeheuer viele Krabben ihr Daſein 
| friften. In der Regenzeit vermögen dieſe Abfluß 
kanäle kaum die Waſſermengen zu bewältigen. 


Anterwegs ſahen wir auffällig viele Rinder⸗ 
ſkelette. 


Werden die Tiere gleich an Ort und Stelle von 
den Menſchen geschlachtet und ausgeweitet? Oder 
treten die Leichname zutage von den Tieren, die 
in der Regenperiode im Schlamm umkommen? 
Wir neigen mehr zu der erſteren Annahme, da 
erſtens die Aasgeier auf Bäumen und Zaun. 
pfählen hocken, 5 nach Beute wartend, und 
weil das Fleiſch, das in den vielen Verkaufsſtellen 
ängt, ohne Knochen ift Volkswirt ⸗ 
chaft im deutſchen Sinne gibt es hier kaum. 
ühe werden nicht wegen der Milch und Mildh- 
produkte gehalten, ſondern lediglich als Fleiſch⸗ 
und Häuteſpender. 
Das Treiben auf den Halteſtellen der 
| Eiſenbahn nach Quito ift ſehr lebhaft. 


Kleine Kochherde ſind auf den Stationen 
aufgeſtellt, auf denen gekocht und gebacken 
wird. 

Es gibt viele Leckereien, die Indio⸗Fran 
kann einen vorzüglichen Blätterteig her tellen, der, 
mit Zwiebelſchnittchen oder Fleiſch gefüllt fett- 
triefend dargeboten wird. Mais ift die Körner⸗ 
Bu t, die man gekocht, gebacken, „gepuiit“ mit 
uder oder Salz 71 f kann. Von den Fahr- 
gäſten wird von dem Angebot viel Gebrauch ge 
macht. Es ift auch nicht üblich, ſich vor dem 


Antritt der Fahrt einzudecken. 


i Durch eine Goldkrone 
des herrlichen Zu 


laban mis al ul, Nebel. 
aaf, Ru. Qalapag 


= Safnbe t”: 
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III. 


Für den Hoch ⸗ 
gebirgler iſt unterwegs reichlich Gelegenheit 
gegeben, ſich mit den er e en Tropenfrüch⸗ 
ten zu verſorgen, die der Hochebene ganz fehlen. 

Beſonders viel Zuckerrohr wurde ein- 
ehandelt. Mit großer Geſchicklichkeit reißen die 
Einheimifchen mit den Zähnen Teile von dem in 
halbmeterlange Stücke geſchnittenen Zuckerrohr 
ab, zerfauen fic, ſaugen den Zucker ſaft 
aus und ſpeien die Safer aus. Ich verſuchte in 


Begleiterin 


gleicher Weiſe das Zuckerrohr zu kauen. Aber 
meine Zähne hielten dieje Anſtrengung des Ab- 
reißens nicht aus. 


Mein Vorderzahn brach ab. 

konnte der Schaden in 
t werden. Wenn ich den Genuß 
ckerſaftes haben will, muß ich 
das Rohr in Scheiben ſchneiden. 
Europäerzähne find zu ge ſch w cht durch die 
ausſchließlich gekochten Speiſen. 


Als wir durch die Hochebene uhren, wurde ich 
an die Bilder und Erzählungen Sven Hedins 
von Tibet erinnert. Dort muß nur alles noch 
weiter und ausgeprägter ſein, vielfach Wi 
durch die größere Aequatorferne und das gleich⸗ 
mäßigere Kivean der Hochebene. Auch hier hat 
der Wind den verwitterten abgetragenen Geſteins⸗ 
um zu Dünen angehäuit, die bon Norden nach 

üden wandernd weite Flächen veröden die 
Flüſſe haben ſich tief in den weichen Löß eitte 
aben. Erſt in der Nähe wird man eines 
Pe ene gewahr, denn das Waſſer 
räbt 


ein Bettſenkrecht indie Tiefe. 
n der Trockenheit verſiegen viele Flußarme. 
Was aber dieſe Hochfläche von Tibet unter- 
ſcheidet, ſind die lieblichen Flußtäler, die zum 
Amazonasgebiet führen, und die weiten 
Becken ihrer Quellgebiete. Hier entſtehen 


blühende Marktflecken deren Geſchichte 


bis in die Inka⸗ und Vorinka⸗Kultur zurückreicht. 


Aber durch den Menſchenſchlag wurde 
ich fo ſehr an Tibet erinnert, Durch wilme 
batten wir oft Gelegenheit. Tibetaner zu ſehen. 
Die Ekuadorianer der Hochebene ſcheinen 
deutlich mongoliſcher Abſtammung zu ſein. 
Die Kleidung und Wohnung mußten ſich unter 
ähnlichen Verhältniſſen entwickeln. 


Der gleiche Geſichtsausdruck, der mich 
bei den Tibetanern ſo angenehm ent⸗ 


zückte, ſtrahlt auch hier auf jedem 
Geſicht. 


Ein Leuchten voll Zutrauen und Ergebenheit 
und kindlicher Einfalt macht jeden zum König 
und jeden zum Knecht. Dieſe Menſchen ſtehen 
weit ab von dem Konkurrenzkampf europäiſch⸗ 
amerikaniſcher Krämerſeelen. Ekuador kann nur 
durch die Miſchlinge amerikaniſiert werden und 
Geldreichtum erlangen. Das leuchtende Lachen aber 
wird trotzdem nie vergehen bei den Menſchen der 
Hochebene. 


Ein kleines Erlebnis: 


Auf unſerer Halteftelle in jener „Wüſte ſuchte 
eine junge Frau mit ihrem kleinen Mäd⸗ 
chen ſehnſüchtig unter den Ausſteigenden nach 
dem Erwarteten. Ich lah, wie ihr Blick auf- 
leuchtete, i 


als ein junger Mann mit zwei 
Freunden den Zug verließ. Ein älterer Mann 
begrüßte die Neuangekommenen und hielt ſie 
von anderen Begrüß ungen ab. Da trat die junge 
Frau in liebevoller Zagbaftigkeit hinter ihren 
Mann und berührte ſanft ſeinen Arm. Ich fah 
nie einen ſo hingebungsvollen Blick voll reiner 


Liebe einer Frau. Der Mann bvielleicht 25 Jahre 


päck ſeiner Frau in die Hand. Dann machte 


dauert nicht lange. Dann ſchritten die Wanderer 
tüchtig aus. 


Eine Hauptſtraße von Ekuadors Haupt ſtadt Quito, die Dr. Ritter und ſeine 


genommen. In ſeinem Hauſe, vor der Rückkehr 
des Seglers zum Feſtland, ſchrieb Frau Körwin 


alt) blieb trotzdem bei den Freunden, gab, wie 


nebenbei, feinem fünfjährigen Töchterchen herr Carlos Gil 
liche Ananasfrüchte und drückte das Ge⸗ Hda. Sto. Tomas 


Isla Isabela Archipielago Colon. 


ſich der Heine Trupp auf den Heimweg. Die 
Sonne war ihon geſunken, und die Dämmerung 


Familienleben 
fehlt auf der Hazienda 


„Der Mann, bei dem wir im Innern wohn⸗ 
ten, ift ein Halbbruder des Inhabers der Hae 
zienda. Das iſt ein Miſchling und minderwer⸗ 
tiger als fein Bruder. Dieſer ſcheint die Eigen ⸗ 
ſchaften des Vaters geerbt zu haben, der als 
Pionier zum erſten Male bis ins Innere der 
größten der Galapagos⸗Inſeln vordrang und den 
Kern zu einer vielleicht einmal bedeutenden Ko⸗ 
loniſation legte. Noch aber iſt es noch lange nicht 
ſo weit. Der Weg zur Küſte iſt weit und be⸗ 
ſchwerlich. An Arbeitskräften fehlt es und an 
Kultur. Ich verſtehe darunter den Zuſammen⸗ 
klang von Arbeit und Ruhe, von Familie und 
Geſellſchaft, von Herr und Diener. Wohl herrſcht 
bier ein harmoniſches, patriarchaliſches Regi- 
ment. Aber das Familienleben fehlt. es fehlt die 
Frau. 

Die Frau des Herrn Carlos Gil lebt in 
Guayaquil. Eine 20jährige Senorita lebt bei 
ihm. Sie wird verwöhnt durch die Liebe des 
gereiften Mannes und iſt natürlich auch ſchon 
durch ihre Jugend nicht fähig, einen vorbild⸗ 
lichen Haushalt zu führen. Das Haus iſt innen 
unwohnlich, ohne jede Gemütlichkeit. Der Herr 
Gil hat etwas durchaus Ariſtokratiſches an ſich. 
Aus ſeinen Augen lieſt man unbefriedigte Sehn⸗ 
—5 Ben an Sn dene feines 

ieles. ie Lie jungen Mädchens 
tut ihm ſichtbar wohl. er 


Die Frau des Halbbruders 


Nur wenige Arbeiter wohnen mit ihm an der 
Meeresbucht. Die meiſten hauſen im Innern. 
Dort vertritt der Halbbruder die Stelle des 
Patriarchen. Er iſt verheiratet mit einer hüb⸗ 
ſchen Indiofrau und hat drei Kinder. Aber ſol⸗ 
chen schmutzigen Haushalt habe ich gi uig e⸗ 


z 


beſuchten 


Die Frauen trugen das Gepäck 


und das kleine Mädchen trottete eilig, aber 
freudevoll hinterher. Es hatte noch ſchnell die 
ſchönen Früchte in ſeinem Schulterſack verſtaut 


und lief bebende hinter den anderen ber. Das ſeben. e un D i 
Röckchen reichte bis zu d Fu d den i Die n a upin. ie Menſche 
barfußen Venter — es A Schritte, ausſahen, it eee N Re 


Des Nachts pflegt man fich nicht auszuziehen. Xd 
babe auch nicht geſehen, daß man ſich wuſch. ® 
fehlt. hier jedes Vorbild, um die Menichen an 
Ordnung und Gemütlichkeit zu gewöhnen. Es 
iſt ſo ſchade, denn die Menſchen ſind freundlich 
und aufnahmefähig, geduldig und gutmütig. Nie 
börten wir ein Scheltwort oder Zank. Aber es 
e 9 91 7 5 ur en Kultur heran⸗ 

ächſt. Doch ſcheint mir die Frau eine wichtige 
Aufgabe dabei zu erfüllen zu haben. * 


„Alemania“ — „Berlin“ 


Viele deutſche Familien könnten hier ihre 
Siedlungsſehnſucht ſtillen und die Reformer T 
ideales Leben führen. Die Ekuadorianer haben 
offenſichtlich viele Sympathien für Deutichland: 
Ein Teil der Hazienda heißt Alemania, ein an- 
derer Berlin. Man ſpricht mit großer Hoch⸗ 
achtung von den Deutſchen und mit Bewunde⸗ 
rung von den Leiſtungen in dem großen Krieg. 
Wir ſchriehen wohl ihon, daß wir in dem Gaſt⸗ 
haus in Riobamba das Laiſerbild ſahen (das 
Kaiſerpaar mit der ganzen Familie!.“ 

Die Inſel Iſabella ſieht das Paar faſt eine 
Woche zu Gaſt. Sie mußten warten. bis ein 
Segler, der zum Fiſchſang ausgelaufen war. yie 
rückgekehrt war, um fih dann nach der Charles⸗ 
Inſel überſetzen zu laffen. Kurz bor ihrer Ab 
reife von Jlabella finden ſie noch Gelegenheit, ein 
weiteres Schreiben nach Berlin gelangen zu 


laſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


daß es wie eine kleine rollende Kugel ausſah. 


Die Frauen tragen weite Umſchlag⸗ 
tücher, in die fie ihre Laſten und Kinder 
packen und auf dem Rücken nach Hauſe tragen. 
Man kann ſo vieles ſehen und erfahren, wenn 
man mit ein fachen Menſchen in Berüh⸗ 
rung kommt. Ich werde nie vergeſſen, wie einer 
dieſer ‚Neon‘ (Tagelöhner nennt ihn der kulti⸗ 
vierte“ Spanier) jedem von uns ein 10-Gent- 

iid ſchenken wollte und uns, als wir es ihm 
freundlich zurückreichten, verſchämt, aber doch 
freudevoll die Hände ſchüttelte. 


Die Europäer nennen die Eingeborenen 
dumm und faul. Es iſt ſchwer, in dieſer 
Sonnenglut zu arbeiten, aber trotzdem ſind ſie 
ſehr tätig und tragen ſchwere Laſten. Unſere über 
zwei Zentner ſchwere Kiſten trug einer von 
dieſen kleinen Laſtträgern mit einer gewiſſen 
Leichtigkeit. Oft tragen ſie ſchwere Laſten faſt 
wie im Laufſchritt über längere Strecken. Die 
Einheimiſchen ſind klein und zierlich im 
Körperbau, fo daß wir gar nicht auffallen, weder 
durch unſere Kleinheit noch durch Schlankheit.“ 


Am 13. Auguſt geht die Fahrt mit einem 
Segler los. Die neuen Anſiedler der Charles- 
Inſeln landen zunächſt auf der Inſel Iſabella 
der Galapagos⸗Gruppe. Dort werden fie von 
dem Inhaber einer Hazienda gaſtfreundlich auf 


GALÄPAGOS 


1 5.000.000 


CHARLES I. 


1:1000000 


Landwehrverein * Beuthen 0.-5. 


Am 11. Februar 1930 verschied nach 
schwerer Kıankheit unser Vorsitzender 


Herr Justizinspekter Frenzel 


im Alter von 52 Jahren. 

Wir beklagen den Verlust eines 
Kameraden und Vorsitzenden, der den 
Verein in vornehmer Art geleitet und 
ihm mehrere Jahre vorgentandon hat. 

Wır wer en dem Verstorbenen ein 
ehrendes And-nken bewahren. 

Zur Erweisung der letzten Ehre ver- 
sammeln »ich die Kameraden am Freitag, 
nachmittags 3 Uhr, vor dem Trauerhause, 


Kurfürstenstr. 11. Der Vorstand. 


Nach einem Leben der Arbeit verschied gestern, 
den 12. Februar 1930, früh 5°/, Uhr, nach schwerem 
Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, 
mein über alles geliebter Mann, unser guter Vater, 
Bruder, Onkel und Schwager, der 


prakt. Arzt 


Paul Scholz 


Vom Theater Folies Caprice Dir. Ludwig Strobel 


Jubiläums-Aufführung 


der erfolgreichen Ausstattungs-Revue 


Mal was Anderes 


aus Tarnowskie-Göry im Alter von 53 Jahren. gleichzeitig 
Die nen ERBEN Reichsbund d. Zivıldienstberechtigten. Verein Beuthen 0S. Abschieds -Vorstellung von Beuthen 
a Unser Kamerad Justizinspektor K Li in = | 
Olga Scholz, geb. Nowak als Gattin Herr Frenzel ammer-Lichtspiele 


und Kinder. ist gestorben. 
Sein Andenken werden wir io 
Eliren: beiten. Der Vorstand. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. Februar, 
nachm. 31/2 Uhr, vom Städt. Krankenhause Beuthen OS. aus statt, 


Beerdigung: Freitag. nachm. 3 Uhr. Heitats: Anzeigen 
vom Trauerhause, Kurfürstenstr. 11, aus. 

Junges Fräulein, 

25 J., kath., m. guter 

PAROAMET Ausſteuer, Möbeln u. 

u), Erſparniſſen, wün ſcht 

-á die Bekanntſchaft mit 

kleiner. Beamten zw. 


Heirat. 


Ang. u. B. 1600 an d. 
Geſchſt. d. Z. Beuthen. 


Junggeſelle, alleinſt., 
30 Jahre, natur. und 
ſportlieb., ſucht nette 
Kameradin. Spätere 


Oberschi. Landestheater 
Beuthen Donnerstag, 13. Februar 


pas Land dos Lächeln; 


Operette von Lehär 
Schülervorstellung 
Gleiwitz 


1: © un Minna von Barnhelm 


Lustepiel von Lessing. 


Statt besonderer Anzeige! 


Heute, vormittag 111/, Uhr, verschied nach langem, mit Geduld ertra- 
genemLeiden meine liebe Mutter, Schwester, unsere Schwägerin und Tante 


Frau Emmy Lehmann 


geb. Römer 
im ehrenvollen Alter von 57 Jahren. 
Beuthen OS., den 11. Februar 1930. 
Im Namen der Trauernden 
Hermann Lehmann als Sohn. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 14 Februar, 14 Uhr, vom Trauer- 
hause, Dyngosstraße 27, aus statt. Beileidsbesuche dankend verbeten. 


ee T, 
V BUGEL-FIX 


Amerikanische Dampf-Bügel- 
Anstalt, die einzige am Platze 


Beuthen 05., nur Gartenstrufe $ 


Telephon 2414 


bügel! Herren-. Damengarderobe 


Der neueste Jannings - Großfilm 
sehnell, sauber und bilig 


Wee würd. e ausgeführt Ein sensationeller Erfolg 
Robert Levinson Dj in allen Ländern. 


i Ab morgen Drucksamen 
Yaten umkehren: MA) || Rammer-Lichtfpiele 5 


mußten umkehren! 
Verlagsanstalt 


Bi 

Ang. u, B. 1594 an d. 

Geſchſt. d. Z. Beuthen. 
Anonym zwecklos. 


vilin 


u. wirkungsvolle 
EE 


In der Nacht vom 10. zum 11. d. Mts, erlöste 


der Tod unsere 1 Schwägerin und Tante Wegen u en ns 3 n Kirsch auler ü nl 
Frau Lydia Kessel Nachtvorführung || kotter-Apparate u. unter Restaurant Beuthen 


von langem schweren Leiden. — in zwei Thealern gleichzeitig 5 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr, von der Kapelle des neuen evang. Fried- 
hofes aus statt. 


Wiener ane 


des bedeutendsten 
Sexualfilms 


nn are E. e fweinihladten 


Früh von 10 Uhr ab Welltflerih und 
abends 8 Uhr Brat wur ft 


Verkauf auch außer Haus 


Zum Anſtich gelangen beirgepflegte Biere 
— ———) —— ů j — 


Heut, den 13. Februar 1930, 
ab 2 Uhr nachmittags 


Geschlechtliches Fortsetzung der! 
9. bis 15. März 1930 (Rotunde bis 16. März) e RE: versteigerung 


Sonder veranstaltungen: 
Pelzmode-Salon - Wiener Strickmode - Möbelmesse 
Reklamemesse 


INTERNATIONALE AUTOMOBIL - 
UND MOTORRAD-AUSSTELLUNG 
Bedarfsausstellung für Hotelbetriebe / Ausstellung für 
Nahrungs- und Genußmittel / Bau- und Straßenbaumesse 


Technische Neuheiten und Erfindungen 
Land- und forstwirtschaftliche Musterschau 


. 
3. Österreichische Mastvieh-Ausstellung 
(14. bis 16. März 1930) 
* 


Kein Paß visum! Mit Messeausweis und Reisepaß freier 

Grenzübertritt nach Österreich. Kein tschechosl. Durch- 

teise visum. Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen auf 

polnischen, deutschen, tschechoslovakischen und öster- 

reichischen Bahnen sowie im Luftverkehr. Auskünfte 

aller Art sowie Messeausweise (à Gmk. 4,—) erhältlich 
bei der 


Wiener Messe-A.-G., Wien VII 


sowie während der Dauer der Leipziger Frühjahrsmesse 
bei der Auskunftsstelle in Leipzig, Österreichisches Meß- 
haus und bei der ehrenamtlichen Vertretung in 


Beuthen: Max Weichmann, Reisebüro der Hamburg- 
Amerika-Linie, Bahnhofstraße 16, Krakauer S’raße 15 


0 
Spezial-Ausſchank D 
Erſtes Kulmbacher FF" (e Noe: 
Inhab.: M. Schneider. BEUTHEN OS.. Dyngosstraße 38 i et 7 u DIESE 
Heute, Donnerstag K. u 1 
Großes 


Bockbier Feſt 


Erstkl. Künstler - Kapelle 


Betrieb Stimmung 
Renommierte Küche 


III Bestgepflegte Biere ist doppelt so gut! 


LEIHHAUS BEUTHEN OS. 


Aufklärungsfilm in 4 Lebensschicksalen Gymnasialstraße 12a 


EIN BüldpleL. Ein junger Student berichtet seinem Onkel, 
dem Arzt. wie er sich auf leıchiteinnige Art in „vornehmer* 


«egellschaft seine Krankheit zugezogen bat... Ferner: 
Die Liebes- und Leidensgeschichte einer Kinderschwes.er., 


Sonnabend 23 Ahr 


Schauburg und 
Ka mmer. 


e 


j 


Stand-Apparate Luftballons 
Anzaniung: mit und ohne Waſſernoffüllung offeriert 

u. 10 Monatsraten a Q A M.Badt, Beuthen DS., Gleiwitzer Straße 8 
a 


beginnend. ferner (dubbaus Tach) 


ODEON- ELECTRIC 


Coiumbia-Parlophon Unterricht À 


scnautrrarten | ENGlISCH, Französisch, 
Elektra- Musik | Polnisch, Spanisch 


G. m, b. H. 


Beuthen 0.-S durch Nationalkräfte 
W Einzel- und Kursus - Unterricht 
5 Bahnhofstraße tür Anlänger und Fortgeschrittene, 


JF Eigene, leichtfaßliche Methode. 


A. Grabowski, Sprach-Institut, Breslau, 


Zweigstelle Beuthen OS., Gymnasialstraße 2, 
parterre links. — Telephon 2669. 


Leiter: Erwin Brieger. 


Heute, Donnerstag 


Bodbierlest 


im Beuthener Stadtkeller 


Telephon 5064. 


Puder in loser und fester Form 
Puder in Golddosen 
Puder Einsätze 
Puder Uhren von 4.50 an 
Puder Uhren massiv Silber 


Puder Dosen massiv Silber 
Sehr reiche Auswahl 


H. Volkmann 


Spexial- Parfumerie 
Bahnhofstr. I Beuthen OS. femmf 3895 


VIE VERSEHEN: 


Zweitauſend Jahre Virgil 


In ganz Italien rüſtet mon ſich für die 
Erin nerungsfeier, die dem vor zwei⸗ 
tauſend Jahren geborenen Virgil „dem 
Dichter der Felder und des Imperiums“ ge- 
widmet fein ſoll. Am 21. April werden durch 
befähigte Redner in allen wichtigen Städten des 
Reiches Gedächtnisanſprachen gehalten werden. 
Vom 1. bis 15. Oktober folgt dann der Cyklus 
der eigentlichen Gedächtnis feiern, die 
ihren Höhepunkt in Mantua. Neapel und Rom 


Die Kruſte, auf der wir leben 


der Erdboden Deutſchlands im Spiegel geologiſcher Forſchung 


Von Profeſſor Dr Wilhelm Wolff. 
Abteilungsdirektor der Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt 


Verſuchen wir die erſte Schicht des nor dj ansehnliche gerettete Teile der Braunfohlenfor- 
deutichen Tieflandes abzuheben: Behutſam, | mation in der jüböftlihen Mart, in Nieder- 
denn fie ift von ſehr verſchiedener Ditte, Merlichlefien und anteren Gebieten aufzufinden: 
200. Meter, dort nur 10 oder 50 Meter. Es iſt] auf ihnen bauen ſich gewaltige Kraft- und Jn- 
Duartät, das moderne Schwemmland duſtriewerke auf. 


finden. In Mantua wird dem Virgil u. a. ein Schiffe m i t i 

nd \ l t . der Flüſſe und des Meeres und der alte Ei3- Denn da gibt es recht brauchbare Dinge. Da 
Hain geweiht und eine Ausſtellung von In⸗[zeitboden mit ſeinen dicken, von nordiſchen Be vote 3 in der Kreide ⸗ 
kunabeln und Werken Virgils gezeigt werden ä 


Findlingen durchſpickten Moränen. er 
iss der uns nährt und trägt und mit dem wir 
auen. 

Welchein Glück war doch diefe wüſte Eis 
zeit für ganz Norddeutſchland! Wohl hätten wir, 
wenn ihre Ablagerungen fehlten, Ton, Lehm, 
Sand und Kies genug für unſere Bauinduſtrie 
und auch Grundwaſſer genng für unſere Waſſer⸗ 

erke. Aber ſtatt des guten, friſchen Adere 

ode ns, den die Gletſcher aus dem Oſtſeegrunde 
und von Schweden zuſammengeſchabt haben, 
müßten wir uns mit dem elenden, ausgemergelten, 
bleichen Boden der Braunkohlen forma ⸗ 
tionen begnügen, dem die Sumpf⸗Urwälder 
alter Zeiten bereits das Letzte an Pflanzennähr⸗ 
ftorfen entzogen haben. Auch würde Nord. 
deutſchland jämmerlich klein erſcheinen. Weder 
Hamburg und Bremen, noch Stettin oder Königs⸗ 
berg könnten exiſtieren, und die Berliner fänden 
nicht Platz genug auf der Rüdersdorker Klippe in 
dem weiten Meere, das dann bis zur Seeſtadt 
Leipzig fluten würde. 

Die zweite Schicht iſt ſchon unebener und 
unvollſtändiger: die Braunkohlenfor ma; 
tion. Sie enthält die mächtigen Flöze am 
Niederrhein, in Provinz und Freiſtaat Sachſen, 
in der märkiſchen Lauſitz njw, jowie in den Buch⸗ 
ten und Mulden des mitteldentſchen Gebirges 
Dort ift fie teilweiſe von der e dee mit⸗ 


ormation die dicken Lager von uraltem 

randungsgeröll volle Gijeneraftidóen, 
geſchlifzen wie Kieſel. Auf ihnen 
ſpiel die Eifenhätteninduſtrie von Pein e. Und 
da ſtecken die verzwickten Sal zh or fte, an denen 
Tiefbohringenieure, Geologen und Ebemiter ge⸗ 
meinſam gelernt, begriffen und Erfolge errungen 
haben, nachtem io manche Bohrung kilometertief 
daneben gegangen war. a $ 

Heute fin, Steinſalz und Kaliſal im 
Uebermaß erſchloſſen, aber ein Drittes noch ganz 
und gar im Untermaß: das Erdöl, Ein rätſel⸗ 
voller Stoff, rätielvoll namentlich durch feine 
Beweglichkeit und Wanderluſt in allen 
Poren und Klüften um ſeine Urſprungſtätte 
herum. Immer noch iſt es wahricheinlich, daß die 
rſtoffe des norddeutſchen Erdöls Bbauptiärhl'- 
der unteren Kreideformation unt, gewiſſen Gori- 
zonten der Juraformation entſtammen. 
und daß ſie nur unter Salzwaſſereinwirkung 
mobil geworden ſind. Darum ſucht man das Erd⸗ 
öl vor allem in der Umgebung unſerer unter⸗ 
irdiſchen Salzſtöcke. Man iſt I gft darüber þin- 
aus, nur an bdenjeninen Stellen zu fuchen, wo 
alte natürliche Austritte ſchweren, teerartigen 
Deleg an der Erdoberfläche vorhanden ſind. 

Man mdt jetzt Salzſtöcke um des Erd- 
513 willen und indt das Del von ihnen aus 
in gewiſſen Richtungen. So ift der ganze große 


In Neapel findet die Feier an dem reſtaurierten rund⸗ 
Grabe Virgils ſtatt, das eine neue Zugangs- 
ſtraße erhält. In Rom wird das Mitglied der 
fol. Akademie von Italien Ettore Romagnioli 
den Geiſt Virgils auf dem Capitol be⸗ 
ſchwören. Außerdem wird eine beſondere Rund- 
fahrt auf einem Dampfer veranſtaltet, der alle 
Plätze anlaufen ſoll, die in der Aeneide erwähnt 
find: wie die Scylla, den Aetna, Syrakus, Gaeta, 
Oſtia uſw. Auf dem Dampfer wird ein Mit- 
glied der kgl. Akademie von Italien täglich Vor⸗ 
träge zu den entſprechenden Abſchnitten der 
Aeneide halten. 


— — 


Anslandsehrungen deutſcher Wiſſenſchaftler. 
Der Profeſſor für indog. Philologie, Dr Her- 
mann Hirt (Gießen), wurde zum Ehrenmitglied 

rt Linguistical Society von Amerika ernannt. 
— Der Präſident des Archäologiſchen Inſtituts 
des Deutſchen Reiches in Berlin, Prof. Dr Ger⸗ 
hart Rodenwaldt, ift zum Ehrenakademiker 
der Kgl. Spaniſchen Akademie der Geſchichte in 

adrid, ernannt worden. 3 

Münchener Dichterpreis für Joſeyh Magnus 
Weer. Pie Eis Be ee ihren Did- 


terpreis für 1929 für 3000 Mark an Jofeph | er und zeritört; ſogar auf dem Harz finden BER 

nus lan 3 der zum che fi A am enten bat ſie durch die 5 e e 1 A er 
der jüngeren Münchener Dihtergeneration zählt. Gletſcher der Eiszeit gelitten, die fie im ee e è er a oft 11. 
Sein Kriegserlebnis iſt in dem veröffent⸗ fande zerſpült, verdrückt und auseimandergeriſſen tierfeld geworden. man mit geo yſikali⸗ 
lichten Roman „Sieben vor Verdun“ ver⸗ haben, ſo daß ſie dort aröhtenteil8 unbauwürdig] j Then Inſtrumenten und mit Großtiefbohrungen 
arbeitet (bei Georg Müller erichienen). Be- geworden ift. Aber es iſt doch gelungen, recht erkundet. 


kannt wurde Wehner dur 
graphie Struenſees, dur en Roman „Die 
Hochzeftskuh“ und das hymniſche und do 
kritiſch⸗ nachdenkliche Griechenbuch „Das Lan 
ohne Schatten.“ 


die meiſterhafte Bio⸗ 


Sta 
allerbeſtem Zustande aufgefunden wurden. Da balletts alle Möglichkeiten 
ü des a des 
en ; 


Barbiers bekleidete, wurden in dem Grabe zwei Einzel⸗ : 
1 0 dewegungschores gezeigt werden. 1 
i Doyle ift, ſchwer erkrankt. Me 


A 9 85 i aus Feuerſtein 
folge die Ueberreſte der Göt eien 18 der ende dem 
ält. Es handelt ſich a ons größte c rab - Berite nur wenig eingebüßt baben. Außerdem 
1 ie in Wegnpten gehunben ae wurden wole Goelfteine mb Echmud« |2 London 
Seine Musmape ehe Aich der Gg t e embed 5 

N 9 3 = e : 
a ea Dann f ei ausgedehnter, Der PORTIE ee Tänzerkongreß in diſt der 

e 


e Tänzer wo 


Ha nt Verbindung mit dem 
Ein Mann von der Sirahe 


10 VON RUDOLF mam © ©; e. 


hen war in Erwartung des Abenteuers, und! Allmählich wich bie nerbfe Unruhe auf, 
NA. y an en as 8 jie es als von Rheas Lächeln, als fih die Schritte | tiid auf der Terraffe, 


STERN Sie verabredeten ein Zuſamment 
den anderen Tag, ohne mit einem ; 
wiſchenfall berührt zu haben. Er iedete 
ich und ſtieg ins Boot, um allein an den nlege⸗ 
platz zurückzukehren 
Erſt als er ein Stück vom Ufer entfernt 
war, blickte er er und fab fie, ihm einmal 
mit erhobenem Arm zuwinken, ehe ihre helle Ge⸗ 
ſtolt hinter den Sträuchern verſchwand. 
Rhea traf ihren Vater am gedeckten Abend- 
die auf der Rückſeite des 


Antlitz einem g À 3 
ihm, dem Manne, nach dem fih ihr ſchwärme⸗ lang am. wi ſich genähert hatten, wieder 2 I uach zu Mair Ausblick auf die 
riſches Herz ihon immer geſehnt zu haben ſchien. entfernten. gii groBe Na were £ üd 
Er 7 7 tan, bon 2 je 3 „Der Gärtner“, ſagte fie gedämpft und fah 5 * We pict ben Did 
an en Bl e, ba müſſe ein zu i jeder. a 2 
onbezet Tommen Ser fe nebmen bnie, wie |)" ogos ame nidi af igue Worte. Wh nah ben erblfenden mein De 
ollte. re keuſche erfahrenhei : j i ich ner ⸗ z r 
; aufeinandergepreßten Lippen bewegten fi Bäume, die den See verdeckten. 
es e Ahe an Efbe. 0 vös. t 0 ihre Beider Gedanken waren bei dem gleichen 
and erichredenb zugleich. Ein Schauer durchlief, rerwantel berührten ten an den Hüften Manne. 
So kes die Zigarette auf den Steinboden hei, pi ee 5 7 e o Paia erhob ſich Santal 
Pa ah ‚etz ren an von ihr ` ee eine halbe Drehung des Körpers A007 habe noch zu arbeiten”, ſagte er. „Gute 
e er ſie heben fonnte, berührte fie feine * ich und zog O9 $ 
Saen und en na ee 1 7 jie En 52 losdulaſſen, erhob er ſich ar u 1 5 0 a 
„Es kommt jemand“, erte ſie. rA i r i ieb allein fißen in indenden 
Er beugte ſich vor. während ihre Hand auf Er jpürte unter. feien, Sünden: a gr gigi 3 5 — 5 fich 1 ** p 540 chwöche 
ſeiner ulter lag, und ſuchte durch das ihres Körpers. Sie Aa ügen.. Als er] bin, daß ihre Glieder durchfloß. Ein paar 
Blöttergerank zu ſpähen. y kein Yächeln in 172 ila weilgeöffneten Angen Sterne blinkten unſicher am fahlen Himmel. 
Longſame Schritte ſchleiften über den Pfad, den ſtarren Bli icht, ihr Geſicht zu be- Durch das hohe Gras fuhr ein leichter Wind. 
h zum See führte, blieben ſtehen, näherten mogenahen, wagte er nicht, Sie Lamel zu u 28 wie vorher in 
rühren. l 
i Wenn es ihr Bater war, überlegte er. Eine „Laß das!“ i au N ghan a e. 3 
lächerliche igur gäbe er ab als, gern Des nämliche Wort entfuhr Ihr ae e aaf] nehmlich und erihrat üßer, bie Starke ihrer 
h % wird. ic Anangepebe ene 2111 f * üge ite leiſe Empfindung, „laß.“ 
Gejellichaft beje feinen Bente waren! Wenn e hol Im gleichen Tonfall wie er, vere Cie ver oui 2a 8 Haus. Als ſie 
8 Br nan.. Er iin e kranlich und befehlend. : > wollte fel i * bais fie beim . 
a 2 Verdacht vorbeugen, als gäbe es wirkt Sogleich ließ ber Druck feiner Hände nach geffen hatte ihn zu küſſen. 


Sie trat einen Schritt zurück und ſtrich das 
Kleid glatt. ? 


N 3 al 
rachen von 

Baden, 13 benen ihre 

mego zurückkehrten. 
Sie fühlten fid beide tief befriedigt, er. daß 


und huſtete leicht. 
die Hand auf die 


4 wandte ihr das Geſicht zu und zuckte 
aoea einen et 
‚Sei ie ſtill“, ziſchte fie. . 
Sie erhob Nic ſchnel und lautlos und blieb 


Sie blieb ſtehen und I te an der Tür. 
Sie hörte Papier kniſtern. Wah inlich ſchrieb 
er oder las Geſchäftspapiere. en 

Nach kurzem Zögern ging ſie weiter und ſtieg 
die Treppen zu Ten Sa 


Lantal lab im gelben Lichtkreis der Schreib 


e 
ingen mit lang 
belang Gedan Pi 2 925 Snie. 


neben ihm ſtehen. WR h i ie ihn tiſchla deren Schi übri im 
K * kinder⸗ er nicht war, fie, daß fie ihn tiſchlampe, deren Schirm den übrigen Raum 
Von unten 1 Vite Peisten ft er 15 gefährlichen Augenblick abgewehrt hatte. Sie Dunkel hielt, und beugte ſich über das Vergrd- 


lanke Geſtalt. , 
05 90 ai ſich nicht wehren konnte, ohne ihre 

nweſenheit zu verraten, zu umfaſſen. 

Die ritte des unſichtbaren — 
waren jetzt dicht am Ufer vernehmbar. Geſpannt 
warteten ſie, wohin ſie ſich wenden würden 


ſerungsglas, um eine Briefmarke auf Farbe und 
9 dem es zwiſchen Papier zu prüfen. Er faßte die Marke mit einer 
och hatte das de dend cee in bie Flüſſigkeit 


ihnen geblieben war, ihre gegenseitige Buneigung ; eben 
5 einer entſcheidenden Stellung-] der dunkelvioletten Glasſchale, die neben ihm auf 
offenbart obne zu dem Schreibtiſch stand. Aufmerkſau betrachtete 


nahme zu verpflichten. “i 


hatten fih beide in der Gewalt behalten, und 


ſie i t 


uht zum Bei- übe 


Aires, von einem 


13. Februar 1930 


Stadttheater Ratibor 
„Diamileh“ von Bizet und 
„Suſannes Geheimnis“ von Wolf ⸗FJerrar 4 


Das Februar-Gaftipiel der Troppauer 
Oper unter Leitung von Kapellmeiſter P. Wal ⸗ 
ter brachte zwei ſcharf kontraſtierende Einakter 
von gediegenem, muſikaliſchem Format. Der 
„Carmen“ poniſt Bizet, ein ausgeſproche⸗ 
ner Exotiker, führt uns in „Diamileh“ mit 
blühender, muſikaliſcher Phantaſie in den ägypti⸗ 
ſchen Orient. Die warme Melodik des farben⸗ 
reichen Werkes ſchlug den Hörer ſofort in ihren 
Bann. Die Titelrolle ſang Maria Motzko und 
machte durch Ausſehen, Darſtellung und die 
herbe Pikanterie ihrer ſchönen Tonmiitel die 
zähe Liebe und verführeriſche Gewalt ihres 
Weſens, mit der fie ihren Herrn bezwingt, vollig 
überzeugend. Cornelſus Wygers als un 
ſchuf mit dem heldiſchen Klange seiner umfang- 
reichen Stimme voll Kraft und Feuer, der au 
leriſche Feinheit nicht fehlt, eine glänzende, künſt⸗ 
leriſche Leiſtung. In der komiſchen Rolle des 
eigennützigen Faktotums befriedigte Leo Mir- 


[kovic beſonders geſanglich, und Lili Green 


errang ſich mit ihrem nüanzenreichen Tanz einen 
Sondererfolg. — 
Als zweites Werkchen ſchloß ſich ein entzücken ⸗ 


des Intermezzo an, mit einer Handlung von 
verblüffender Nichtigkeit: Der eiferſüchtige Ehe ⸗ 
mann kommt erft nach vielem komiſchen Hin und 
Her hinter „Suſannes Geheimnis“: ſie 
raucht Zigaretten! Wolf Ferrari hat dier 
m einer wunderbar flüſſigen Kompoſition voll 
italien iſcher Weichheit Wort, Bewegung und Ton 
in ſeltene Komgruen gebracht. Die Wiedergabe 
erfolgte durch Leo Mirkopic als eiferſüchtigen 

afen elleriſch und geſanglich mit dramati- 

er Beweglichkeit und Elaſtizität und als feine 

emahlin war Eliſabeth Sandner mit Hrem 
ſchönen, weichen Sopran eine dornehme, char⸗ 
mante Partnerin. 


n 8 


Oberſchleſiſches Landestheater. ente, Dou- 
nerstag, geht um 20 Uhr in een es 
Land des Lächelns“ von Franz Xehär in 
Szene. In Gleiwitz kommt am gleichen Tage um 
17 Uhr als Schülervorſtellung mit öffentlichem 
Kaſſenverkauf das Luſtſpiel „Minna von 
Barnhelm“ von Leſſing zur Aufführung. — 
Am Sonntag, dem 16. Februar, 16 Uhr, letzte 
Aufführung von „Weekend im Paradies“. 


Freie Volksbühne Beuthen. Am itag, 
14. Februar, „Hinterhauslegende“ für 
Gruppe D; Sonnabend „Die Fledermaus“ 
für Gruppe F und Sonderveranſtaltung; n- 
tag, den 17. Februar, „Hidalla“ für Gruppe B 
und am Donnerstag, dem 20. Februar, „Der 
Noftillon von Longiunmeau“, für alle 
Gruppen. : 


 MUNDWASSER- 
KUGELN 


en. fürler das ſich auf der Rückſeite der Marke in 
ort den dunklen Linien abhebende Waſſerzei 


erzeichen. 

Als er auf dem Flur Rheas Schritte hörte, 
telt er in feiner Arbeit inne. Das Licht ſchmerzte 
inen Augen. Er ſchloß ſie und lauſchte. Als 

ió Rhea . hatte, ſaß er noch mit 

ge — enden Lidern und wartete auf 
nichts. 


_ Unermittelt ſtieg eine ohnmächtige Wut in 
ihm empor, überkam ihn eine jähe Angſt. Angſt 
um Rhea und Empörung gegen den Eindringling, 
den Abenteurer, den Dieb. Er preßte die geballte 
Rechte gegen das Herz. 

Ein paar kurze Süße kamen ihm in den Sinn 
aus dem Bericht der Auskunftei, von Abenteuern 
mit Frauen, von dunklen Affären in = 
haften Lokalen der Vergnügungsſtadt von Buenos 
\ ‚einem Standal mit einem argenti- 
niſchen Offizier in einem Reſtaurant wegen einer 


Didien Menſchen e er von der Straße 
geholt, hatte ihn in ſein Geſchäft gebracht und 
in fein Haus, hatte ihm Rhea zugeführt, auf 
deren Toreo alles Fremdartige einen ſtarken 
Date ausübte, dieſes Kind, deren Lebensun⸗ 
enntnis fih ein bedenkenloſer Verführer zunutze 
machen konnte. Was wußte er, womit er ſie 
eingefangen hatte? Was konnte er tun, wenn 


fie ihm verfallen war? ; 
Seine Fauſt fiel auf die Tiſchplatte nieder, 


Frau. 


nd. daß die violette Glasſcheibe Hirrte. 


Er ſuchte ſich einzureden daß feine Angſt 
ihn übertreiben machte, daß Rhea nicht PH: 
gefährdet fein könnte. 

Aber feine Unruhe quälte ihn in ſteigendem 
Maße. Mit einer Handbewegung ſchob er die 
Briefmarken zur Seite, nahm einen Briefbogen 
aus dem Holzſtänder und bedeckte ihn mit großen 
flatternden Schriftzügen. 

Noch war es Zeit. 

Als er den Namen auf den Umſchlag ſetzen 
wollte, krampften ſich die Finger um den Halter. 
Der gleiche jäbe Stich fuhr durch feine linke 
Bruſt wie damals, als er den Mann wieder⸗ 
erkannt zu haben glaubte, für deſſen Mörder er 
ſich hielt. 

Während er mit großer Anftren End 
ſchrieb, ſtöhnte er dumpf * am. ur pi 

Zweimal mußte er ſich vorbeugen, um den 
Klingelknopf zu erreichen. 

‚Denn fant er feitwärts auf die Stuhllehne 
mit hängendem Kopf, als ſchliefe er. 


Fortſetzung folgte 


— 


Bekanntmachung. 


Der Zweckverband Schleſiſcher Selbſtver⸗ 
| waltungen zur Führung von Autobuskom⸗ 
| munikation in Kattowitz hat den 8 auf 
Erteilung der Genehmigung zum 
| N Kraftfahrzeuglinien, ſoweit Ele 
ſches Gebiet berührt wird, geſtellt: 

a) 1 Huta — Grenze durch 
Karnalsfreudeſchacht bis Beuthen OS., 
b) Katowice —Maka-⸗Dabrowka—Siemianowice 
| en OS. licht fofort ſchriftlich ober mündlich wert 
e) Katowice Wielkie Hajduki—Swientochlo- täglich von 11—12 Uhr in meinem Amtszim⸗ 
wioe-— Grenze durch Redensblick bis Ben- mer. Geburts- und Impfſchein find vorzu⸗ 


Staatlich ⸗Stadtiſche 


Oberrealſchule 


in Gleiwitz, Oberwallſtr. 29. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, 
den 24. April 1930. Die Anmeldung neuer 
Schüler, beſonders für Sexta, erbitte ich mög. 


STUDIEN Geälfhre 


m. Uebern, d. Küche f. 


REISEN ums: 
DU NAE 1 „ 


für kinderlöſen, beſſeren Haushalt pes 

1. März geſucht. Anfragen 

Beuthen OS., Kai ſer · Franz · Joſeph - Platz 4 
im Geſchäft. 


S ellen Seſuche 


u Zan 


und Kolonlalwarenbr. in einem größer. Be 


Tiefbrudbitder, 3 Ni. ſucht ver bald Ber-|triebe ob. ae 
Hoher Abſatz möglich. trauensſtellung. Ang. Ang. u. B. 1591 an d. 


Allenfalls Platzvertre- u. B. 1597 an die G. Geſchſt. d. Z. Beuthen. 


Tarnowitz. Str. 28 II. I. 


then OS., N legen, das letzte Schulzeugnis ſpäteſtens bei 
d) Tarnowſkie Gory — Bobrowniki — > der Yufnahmeprü I 
durch Städt. prüfung 


Dombrowa bis Beuthen O 
Es wird hiermit gemäß § 9 der Kraftfahr⸗ 
linien verordnung 805 8 10. 1928 zur öffent» Die Aufnahmeprüfung 
lichen Kenntnis gebracht, daß Widerſprüche findet ſtatt: Sonnabend, den 28. März, um 
gegen das geplante Unternehmen in der Zeitſo uhr. Dazu haben die Schüler ein Heft 


vom 14. Februar bis 6. März 1930 beim x A 
Polizeiamt Beuthen OS. einzureichen find. und Schreibzeng mitzubringen. 
Der Oberſtudiendirektor. 


Beuthen OS., den 10. Februar 1930. 


Hoher 
Nebenverdienfi 


durch Verkauf an Pri- 
Re 


tung. en et» 
Der Pollizeiamtsleiter. Dr. Vogt. wünſcht. d. Ztg. Beuthen DE. 
` EEE Dt ᷣͤ— ENTER 1 6 — Frl., 1 alt, 
Rudolf Schn d ` firm im neidern u. 
an dlesekunst Künstliche Augen Verlag. Mädchen, ler Pausarbeit. ug 
und Stirnlivien-Kunde ee — ä bin Merkrebaif, 24 Jahre alt, mit] Stellung als 
Streng wissenschaftlich n Bez. Dresden. 


A. WOLFF, Chirologe 


Beuthen OS., Kaiserstr. 1 Eks Walistr., 1 Treppe 
— Honorar 1.50 Mk. 


guten Kochkenntniſſen, 

ſucht Stellung ab 1.3. Wiklſchaſterin 

e u n e eg in frauenloſem Hause 
Anni Muſcholet, halt. Angebote unter 
Ober-Schreiberhau i. 1136 an d. Geſchſt. 


Villa Carmen. d. Zeitg. Hindenburg. 


Grundſtücksverbehr 


Komfortable BiN 


mit Gorten, Garage, im Parkviertel Bew 
thens, nahe der Stadt gelegen, zu verkaufen. 
Vermittler verbeten. Angebote u. B. 1593 
an die Gefhäftsftelle dief. Ztg. Beuthen OS. 


Herrſcho fil. Wohnhaus 


in Brieg 


mit maſſivem Stallgebäude (3. Auto · Garage 
geeignet), hauszinsſteuerfrei, 4 Wohnungen 
m. allem Komfort ſowie groß., ſchön angel. 
Garten, in d. Nähe d. Bahnhofs, preisw. zu 
verk. Anfragen u. Gl. 5963 an die Geſchäfts⸗ 
itele dieſer Zeitung Gleiwig. 


Adolf Müller-Welt, Stutt- art. 
d2jähr Berufstätigkeit - Mäßige Preise 


ich am 
Hotel Schlesis.her Hof, anwesend. 
/ Lieferant aller Kassen u. Behörden. 


Kranten: 
ſchweſter 


in Dauerpflege für 
ält, N per ſofort 


geſu 
Silbermann, 
Beuthen, Poſtſtraße 2. 


. 8 DURCH AMERIKA, 
ZUROCK DURCH DEN PANAMAKANAL 
Ah RM. 3985. 


vom 27 
DRITTE VOLKSTOMLICHE STUDIENREISE 
vom 20. März bis 22. April / 3. Kalüte für Touristen RM. 1990, 
FONFTE ALLGEMEINE STUDIENREISE i 
vom Mär 4. April / J. Klosse RM. 352 
ZWEITE STUDIENREISE DES EINZELHANDELS Tücht. Arbeitskraft 
vom 28. Mörz bis 2. Mai / 3. Kojöte für Touristen für Getr. ,, Futterm.- 
GROSSE RUNDREISE DURCH DIE VEREINTEN und Solonialm.-Geſch 
STAATEN MIT BESUCH DER SCHÖNSTEN ri 
gef. Boldes, Beuthen, 


NATIONALPARKS 
vom 8. Juli bis 4. September / 1. Kloss RM. 3850.- Scharleyer Str. 125. 
SECHSTE ALLGEMEINE an eise 

vom 8. Juli bis 15. August / 1. Kojüte RM. Miden 
für ſofort geſucht. 
Beuthen OS., 


VIERTE VOLKSTOMLICHE che 
doo 
Lindenſtr. 50, pir. r. 


vom 10. Juli bis 8. August / 3. Kojüte für Touristen M. 1 
DRITTE 1 DEUTSCHER AKADEMIKER 
vom 24. Juli bis 22. August / 3. Kojüte für Touristen RM. 1803. 
ERHOLUNGSREISE NACH ee 2. b GIBA 
vom 16. Oktober bis 28. November / 

Außerdem besonders billige en — 
Stoaten unter Benutzung der für Touristen geeigneten 3. 

von RM. 850.- aufwärts 


3 $ 
Nota 


s“ N 
TTS 


W 


Saubere, fleißige 


Auskünfte und ausführliche Prospekte durch die 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 


NN 


Große Mengen und gute Qualitäten Hamburg 1, Alsterdamm 25 Bedienung Goefchäfts-~ Derbäufe 
enorm billig! fe a erg Max Weichmann, |jür Bormittag geſucht. AHLEN 


3 In einer lebbatt Provinzſtadt Schleſiens = 
= ca. 28000 Einwoh ter, iſt Umſtände halber 


ein Herren, Knaben · und Arbeiter 


Kleine Anzeigen] Konſelionsgeſchäſt 


S zu verkaufen, evtl nur das Lokal zu über. 


große Erfolge! 


nehmen. Es handelt fih um ein schönes 

BEUTE R WETTER SR ET Te me Ben min bee Welt wehteren 
e Markſcheiderei Bergwerts- chaukäſten in beer Geſchaftslag 9 
Direktion in Deutſch-Oberſchleſien wird ein |E unter O. o. 2979 Ann Ezp. redd 
15 5 mit ee i aoei a Breslau L 

ber und unter SDA E 

10 berg en von dauernder Qual ift AN iie enf "Dr eingerichtete Kaufgeſuche 
S Sepon: 

(zum Teil leicht angestaubt) darunter sehr viel Spranzband|. $ gut gitna, n tam, mi ich Füllofen 
’ 


Luxuswäsche (Heutſches Reirhepatent), Mane mi ‚Raupe: 
in den besten Ausführungen Kein Gummiband, ohne Feder, en naeh. 
gut erhalten, zu Tat» 
fen gef. Schriftl. An 


P Schenkelriemen, trogdem unbedingt zuver⸗ ſchleſiens, ift Umſtänd. 
außergewöhnlich billig! an Johann Banm 


für alle Arten von Brüchen. Leiſte halber ſofort zu ver» 
a 
von 10000 Mk. ver- Beuthen OS., 
Geſchſt. d. Z. Beuthen. 


Beuthen OS., 
Gleiwitz, Hapag -Relseburo Max Weichmann, Feldstr. 8. I. L Aufa. 
Wilhelmstraße 32 
Hindenburg, Hapag -Reiseburo Max Weichmann, 
Reitzensteinplatz und 


Oppeln, Reisebüro Oppeln, Hauptbahnhof. 


f 
| 7 


Gelegenheit! 


Soeben. eingetroffen: i 
1 großer Posten Fabrikreisemuster 


Damen-u. Kinderwäsche 


läſſi 
vantie, kaufen. Intereſſenten, 
ga we die über ein Kapital 
Gleiwitzer Straße 8. 
Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer voll.] fügen, wollen fiğ mel» 
. e oejah D. f. Beuthen. r 


den tee uh. Schnell waagen, 


n in 18 Hotel, am Sonn- die im 3n- und Ausland 5 ſeit 
tag, dem 16. r, om 9—1 Uhr, Jahren beſtens eingeführt find, 


Hindenburg: in Rurets Hotel, am Montag, ſelbſtändig. Veritefer 


Februar, von 9—5 Uhr, 

Gleiwitz: im Hotel „Goldene Gans“, am 
Dienstag, dem den rk Beuthen und Umgebung. 
— W DR Vorleben, die 


18. Februar, von 9—5 Uhr. 
Der Erfinder und alleinige Herfteller: an zielbewußtes, a Arbeiten ge 
wöhnt und wi Shne 


Hermann spranz, Unterkochen (Mürttog. 
Verſteigerung! 


Fre den 14. Februar, von vorm. 9 Uhr 
an en ern 5 in unſerem Auktions unter S. F. 2118 durch tudot 
lokal, Beuthen DS., Fr Moſſe, Stuttgart. 
folgende Sachen gegen . 

trens und Damenbekleidungsſtücke, Se che, 


Herren-Oberhemden, Strümpfe, 
Handschuhe, Trikotagen, Spitzen, 
Damen-Kragen und Garnituren. 


Versteigerung! 
Morgen, 
Freitag, den 14. Februar 1930, ab 9 Uhr 
vorm., verſteigere ich in meiner Auktions 
Halle, Große Blottnitzaſtr. 37 (am Moltke⸗ 
platz), freiwillig gegen Barzahlung: 
Herren» u. Damengarderobe, 10 neue 
wintermäntel, Federbetten, Bettbezüge, ein 
5⸗Röhren⸗Radio⸗Appar., 1 erſttl. Oelgemälde 
(Nackt⸗Studie), 1 Herrenpelz, Schallplatten, 
neue Zithern; 
ferner ab 3412 Uhr: 


1 elegantes Schlafzimmer (Eiche, 


In der Demen-Konfektlons -Abteilung 


Ottomane-Mäntel 1275 


Backfischgröße mit Plüschkragen u. Manschetten 


Ottomane-Mäntel 2675 


ganz gefüttert mit Plüschkragen 


Ottomane-Mäntel 3975 


ganz gefüttert mit Pelzkragen. . «s sess 


= wg 4 $ I iel mit Poliſander -Einlage 
Hochelegante Mäntel Tae Bir lagen ung unter ae 
Du Nakin. Marine "San elegantes, eichenes Schlafzimmer, D amen und 1 elegantes Herrenzimmer. 
3 » ’ tſtelle M K 5 3 Rü ine, tä 
— ̃ ͤ 1 Ba Tie edes e g aame patna aea i 
e ram n, derwagen, Bil- 3t eit, 
` Entzückende Auswahl in — - 1 v. a. m. 8 Herren CW "Chalfelongues, 


j z Betten, mit und ohne Matratzen, Auflege⸗ 
für vornehme Privat-Reiſetätigkeit. Wir moteagen, 1 orig, Elettrola Grammophon, A 


bieten Qebensegifteng bei nachweisbar höch⸗ e Büroſchrelbmaſchine, 2 Brillantringe, 
bem einkommen. Nofteniofe Einarbeitung. |1 Mahler Tepalch, grain ie, 2X8 Meier), r 
Wir fordern unbedingte Redegewandtheit, u. v. a. 


8 vorher. 
Gleiwitzer Auktionshaus 
Inhaber: Max Walzer. 
Verſteigerer: Paul Zakiſch. 


Abend- und Gesellschaftskleidern 
Tanzklei dern / Brautkleidern 


Frühluhrs-Heuhelten in Wollkleldern N t eber At win 183110 von — en iod 1 5 55 Ur» 8 Br Aae neh le 
3 z von angenommen.] f euthener Auktionsha ; 
; betete de e iffe! AC EA Snb.: Wanda Marerel 8 


Gebrüder Uebernahme von ganzen Warenlagern und 


Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecek. 
Nachläſſen zur Verſteigerung. 


Große Blottnizaſtraße 37 (am Moltteplag), l 


ii 5 Spezialität: 
1 Zwangsberfteigerung Wir suchen zum sofortigen ] Verſteigerung ganzer Geihäfte und Warem 
4 . Antritt einen intelligenten lager. r und 
5 Am 14. 2. 30, mittags 12 Uhr, folen in Diskreteſte an — Vufträge. 
| eee eee eee gegen m chä ift sbo Gebe hohe Vorschüsse. 
555 MINEN erg 
G. m. b. H. 4 Betonmiſchmaſchine Geschäftszel: bis auf welteres 
Beuthen OS., Ring 23 mit guten Umgangsformen. ee eee 


mit Motor u. 1 Poſten 
Baugerüſtmaterial. 


Bieterverſammlung: Friedrich ⸗Ebert⸗Straße 
vor Spediteur Kaluza. 
Schonowſty, Obergerichtsvollzieher. 


Bewerbungen mit Zeugnis. 
abschriften an 


Seidenhaus Weichmann 
AG., Beuthen Os. 


Oſferiere gegen Nachnahme 


H. Jafelb utter 


Zt. Mk. je Pfd., in Poſtkollis von 
kla 1 50 9 Ei (auf Wunich Pıdüüde) 


J. Guttack, Heydekrug (Memelland,) 


` 


KK Anschlußfirma der 
Kunden-Kredit-Gesellschaft 
G und vieler anderer Einkaufs- 
Verelulgungen 


Ferner besonders preiswert: 
Tisch- u. Bettwäsche, Wäschetuche, 
Linon, Handtücher, Frottierwäsche, 
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Aus Operichlefien und 


Der Erfolg unserer Kritik am Beuthener Verkehrswesen: 


Wiederherſtellung der ursprünglichen Linienführung — Zuſammenlegung 
li und II — Beſſere Umſteigemöglichleiten 


In der letzten Verkehrsdeputationsſitzung vom gelegt, daß der aus dem Kleinfeld Kommende am 
10. d M. þat man fih, angeregt durch eine Ar- Bahnhof in die Linie IV umſtergen und auf 
tikelſerie in der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, auf dieſe Dae „ l nach ** 
folgende Umlegung der Autobuslinien, . Fred ich un abe i 


f Norden der Stadt gelangen fann. 
die im weſentlichen eine Wiederherſtel⸗ 8. Durch den 3 0 fallen auch die 
lung des urſprünglichen Linien⸗ 


Wartezeiten an den Umſteigeſtellen weg, und 
planes darſtellt und vorausſichtlich am 22, wenn früher alle Wagen vom Bahnhof zu glei⸗ 
d. M. in Kraft treten wird, geeinigt. 


er 50 fortfuhren, jo fahren ſie jetzt vom 
DA 3 ahnhof in ſolchen a ee ab, daß der 
Linie IV: Bahnhof — Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ viertelſtündliche Verkehr der Hauptlinie Bahnhof 
Plaß — Ning — Moltkeplaz — Gräupner- — Norden unter Beibehaltung aller früheren 
Ecke Gr. Blottnitzaſtraße — Breite Straße — Umſteigmöglichkeiten eingehalten iſt. 
Wilhelmplaß — Reichspräſid.⸗Platz — Friedrich- 9. Bemerkt ſei noch, daß der Umſteigeverkehr 
Ecke Donnersmarckſtraße riedrich⸗, Ecke am Moltkeplatz ſich völlig gefahrlos ge- 
Gutenbergſtraße Sedan⸗, Ecke Scharleyer 
Straße — Friedhöfe Roßberg — Hyazinthkirch⸗ 
ſtraße — Kaminer Straße — Scharleyer Straße, 
Ecke Freiheitsſtraße — Moltkeplatz — Ring — 
Trinitatiskirche Tarnowitzer, Ecke Garten⸗ 
prabe — Garten-, Ecke Gymnaſialſtr. — Bahn⸗ 
of. (Halbſtündlicher Verkehr.) 


Linie III:. Bahnhof — Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ 
Platz — Ring — Krakauer, Ege Kluckowitzerſtr. 
— Krakauer, Ecke Scharleyer Straße — Shar» 
leyer, Ecke Gr. Dombromtaftraße — Moltkeplatz 
— Gr. Blottnitza-, Ecke Gräupnerſtraße — Gr. 
Blottniga-, Ecke Piekarer Straße — Gr. Blott⸗ 
nitza-, Ecke Hakubaſtraße — Gr. Blottnitza⸗, Ecke 
Friedrich-Ebert⸗Straße — Friedrich⸗Ebert⸗Str. 
Ecke Kurfürſtenſtraße — ER bert⸗, Ecke 
Dr.-Stephan-Straße — Dr.-Stephan-Straße — 
Dr-Stephan-, Ecke Lindenſtr. — Kurfürſten“, Ede 
Dr-Mannheimer-Straße Kurfürſten⸗, Ecke 
Brüningſtr — Kurfürſten⸗, Ecke Gr. Blottnitza · 
traße — Piekarer, Ecke Gr. Blottnitzaſtraße — 

oltleplatz — Ring — Trinitatiskirche — Tare- 
nowitzer, Ecke ne — Garten, 
Gymnaſtalſtraße Bahnhof — Schlachthof — 
Knappſchaftslazarett — Ludendorffſtr. — Herz» 
Jeſu⸗Kirche — Goethe-, Ede Eichendorffitraße — 
Kleinfeld — Cihenborff-, Ede Goetheſtraße — 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche — Ludendorffſtraße — Knapp⸗ 
Kenner — Schlachthof — Bahnhof. (Halb⸗ 
tündlicher Verkehr.) 

Linie I: Bahnhof — Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ 
Biag — Ring — Moltkeplatz — Gräupner-, Ecke 
Gr. Blottnitzaſtr. — Breite Str. — Wilhelms⸗ 
platz — Reichspräſ.⸗Platz Friedrich⸗, Ecke 
Donnersmarckſtr. — Friedrich-, Ede Gutenberg⸗ 
ſtraße — Lebrerinnenſeminar — Friedhöfe — 
Piekarer, Ecke Gabelsbergerſtr. — Piekarer, Ecke 


ſeite halten werden. 
257 Kalideblock), die 
Bahnhof), die 


Straße nicht in Frage kommt. 

10. Die Linienführun 
ſo feſtgelegt werden, da 
Linien 
ee der Stadt eintreffen. 


nächſten Tagen veröffentlicht. 


ber Mietberechtigungslarte 


Beuthen, 12. Februar. 

Am 11. Februar hielt der Verein im Kaiſer⸗ 
hofſaale feine Hauptwerſammlung ab. die vom 
1. Vorſitzenden, Landtagsabgeordneten und Stadt- 
verordnetenvorſteher C. Zawadzki, geleitet 
wurde. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
gedachte der Verſammlungsleiter der verſtorbenen 
Vereinsmitglieder, insbeſondere des jüngit ver⸗ 
ſtorbenen Vereinsausſchußmitgliedes Baumeiſters 
Schleſinger. Die Verdienſte des verſtorbe⸗ 
nen Landeshauptmanns Dr Piontek um die 
Gründung und Förderung des oberſchl. Provin⸗ 
zialverbandes der Haushbeſitzer⸗Vereine wurden 
hierbei eingehend gewürdigt. Der Vereins⸗ 
geſchäftsleiter erſtattete den Jahresbericht, aus 
daß die Geſchäftsſtelle 


Der 
gehend 


zweite 


über die 


daß ſeitens des 


Abnutzungsquote 


karte nicht ein?“ 


Regierungspräſidenten zu 
oberſchleſiſchen Stödte 
damit die 


Mietkarte als Teil der 


Verkehr.] 

Die Linie TI ift alfo aufgehoben bezw. mit der 
Linie III verj 3 enn auch nicht allen 
er Neufeſtlegung der 


ch eine Reihe von Vorteilen, die im fol⸗ 
genden kurz ausgeführt werden ſollen: ö höhere Lehranſtalten hat 


Für die Orte ohne e oina Dberichlefien die 


Kaminer Straße ift nunmehr auch die Möglich- 
keit geaehen, durch die zentrale Umſteigeſtelle am 
Moltleplatz in alle Stadtteile zu gelangen. 

4. Der Kalideblock iſt durch die Linie III mit 
dem Zentrum der Stadt und damit auch mit dem 
Markt verbunden wor en. Nach dem alideblock 
kann man vom Bahnhof aus mit der Linie III 
über Pogoda oder mit der Linie I über die zen ⸗ 
trale Umſteigeſtelle am Moltkeplatz gelangen. 

5. Eine Verbindung der Friedrichſtraße 
mit dem Kleinfeld erfolgt durch die Linie L 
[Umſteigen am Bahnhof mit unmittel⸗ 


barem Anſchluß.) 
Kalideblock nach der 


rs rg be aut ſteigt man am 
iedri raße zu kommen, ſteigt ma 
en - ſofort Anſchluß 


t 
Soitteptab in die Linie IV, die 
pr Um von der Frredrichſtraße nach 
e m Kalideblock zu gelangen, iſt die 
Linie IV bis zum Moltkeplatz zu benutzen, wo 
man ſofort Anſchluß an die Linie III hat. ó 
7. Das Kleinſelp ift exſaßt bis zur Kleinfeld. 
ſtraße, und zwar iſt die Linie III zeitlich fo feſt 


i rien: Schulſchluß: Dienstag. den 
8 Schulanfang: Donnerstag, 

den 8. nn 

je für die Sommer⸗ riet 
biedenden 105 Tage find unter sorgfältiger 
rückſichtigung der dürfniſſe der Landwirtſ 
auf die für die Ernte geeigneten Sommer- 
Herbſtferien zu verteilen. 


Einheitsfront der 
preußiſchen evangeliſchen 


Be⸗ 
af 


geſtellt. 


Kirchen en Frauenbund. 
über die 
lichen Nachmitta 
Reſtaurants. Mehr als 300 
hatten ſich dazu eingefunden. 


ſtellenden Fordern cee den in Berlin verjame 


der leitenden evangeliſchen 


liefert werden wird 


- Vorzüge- MAGGI’ Würze 


Neuer Autobusfahrplan für Beuthen 


der Linien 


n an der Markt⸗ 


ſtalten wird, da alle drei Wage 
e III 


Die Lini 
Linie IV (Fahrtrichtu 
X inie I (Fahrtrichtung Friedrich 
ftraße) fahren rechts an den Moltkepla 
ſo daß vom Markt aus das Einſteigen glatt von⸗ 
ſtatten gehen kann und eine Weberquerung ber 


wird Í ; 
von allen Seiten die 


kurz vor halb und kurz vor ganz im 


Der genaue Fahrtzeitenplan wird in den 


Jie Benthener Hausbeſſger fordern die Einführung 


Hauptverſammlung des Neuen Hans: und Grundbeſitzervereins Beuthen 


Wiederwahl des Vorſtandes. 


Vorſitzende 
Einkommenſtener⸗ 
erklärung der Hausbeſitzer und bob hervor, 
Landesfinanzamts 
Neiße für dieſes Jahr ein Pauſchalabzug 
an Werbungskoſten bis zu 40 Prozent und eine 
bis zu 0,60 Prozent zugelaſſen 
wurden. Das ſtärkſte Intereſſe der Anweſenden 
nahmen die Ausführungen der Hauptredner des 
Abends, des Rechtsanwalts und Notar Neu- 
gebauer über die „Bergſchäden“ in Anſpruch. 
Lebhaftes Befremden löſte der Vortrog aus: 
„Warum führt Beuthen die Mietberechtigungs 
Es wurde erſichtlich, da 
Anregung des Volkswohlfahrtsminiſters und des 
Oppeln die meiſten 
dieſelbe eingef 
beſten Erfahrungen gem 
Nur Beuthen ſteht abſeits, die hier benannte 
Kartei des Wohnungs- 


F 1 48 entſpricht nicht den miniſt 
ee a a a 


1 be * 2 
Die Schulferien in Orten ohne iu een Seh p g Atat oa 


Wünſchen bei utobus⸗ 
linien entſprochen werden konnte, ſo bringt ſie höhere Lehranſtalten ar Undung entbehrt. Vielmehr beiteht zwi. 


ſchen den evangelischen Kirchen in den Fragen des 
Staatsvertrages eine ſo einmütige Ueberein⸗ 


Michalla wiedererkannt. 
ſſich noch im Polizeigefängnis Beuthen. Außer 
und Herbſtferien übrig” ihnen ſitzen in derſelben Sache dort Auguſt 
[Rzesnitzek und Vincent Man ju ra. Hente 
und wird im Strafgefängnis zu Breslau Robert 

Schiwek dem Kaſſierer der Bank gegenüber ⸗ 


> a on 
Deutſch Die Hausfrauen : 
abteilung des Latholiſch⸗Deutſchen Frauen- 
bundes ui am Mittwoch einen hauswir 
im Saale des Promenaden» 


Frau 
Prauſe, die Vorſitzende der Ortsgruppe, er- 
öffnete den Nachmittag mit Begrüßungsworten 
und gab bekannt, daß die Zeitſchrift „Frauen 
land“ den Mitgliedern nunmehr unentgeltlich ge 
Große Freude bereitete 


13. Februar 1930 


Schleſien 


Proteſt gegen den Poungplan 


Deutſchnationale Frauentagung 


des Landesverbandes Oberſchleſien 
(Eigener Bericht) 


Oppeln, 12. Februar. 

In Oppeln fand unter Vorſitz der Landes ⸗ 
oberin, Frau Stadtv Lowack, Gleiwitz, eine 
Tagung des Frauenausſchuſſes der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei, Landesverband Oberſchleſien, 
ſtatt. Nach der Begrüßung der zahlreichen Ver⸗ 
treterinnen durch die Vorſitzende nahm zunächſt 
Landesgeſchäftsführer Major a. D. Boeſe das 
Wort zu einem Vortrag über „Die politiſche Lage 
nach dem Ausſcheiden der deutihnotionalen Ab⸗ 
geordneten“. Die Landesoberin gab einen kur⸗ 
zen Rückblick auf die Tätigkeit des vergangenen 
Jahres, um ſodann auf die Mandats ver⸗ 
teilung in Kommunen und Parlamenten eine 
zugehen und auf die Erfolge der Partei in 
letzter Zeit beſonders hinzuweiſen. Einen weis 
teren Bericht über die erſte Sitzung des neu⸗ 
gewählten Provinziallandtages ecſtattete die Pro- 
vinziallandtagsabgeordnete, Frl. Adamſchek, 
Oppeln, und wies beſonders darauf hin, daß die 
Deutſchnationale Partei im Landtag mit der 
Chriſtlich⸗ Nationalen Landvolk⸗ 
partei zuſammengeht. Die Rednerin nahm 
dann noch zu dem Neuban der Provinzial⸗ 
Hebammenlehranſtalt Stellung, und 
ſetzte ſich für die Errichtung der neuen Anſtalt 
in Oppeln ein. Obwohl hinſichtlich der Gefah⸗ 
ren, die durch die neuen Verträge dem Oſten 
drohen, jhon mancherlei Schritte unternommen 
wurden, verſehlte die Verſammlung nicht, ſich 
mit einem Telegramm an den Reichs ⸗ 
präſidenten zu wenden, und ihn zu bitten, 
feine Unterſchriſt unter den Poungplan nicht zu 
ſetzen. Frau Kretſchmer⸗Kuy, Hindenburg, trat 
beſonders für eine eifrige Werbetätigkeit für den 
„Kaiferdank“ ein, während Frau Nitſche, 
Beuthen, als Vertreterin der deutſchnationalen 
Arbeiterfrauengruppen über die letzte Berliner 
Tagung berichtete. Mit Dankesworten der Vor⸗ 
ſitzenden und einem Aufruf auch weiterhin zu 
arbeiten im Dienſte der Partei und des Bater- 
landes, ſchloß Frau Lowack die Tagung. 


ein Dankſchreiben des Kardinals Dr Bertram 
für den Bericht über die Tätigkeit der Orts⸗ 
gruppe. Ferner regte der Kardinal an, daß für 
die bedrängten ruſſiſchen Glaubensbrüder Kreuz⸗ 
wegandachten aufgeopfert werden möchten. Die 
erſte diesbezügliche Kreuzwegandacht 
Frauenbundes wird am 11. März in der 
Í Trinitatiskirche, Iten werden. Fraun 
Das dienrat Prauſe legte dann die Bürde der Lei⸗ 


Vanden 
rtrichtung 


heran, 


ießlich zeitlich 


ein · 


ſprach 


auf 


rt und 
en. 


iellen Barsine-: 


Redenſtr. — Wilhelmftr. — Wilhelmſtr. Ecke Richtung bewegen. Aus dem Kaſſenbericht und i i „tung des Nachmittags in die Hände von Frau 

Breite Str. — Gräupner-, Ecke Gr. Blottnitza- dem der Kaflenprüfer war zu entnehmen, daß die r n un bringt 65 5 Studienrat 1 Vorſitzende der Haus- 

ſtraße — Moltkeplatz — Ring — Trinitatiskirche Vereinsleitung es verſtanden bat, die eingegange- Verärgerung in bie beteiligten Kreiſe. Einſtim⸗ frauenabteilung. ieſe gab bekannt, daß der 

— Zarnowiber, e aldſtlnblicher nen Beiträge für ſeine Mitglieder nutzbringend mig wurde die Abſendung einer Entſchlie ⸗ ger aA er W 825 
— 5 ündliche rtn rii- i . ? 

Gymnaſtialſtr. ahnhof a zu verwerten: Hierauf erfolgte einſtimmig die bung an den Magiſtrat beſchloſſen. Frau Dr. Prehlich erweitert worden ſei. Am 


nächſten Mittwoch findet im großen Saale des 
Promenaden⸗Reſtaurants ein Faſchings⸗Familien⸗ 
Abend der Ortsgruppe ſtatt. Im weiteren Ver⸗ 
laufe des Nachmittags wurde ein Vortrag über 
den Wert der Rohkoſt gehalten. Außerdem 
wurde ein intereſſanter und lehrreicher haus⸗ 
wirtſchaftlicher Film gezeigt. 


1. Die vormalige Umſteigeſtelle an der Oberpräſident der i ſtimmung, daß von da keinerlei Gründe für] + Männer- 8 
Breite Straße konnte aus verkehrspolizei⸗ 8 für 5 Schuljahr 1930/31 wie folgt felt- ein Aufhalten der Verhandlungen abzuleiten find. RE rer goeien SE Danke ES 
eee un | R a A dene ee Beer e 
ür j c 2 I : Sonnabend, den en in Form eines Waldfeſtes. Na m 
Moltkeplatz, Ecke Schießhausſtraße geſchaffen. Ofterferien: HUT nang: Donnerstag, Beut 5 en und Kreis arſch „Weidmannsheil“ Din RN Malt ja 
2. Es wurde die Verbindun ee Bahn⸗ 24. April 3 ; Vor der Aufklärung des Bankraubes dern der Orcheſter Vereinigung Ben- 
boj und Pogoda wieder hergeſtellt. Dieſer Aus- ig . Schulſchluß: Freitog, den thengrube, brachten die Sänger einige Män- 
fall iſt bei der letzten Umlegung der Linien am Pfingſtferien: banfang: Dienstag, den Von den an dem Raubüberfall auf die nerchöre unter Leitung des 1. Liedermeiſters 
meiſten und ſchärfſten kritiſiert worden. 6. Juni. Schu ng: r Bank Przemyſloweow Beteiligten find Tbomalla zu Gehör. Der 1. Vorſitzende, 
3. Von Pogoda, der Gr. Dombrowfa. und 17. Juni. einwandfrei Heinrich LTatuſſek und Ludwig begrüßte anſchlie⸗ 


end die Gäſte und Mitglieder und ehrte hierauf 
ie u 7 — Sänger durch Ueberreichung eines 
Ehrenſchoppens. Der Feſtausſchuß hatte dafür 
Sorge getragen, daß die Räume dem Feſte ent⸗ 
ſprechend ausgeſchmückt waren. Bei der Ver. 
lofung und beim Preisſchießen war Gelegenheit 
geboten, wertvolle und praktiſche Gewinne zu 


erwerben. 

è Wo find Kleider und 8 geſtohlen? 
Die Kriminalpolizei hat mehrere Seidenkleider 
und mehrere verſchiedenfarbige Seidenſtoffe do ⸗ 
wie ſeidene Unterröcke, Damenſtrümpfe, Kinder ⸗ 
pullover und em graues Handtäſchchen be- 
ſchlagnahmt. Dieſe Gegenſtände dürften 
zweifellos von LZadendiebſtählen herrüh⸗ 
ren. Kaufleute, die fih geſchädigt fühlen, werden 
gebeten, die Sachen bei 3. Kriminal -Inſpek · 
tion Beuthen, Polizeiamt, Zimmer 10, in Augen⸗ 


ſchein zu nehmen. Bi 


+ Sameraben-Verein ehemaliger 42er Feld- 
artilleriſten. Der Verein hält Ta Sonnabend 


Faktoreiverwalter Kluger, 
Sie befinden 5 


im Featholiſch⸗ 


tichaft- 


ne 
tudienrat 


Größte Würzekraft, deshalb 
u sehr ausgiebig und im Gebrauch 
die billigste! 
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Und die Flöhe 


Das mit den Flöhen iſt ja bekannt. Seit 
der Einführung der kurzen Röcke, ſeit dem Ge⸗ 
burtstag des Bubenkopfes, der Seidenſchlüpfer 
und des leichtbekleideten Weekends ſtand es feſt: 
die letzte Stunde des Geſchlechts der Flöhe hat 
geſchlagen. Die Flöhe ſter ben aus. Die 
luftige Kleidung unſerer Frauen (pardon, meine 
Gnädigen, aber es gibt Frauen, die, wenn ſie ins 
Kino geben. mit tödlicher Sicherheit den Kinn 
floh mit heimbringen] ihr täglich zu behandeln ⸗ 
des Haar, die leichtere Kleidung auch der 
Männerwelt, die ſich eine Zeitlang ſogar den 
Hut abgewöhnte und je länger, deſto heftiger um 
eine neue, leichtere Bekleidungsart kämpft, kurz, 
der Umſturz in der Bekleidung bei beiden Ge⸗ 
ſchlechtern bedeutete das Ende der kleinen kühnen 
Springer, die dem Volkswitz ſo reiche Nahrung 
gegeben haben. Nicht zuletzt war es die Wiſſen⸗ 
ſchaft, die den Nachweis erbrachte, daß mit der 
leichteren Bekleidung, mit dem Zutritt von Luft 
und Licht zum Körper den Flöhen ihre wichtig⸗ 
ften Lebensbedingungen entzogen würden, fo» 
daß ſie zahlenmäßig im Abnehmen begriffen und 
dem Ausſterben nahegebracht würden. 

Seien wir ehrlich: Wir haben uns, obwohl 
wir für Tierſchutz und Naturdenkmalpflege find, 
über das Ende der Flöhe gefreut. Unſer 
Idealismus geht nicht ſo weit, ſozuſagen unſer 
Blut auf dem Altar der Erhaltung der Floh. 
raſſe zu opfern. Wir haben ihre Abweſenheit 
nicht vermißt. In Märchen und Anekdoten war 
den Flöhen ein Weiterleben geſichert, das uns 
nicht perſönlich läſtig fiel und die kleinen 
Schmarotzer noch dazu in etwas glorifizierte. 
Somit war allen Intereſſen, den unſeren und 
denen der Flöhe, ausreichend Genüge getan. 

Aber nun kommt das Betrübliche. Man hätte 
ſchon längſt darauf kommen ſollen, aber das 
Nächſtliegende ſieht man ja nie fogleich. 
Die Röcke ſind ja wieder länger geworden! 
Meine Damen, wiſſen Sie, was das bedeutet? 
Es bedeutet die Wiedereinführung von guten 
Lebensbedingungen für die Flöhe, es bedeutet 
eine Floh⸗Inflationl 

Und die wollen Sie fördern helfen? Es muß 
unbedingt ſofort etwas geſchehen, ehe es zu ſpat 
ijt. Ein Verein zur Abwehr der Floh⸗Gefahr 
muß gegründet, eine einſtimmige Entſchlie⸗ 
bunga muß gefaßt und alle Maßnahmen er- 
griffen werden, um die Modeinduſtrie zur Um⸗ 
kehr und Abwehr zu bewegen. Die Gefahr iſt] W̃ 
groß, man unterſchätze ſie nicht. Und ſie geht 
alle an. Sie, meine Gnädigſte, und die Flöhe 
eee. f 
im Skrobkaſchen Saale ein Jajhings - Ver- B 
anügen ab. 

‚:.* Verein. reifender Schauſteller und Berufs- 
senojjen. Am Sonnabend, 20 Uhr, hält der Ber- 
ein im Vereinslokal Stodolka, Moltkeplatz, feine 
Mitglieder⸗Verſammlung ab. ; 
„ Sreis.Lehrerrat Beuthen-Qand, Am Sonn- 
abend, 16 Uhr, findet im Sitzungszimmer des á 
Handelshofes auf der Dyngosſtraße eine Boll- 


Gele innauszug 
5 Klaſſe 34. Preußſſch⸗Süddeuſſche 
Nachdruck verboten 


Vorſtandswahl in der Ortsgruppe 
Beuthen der DNVP. 


[Eiaener Bericht) 


verſtorbenen Frau Geheimrat Klein wächter 
die Partei zu großer Blüte. Der Frauengruppe 
itarbeit der Dank der Verſamm⸗ 
lung zum Ausdruck gebracht. 


Nummer find zwei gleich 


leiher Nummer in den beiden 
Abteilungen I und 11 


Beuthen, 12. Februar. 
Am Mittwoch abend fand im Saale des Pro- 
menadenreſtaurants die Jahreshauptver⸗ 
hieſigen Ortsgruppe 
DNVP. unter Leitung des Stadtverordnetenvor⸗ 
Lehrers Jockiſch, 
teilte der Vorſitzende 


In der heutigen Vormittagszlehung wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 


Sewinne zu 50000 M. 244709 
@eiinne zu pnay M. 17086 


fammlung ber 


ſteherſtellvertreters, 
Nach Begrüßungsworten 
ein Dankſchreiben des ehemaligen Maijera aus 
Doorn für treues Gedenken am 
Nach einem Vorſpruch von Fräulein Life- 
lotte Marquardt erſtattet Fräulein Dre» 
witz einen ausführlichen Bericht über die Tätig⸗ 
keit der Ortsgruppe. Dann erfolgte der Kaſſen⸗ 
bericht, der Bericht des Kaſſenp 


Arbeit des Bismarck Jugendbundes 


der DNVP. berichtete Stadtv. Lehrer Treffer. 
Anſchließend wurde eine neue Satzung für die 
Ortsgruppe, die bisher ohne Satzung nach Uebers 
rbeitete, angenommen, 
Glamann trug die Saßungsbeſtimmungen vor. 
Bemerkenswert iſt, daß die Ortsgruppe nunmehr 
zur beſſeren Arbeit innerhalb der Partei in Be- 
nach den Stadtgegenden 
ordnet, eingeteilt werden fol. Die N 
3 Ortsvorſtandes ergab Der bisherige V 
ſitzende, Lehrer Jockiſch, wurde wiedergewählt. 
als 2. Vorſitzender 
uperintendent Schmula, als 3. Vorſitzender 


1071 283304 395715 396203 
N m 45784 89064 76446 98422 


80048 1 
188118 287987 318810 331037 370940 376 
395630 


800 M. 64 39904 
5 100263 115537 120154 125634 
zirksgruppen, 


rüfers und ein 310039 318774 340954 3417 


309428 
4 — 347826 354911 358360 3761 


198 Gewinne u 300 m 92 
7 28970 4 40469 41129 


Stadtrats Direktors Arnold, 


it der Stadtverordneten. Letz ⸗ Di 
‚gab | Iprehung der ſtädtiſchen Finan- |f 
zen intereſſante Streiflichter für die 
gungsfreudigkeit anderer Fraktionen. 
n hat der Stadtkämmerer 
itzung des Verkehrsausſchuſſes 
t dann, wenn der M 
chläge zu den Realſteuern ge⸗ 
adt Beuthen in das neue Jahr 
mit einem großen Defizit eintritt. Aus dem 
Bericht von Fräulein von Wimmer über die 
Tätigkeit der Frauengruppe erfa 
große Opferwilligkeit der Frauen, die 

müht waren, der Partei 
gruppe brachte eingedenk 


Beuthe 


Beleidigung eines katholiſchen Pfarrers 

i Beuthen, 12. Februar. 

des Pfarrers Peſchka 
ſich am Mittwoch der 
agenbauer Franz Maibaum vor dem Schöf⸗ 
fengericht in Beuthen zu verantworten. Der Mit- 
geklagte ſollte für den Pfarrer einen Wagen 
ſicht auf den zur fraglichen 


iplom-Ingenieur 
Fräulein Drewrtz 
Fräulein Seichter, als Kaſſenführer die Ober⸗ 
poſtſekretäre Lellau und Schweter. F 
wurden in den Vorſtand gewöhlt: Fräulein von 
Wimmer, Stadtinſpektor Neumann, Lehrer 


nen Ausführun 


erklärt, daß ſelb 


Schröter, Frau Krüger, Kaufmann Krü⸗ 
ger, Neichsbahnoberinſpektor Krämer, Inge⸗ 
dmann und Direktor Baltin. 
Ferner wurde der aus 16 Mitgliedern beſtehend⸗ 
Frauenausſchuß der 3 
Fräulein von Wimmer 
Krüger ſind, beſtätigt. 


ner Gerichtsſäle 


Eigene Berichte) 
die reſtlichen vier Monate eine dreijährige Be- 


ebung wurden Gewinne 


In der heutigen Nachmſttagszi 
gi über 150 N 


wewinne m 10000 M. 284073 387249 


10 @etsinne u 2000 W. 84000 
3061 


786 75468 83164 1174 
203707 214055 2584 
329148 364275 


@eminne m 1000 
144672 148370 2 
262702 279326 2 
14733 40936 70010 73838 


44 083 
1211 312313 316922 
! 691 369952 370494 
Schlägerei beteiligter Grubenarbeiter war zum 


Termin nicht erſchienen. 


Gegen ihn wurde der 
Erlaß eines Haftbefehls beſchloſſen. 


{ 2 Gewinne w 300 M. 3231 
Wegen Beleidigung b 18749 20377 
in Hindenburg batte 082 884 

1 79151 81800 81963 8207 
394 106605 112390 11727 
124459 


guffriſchen. Mit Rück 
RRE 

identen in T ien un angejagten 
zeſuch des Kardinal Fürſtbi 
die Auffriſchungsarbeit an eine be 
ferungsfriſt gebunden, die vom Angeklagten nicht 


Pforrer Peſchka feinen Auftrag annullierte 
und die ganze Angelegenheit Gegenſtand eines der A 
Rechtsſtreits wurde, der 
e Peſchk 


822 
NYON 


8 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 
e 500000, 2 zu je 800 
75000, 2 zu je 50000, 


500000, 2 Gewinne zu 
2 zu je 200000, 4 zu 
2 28000 100 1 2000 1902 1000, 
HR fe. 8 zu e į “ 3 
425 gm je 800. 107 pe Ne 60 W. ; 


Bra esing tantuni 


a en aih 
a warf er ihn auf den Boben und bearbeitete 


Heprift. In dieſem 


verſammlung der Kreislehrerrats- Sch 


mätglieder ſtatt. 

Jugendabteilung von Beuthen 09. Der 

Mannſchaftsabend der Jugendabteilung 

beginnt Donnerstag pünktlich 28 Uhr. 

„ Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und Df 
terbliebenen. Sonntag findet im großen 

aale des Schützenhauſes ein Maskenball ſtatt. 


. gubiläumsvorftellung in den Kammerlichtſpielen. Das 
ur Zeit in den Kammerlichtſpielen gaſtierende Reveue ⸗ 
emble zeigt heute abend zum 250. Male die in allen 
Städten erfolgreiche Revue „Mal was . Diefe 
Aufführung iſt gleichzeitig die Abſchiedsdorſtel ⸗ 
kung in Beuthen. 


NRokittuit i 

»* Schulvorſtandswahl. Am Freitag, 4 Uhr, 
findet im Sitzungsſaale des Gemeindeverwal⸗ 
tungshauſes die Schulvorſtandswahl ſtatt. 


Körperverletzung. Der in der Kreisſiedlun 
Lindenhof 8 wohnhafte Zimmerhäuer G. lie 


ohner wurde daher örperber⸗ 
letzung zur Anzeige gebracht. 

* Eine neue Aufführung der Schleſiſchen 
Bühne. Am 22. Februar kommt das Wander- 
Be des Bühnenvolksbundes, die Schleſiſche 
Bühne, wiederum nach Rokittnitz und bringt im 

Iſchen Saale das prächtige Luſtſpiel „Der 
Biberpelz“ von Gerhart Hauptmann zur Auffüß⸗ 
rong. 

Bobrek⸗Karf i 

Gründung des Vereins für das Deutſchtum 
im Auslande. Nachdem der Gedanke, die Deut⸗ 
ſchen im Auslande zu ſchützen und ihnen zu 
helfen, immer weiteren Fuß faßt. pertej auch in 
unferer Gemeinde die Abſicht, einen folen Ber- 
ein ins Leben zu rufen. Anfang des kommender 
Monats findet im großen Saal des Julienhütter 
Kaſinos von der Bezirksleitung ein Vortrag 


un 
die Deutſchen ſo in der Welt zerſtreut? Haben 
die Auslandsdeutſchen die Heimat oder hat die 


eine haben fih in den Dienſt 
behauptungskampfes bereitwilligſt geſtellt. Aus- 


ſtraße 5. 


ihn mit den beſtiefelten Füßen 
in der brutalſten Weiſe. 


cht die gerinaſte Urſache 


arett geſchafft werden mußte. Das 
Monate Gefängnis 


Vormittags⸗Ziehung: 
000 Mark: 382 117, 388 120. 


Die Verletzungen] 3 000 Mark: 113 766, 168 510, 213 938, 278 450, 
09, 337 966. 


Nachmittags⸗Ziehung: 
3000 Mark: 365 840, 
EPE ãã ˙ ( EFETLIIZIFIZR 


ſeinem Mantel eine Brieftaſche aus dunkel⸗ 
braunem Leder mit einem 20-Marl-Schein. einer 
Verkehrskarte auf den Namen Ewald Schy⸗ 
Petersdarfer Straße 
i Lotterieloſe der Preußiſchen 
telloſe) entwendet. Angaben, 
die über den Täter und dem Verbleib der Brief⸗ 
cht werden können, werden an das 
Polizeivräſidium, Zimmer 64, erbeten. 

“ Reichsbund der Kinderreichen. Am Frei⸗ 
findet um 20 Uhr im Reſtaurant Reichs⸗ 
n, Beuthener Straße, die 5 t 
ng der Ortsgruppe Gleiwitz des Reichsbundes 
der Kinderreichen ſtatt, in der Verkehrsdirektor 
Völkel einen Vortrag über die Tagung 


» Damenkaffee der 22er. Der Kameraden ⸗ 
verein ehemaliger 22er Gleiwitz veranſtaltete im 
Schwarzen Adler“ einen Damenkaffe. t 
Vorſitzende, Juſtizinſpektor Galle, begrüßte die 
Vorſtandsmitglieder und deren Damen. 
itglieder aus Beuthen waren 
Bei Geſang und fröhlichem Geplauder 
blieben die Teilnehmer ein paar Stunden bei⸗ 


Verein der eldartilferiften. Der Verein 
ehemaliger Feldartilleriſten Nr. 42 Gleiwitz ift 
Landeskriegerver⸗ 


Ausdruck geben zu müſſen. Das Schrei⸗ 
ben an das fürſtbiſchöfliche Amt will der Ange- 
klagte nur deshalb gerichtet haben, damit dieſes 
in einem für ihn günſtigen Sinne auf Pfarrer 
fa Angeklagte wurde wegen 
aea zu 60 Mark Geldſtrafe ver- 


Blutige Schlägerei 


Blutige Sch 

p. J., die ſich in eine 
bera abgeſpfelt batte, war 
ſtand einer Verbandlung vor dem Schöffengericht 
ch gegen den wegen gefährlicher 
angeklagten Grubenarbeiter 
el richtete. Am genannten 
aſthauſe zu einem Zu ⸗ 


Urteil lautete auf drei 
bei dreijähriger Bewährungsfriſt. 


Peſchka ein wirke. klagte muß aber 80 Mark Buße bezahlen. 


gendgericht ſtand am Mitt- 


Widerſtands gegen die 
eleidigung zur Ber- 


woch der Gruben pwlla, Petersdorf, 


Staatsgewalt und Beamtenb 
antwortung gezogen zu werden. 
ber v. J. batten fih auf der Straße in Mi= 
eine Anzahl junge Burſchen anae- 
n n Polizeibeamter, der die Burſchen 
auseinandertrieb, bemerkte bei dem A 


am Mittwoch Gegen⸗ 


Tage war es in dem G 
der ſammenſtoß zwiſchen mehreren fungen 
Dabei hatte der Angekla 
in der Verhandlung feſtgeſtellt wurde, 
er 


ſeiner 
drei Meſſerſtiche in unmittelbarer Nähe 


pionnen, 1 5 
l ji rubp gleichaltriger und 
1 cht beigebracht. Trotz feines yid 95 

Leuanens hielt das Gericht den Angeklagten der 
ihm zur Laſt gelegten Straftat für ſchuldig und 
verurteilte ihn zu 
nis. Nach Verbüßung von 1 Monat ſoll er für 


CCC ²⁵²˙Ü.ꝛ y : AL TTETENE 
Gleiwitz 
aal e ber ech gr 


berwallſtraße 39, beginnt d 
Donnerstag, den 24. i 


gleichgeſinnter Bur- 
en den Transport, von denen ſich de 
f eſſer einforderte, um die Beamten 
niederſtechen zu können. Nur feine Jugend be⸗ 
wahrte den Angeklagten v d 


wurde zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


fünf Monaten Gefäng⸗ 


dem Preußiſchen 
bande beigetreten, und de 1 
itz eingegliedert worden. Der Verein 

zählt 30 Mitglieder. > 
* Mastenball im Kriegerverein. Die 2. Mom- 
pagnie des Kriegervereins Gleiwitz veranſtaltet 
Sonntag, dem 23. Februar, in den R 
chützenhauſes Neue Welt ein Winterper⸗ 
gnügen in Form eines zwangloſen Masken⸗ 

+ Ansſtellung neuer Automobile. Die Anto- Daties. ; 

Daimler-Benz 
chaft hat in Gleiwitz ei 
tet, die vom 12. bis 20. Feb 
ten die neu 


Peiskretſcham 


Turn- und Spielverein. Der 1. Vorſitzende, 
leitet die Verſammlung. 
Es werden fünf neue Mitalieder in den Verein 
orſitzende empfiehlt die 


Buchführungskurſus E 
holuna des Sinaſpiels „Schön ift die Jugend“ 
itſchin geplant. 


ten Omnibuſſe auf Rohölmotoren 


in den heißeſten La 
wagen über die unwirtlichen Strecken. 

Garderobe aus dem Auto entwendet. Aus 
einem am Ring ſtehenden Perſonenkraft⸗ 
1 t arton, der ein hellblaues 
Seidenkleid mit rotblauer Borte an den Aermeln, 
ein dunkelrotes Crepe⸗Satinkleid und ein Ma 
oſtüm (Rokoko in rofa Samt) enthielt, entwendet. fta 
iche Angaben, die vertraulich behandel 
e erbittet die 1. Kriminalinſpektion nach 
Zimmer 85 des Polizeipräſidinms. Vor Antau 


Lehrer Grabowy, 


wagen wurde ein 
S135 er Verein veran- 


Laſtwager beſonders ! im Hotel Germania einen 


* Wintervergnünen des Hoffmannſchen Män⸗ 
nergeſangvereins. Der Ver, 3 
des Hotels Mener fein Winterveranünen 


und Mitglieder, 


erein feierte im Saale 


ſchloß mit dem 


i 5 eidiger der meift- 
Schwurgericht Gleiwitz „„ 1352 805 i Sen wir Angeſtelltenſchaft 


| ' ; ide rſtanden babe, daß die geiſtige Ur- 2 
Aki junge damen mj del Aullagebanl | oe Frage ee, orid von der) und deutſche Volkspartei 
Befangenbeit der Mädchen vor Gericht und Eine ſchriftliche Anfrage des Gelamtber- 


beantragt Freiſpruch. Rechtsanwalt 95 Wolff bandes Deutſcher Angeſtellten und Gewerk- 


w — iti ift S 3. Der hätte e 
Bor dem „Ihweren Geſchütz“ des Stantsanwalts Unter der Anklage Pies bar Bei, Ane e ver Ire ſchaften hat der 1. Vorſitzende der Deutſchen 


des Meineids — Klatſch in Niepaſchütz gen und Wirrungen in dieſen Dingen gefunden. Volkspartei, Reichsminiſter a. D. Dr Scholz, 

a 8 Dr. Wolff führt dann verſchiedene Geſetzes⸗ über die Stellungnahme der Deutſchen 

[Eigener Bericht) ; ; ng an un legt 4 Be Ronge Volkspartei zu der brennendſten der Unger 

A à a NE t iſtiſ rim eigeſpro⸗ S A i 

1 mas Te je | a ane aat. —T—T—— S 

Schüchtern und verlegen lächelnd nehmen drei Ausſage noch rechtzeitig: geändert haben. paragraphen beſagt, daß derjenige. der ſeine un⸗ Die entie Volteportei wird alle i Pläne 

junge Damen aus dem Dörflein Nie paſchütz, Staatsanwalt Dr. Michaletz richtige Ausſage von ſich aus widerruft, ehe ein t 1 N et läne 
gel im Landkreis Toſt⸗Gleiwi der A y Schaden entſtanden ift und ehe atinge erhoben zurückweiſen, die 

ee eh eiwip, auf der Au. wurde, nicht verurteilt werde. Dieler Fall treffe 1. irgendwie darauf hinauslaufen, die 


klagebank Platz Das Schwurgericht urteilt nur pridt in ſeinem Plödoper kurz, von dem zu hier zu. Rechtsanwalt Dr Lu ftia verteidigt Mej S zndigtei ; 
8 ee era S 99 Prozent erwieſenen, aber im Sande verlaufe-] Schufalla ur r Ds naii ; Selbſtändigkeit der einzelnen Bere 
über Schwerverbrechen. Alſo ſind die drei jungen nen Roten Hahn von Peiskretſcham, erinnert 1 3 = ie 12 — ſicherungsträger zu gefährden; 


Damen Schwerverbrecher? Nur ein den Mordpro weiſt dann auf die Bagalell⸗ nenen; 3 2 i ; $ z 1 
ganz herzloſer und ungalanter Menſch könnte das hadait 150 ben Deimeihäprmeffen 92 a 5 Ban ne Re De a n : se i äh Anh N = 
annehmen. Die jungen Damen haben mir ein⸗ eer r 155 j k a en ier in Oberſchleſien. heraugitellt = die oft zu Selbſtverantwortung der Berlihernnasträger 
mal vor Gericht widerſprechende Aus⸗ ; ückfragen und ausführlichen rnehmungen bedeuten: 


5 können keine gerechten Urteile fällen. wenn ihre 5 l ! 
fagen gemacht. Erit haben fie nein gejagt und Sen aolen ſie T und unter Eid die Un. |! rt. 3. die Verſicherungsträger zwingen, ihre 


bonn haben fie ja geſagt. Im Leben einer jungen wahrheit fagen, Er hält die Angeklagten für] Das Urteil jprict alle drei ee Stapitalsanlage jo vorzunehmen, daß ihnen 
Dame it das im allgemeinen kein Verbrechen. überführt, bringt aber für alle drei Ange- frei. Das Gericht hat ſeſtgeſtellt, daß ee daraus Zins- oder Kapitalverluſte 
dber bi Nei b das Ja eben klagten weitgehende aeiehliche Milderungsgründe hier Mißverſtändnis und Irrungen und Wir- entftehen oder die Flüſſigkeit der Mittel in 
hier wurde das Nein und da er nin Vorſchlag. Der Strafanſrag lautet für Fran- rungen vorgelegen haben. Und die drei Grazien einer Weile beschränkt würde, die die recht 
unter eidlicher Beteuerung der Wahrheit | ziska Kalhtta auf 9 Monate Gefängnis, für verlaſſen dankerfüllt und glücklich den Saal. Sie zeitige Erfüll der L ijina pira 5 en 
und Wahrhaftigkeit geſagt. Erna Cibis auf drei Monate Gefängnis, für werden in Zukunft vor ſichtig ſein mit þeim- 2 riüllung der Leiſtungsverpflichtung 
Die drei jungen Damen find feines un. Helene Schukalla ebenfalls auf drei Monate lichem Brieſſchreiben. Auf der Straße noch gibts erſicherungsträger gefährden könnte. 

ie drei jungen wegs Die Deutſche Volkspartei wird alles 


intelligent, fie find, wie eben junge Damen aus Gefängnis. befrezendes Händeſchütteln. i 
Dorf find. Sie wilfen, was das Reben beben- daranſetzen, um der Angeſtelltenſchaft eine un⸗ 
abhängige ſtandespolitiſche Entwickelung in 


Aae Gleiwitzer Baugenoſſenſchafteen 
. 1 os x 
proteſtieren gegen Zinserhöhung 


notwendig iſt, um im Leben gewiſſe ernſthafte 
möglichen. Sie glaubt dazu verpflichtet zu ſein, 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz. 12. Februar. der Lage, die an fiğ ſchon hohe Miete zu be- 
emeinſchaft der Bau- zahlen. Hinzu kommt noch, daß die Häuſer, die 
uſchaften von Gleiwitz und zum großen Teil mit Inflationsmaterial erbaut 
worden find, jetzt ſchon zum Teil ſtark reparatur - 
bedürftig ſind und die Reparaturkoſten zum 
Teil von den Mietern ſelbſt bezahlt werden 
mijjen, da die Genoſſenſchaften dies nicht in der 
Lage ſind. 

Im Anſchluß bieran wurde die von der Woh⸗ 
ch. nungsfürſorge geübte Zinſen politik triti- 
ſiert, die bisher noch keine Anſtalten getroffen 
habe, bei der Herabſetzung des Reichsbank 
diskontes entſprechend auch ihren Zinsfuß zu 
e ar 25 par Genoſſenſchaften ein- 

in bie Glieder gefahren Sum gezahlten Bankguthaben werden zu einem 
Si find fie gelaufen und haben er⸗ führung recht niedrigen Zinsfuß verzinſt, die Speſen 
klärt, die eine von ihnen hat den Brief geſchrie⸗ ſind jetz gegenüber den geliehenen Geldern und ben. ein- E 
ben, die anderen waren dabei. In der Gerichts. geringen gezahlten Beträgen betragen 4 bis 5 Prozent.] Leobſchütz. Ratibor. Die geführten Be e n je 
verhandlung aber haben alle drei geſagt, fie waren nen. Die Die Verſammlung forderte die Herabſetzun gſſanden einen befriedigenden. Verlauf. Um 4 Uhr 
Hlper Zinſen für die Zwiſchenkredite der Wob- nachmittag hielt ber Seihäftstührer ‚bes Kneipp⸗ 
nungsfürſorgegeſellſchaft nach Maßgabe der bundes, Haine, Bad Wörishofen, einen Licht⸗ 


r 5 : bilder vortrag über „Die Kneipp-Kur zu 
Herabſetzung des Reichsbankdiskontes und be Qane und in der Familie“, Vorbereitungen zur 


Dinge in ihrer Schwere zu begreifen. Sie ſind 
ein ganz klein wenig — der Berliner hat hier 
einen ganz eigenartigen Ausdruck — ein ganz 
klein wenig — harmlos in gewiſſen Dingen. 
Und ſo . ſie den Herrn Richter in einer 
Pridatklageſache nicht ganz verſtanden und eben 
ſchief ausgeſagt. 

Aber ionit find fie gar nicht fo auf den Kopf Die Arbeitsg 


gefallen. Eine von ihnen lächelt zwar ſehr gern, in 
aber es iſt weder ein bösartiges noch ein durch⸗ und Siedlungsgenof 


nachdem die Angeſtelltenſchaft durch die Tat be- 


aufgaben befähigt iſt. 


Schutzmaßnahmen für ältere 
Angeſtellte 


Bei der Beratung des Haushalts des Handels⸗ 
miniſteriums hat der volksparteiliche Landtags- 
abgeordnete Heidenreich einen Antrag einge⸗ 
bracht, in dem das Staatsminiſterium erſucht 
wird, auf die Reichsregierung mit allem Nach⸗ 
druck einzuwirken, daß mit aller Beſchleunigung 
geſetzliche Vorſchriften zum Schutze der älte⸗ 
ren Angeſtellten und Arbeiter er⸗ 
gehen, insbeſondere durch Verlängerung der Kün⸗ 
digungsfriſt zugunſten der Angeſtellten, die zwölf 
und mehr Jahre in einem Betriebe tätig ſind. 


einen Brief geſchrieben, der angefüllt war i 
mit Schmähungen und böſen Worten. 
Und die Briefempfängerin hat eine unbetei⸗ 


liate Frau verdächtigt und Klage gegen erf 
e e Dann iſt den drei Grazien doch 


Q 
F 


ben bat den Brief ihre Schweſter, fie hat ihn die Am gründete ihre Forderung damit, daß auch bei Gründung einer Drtögruppe Kandrzin wie 

nur biffiert. Rechtsanwalt Löhr macht als ihr tommen? ſo würde deri T der Erhöhung des Reichsbankdiskontes die Woh- weiterer in Biskupitz. Peiskretſcham und Miecho⸗ 
Verteidiger nun mit Recht geltend. man kann] Bauvorhaben nungsfürforgegeſellſchaft die Zinſen für Zwiſchen⸗J witz find im Gange. i 

boa gauge dla elitean auffglien, Sean Filii hinge: k ex . ade kredi rt, automariſch erböht hat. Nach für te- 
e e ſo anden. die g. un 5 5 i - r einer, ' die Finanzierun er 

Urheber i. Gie bat NA je damit fe 0 D ben 180 zun bie Bere 


n, de ut Satzungen als die der 80 0 
bezichtigt, ine Urſache zu ha tigten bei der Wohnungszuweiſung be⸗ 5 Ba s k 
Se en he Inzwiſchen die 9 Viele dieſer Mieter ſind infolge fammlung 5 dem Er ren 
Schweſter den Brief auch noch umgeſchrie ihrer Gefundheitsminde ung als Nachwirkung genoſſenſchaften im, Jahrs beſtimmt von 
ben, weil ein Klecks darauf gekommen war. des Krieges und ſeiner Zolgen vorzeitig invalide] einer Neubautätigleit abſehen müſſen, ſofern 
32 | Mädchen ſind wegen ver. geworden, beziehen eine ſehr kleine Rente oder ibnen außer der Houszinsſteuer keine billigen 
6 aog 55 haben ſind arbeitslos, fie find jetzt nicht mehr in] Mittel zur Verfügung geſtellt werden. 

gefogt, ‚fie waren nicht gr Sie waren „ 
de M . | „ Schulärztliche Untersuchung der Schul 

Gihte einen Halen. Die Mädchen werden Hindenburg 1 
ingeti d „Waren Sie neulinge. Von den Schulärzten wird Klage dare 
7 0 und gefroot zaßz ste opit über. Der Oberbürgermeiſterkandidat stellt ſich vor] über geführt, daß die Schulneulinge an den ber 
Haupt keine Rolle spielen jonbern es fih um die] Vizepräſident Dr Fiſcher, der Kandidat für] reits bekanntgegebenen Terminen nicht ſämtlich 


Dr Kraut und Oberberajefretär Seidel al 
Vorſitzende. Lehrer Pohl und Kaufmann 
Franik als Schriftführer. Geſchäftsfübrer 
Grabowski und Zahnarzt Frendſky als 


ſchuldigte = dem Vorbereitungsaus - an manchen Schulen bis 20 Prozent der Schul Fab e als Jugendwart. Der Tätigkeits- 
a 11 iagt, daß um a ber en er e 

2 DY erhältniſſe einige w ungene Sportau 
mäßigen Durchführung der Unterfuchungen in das Verben a 9 linatergebirge eier 


mn fbr fie der Rich da nenlinge. Dies verurſacht natürlich in der plan- 
wortet. Dann ie der Richter an, un 


— ſie 8 7 4 — * ehe Das neue . Schwierigleiten. Da die ärztliche Unter⸗ nommen werden konnten. 
tokolliert, denn pon einem Mißverſtändnis wird gebau ſuchung für die Aufnahme eines Kindes in die] „ Elternabend der Schülergruppe des Dent- 


war damals nicht die Rede, es war eben niemand In dieſen Tagen fanden in Berlin Ver-] Volksſchule Vorbedingung iſt, werden die | jhen Schillerbundes am Gymnaſtum. Wieder 


darauf gekommen, und fo find fie nun angeklagt. handlungen zwiſchen Bürgermeiſter Franz, dem Erziehungsberechtigten nochmals dringend erſucht. einmal rief die Schülergruppe des Deutſchen 5 


preußiſchen Innenminiſterium ſowie 1 Er die ihulpflichtigen Kinder zur ärztlichen Unter⸗ Schillerbundes des hieſigen Gymnasiums Eltern- 


FF Ten wegen des Neubaus des der t. und 0 err. 
818 bn des in Hindenburg ſtatt. Da ſuchung pünktlich an den bereits bekannt · 6 8 I 1 . 


* X f 3 
Wunſche, daß dem Verein auch weiterhin die alle no 1 
ſch b 18 it deutſches 5 mit dem Bau in aller näch⸗ ee Bachs Präludium in G-Dur [Anders UN 


85 À l Dersen zum Empfang edler Gaben aller der Mei- 
* Kneipp-Verein. Kandrzi nd unter n : A 
„Neuer Stabtverorbueter. Un. Stelle des aum |Vorfiß von Gauvorſizenden, Vergberſelrettr verinüpft in jenen Kreis des klaſſiſchen Weimar 
Luſtſpiel „Die Kußmamſell“ aus. Die Tang Stadtrat gewählten Stabtoerorbmeten arkanen 85 g uch Öindenburg, eine Ga utanung Tal be i e e Pi 8 
u tel „Die . . j \ i i Dtpar er en e ar > , N : pl 4 7 7 
at. Drónungsblod), Heinrich Schwarzer. Breslau. Frankenſtein, Gleiwiz Hindenburg, manns Papillons, Opus 2. Für Klavier Au. 


Die einzige Seife, die ich empfehle, 
ist Palmolive “ sagt ALBERT LEBLANC in Nizza 


Palmolive-Seife ist rein. Sie wird aus „Ich kenne keine andere Seife, die allen 
Oliven- und Palmölen hergestellt, die seit Anforderungen der. Teinipflege so vollkommen 
Jahrtausenden als die wirksamsten natür- entipricbr, die Haut reinigt | 
lichen Schönheitsmitrel bekannt sind. Palm- 7 pleichzeitig ein wert: © 
olive enthält keine anderen Fette, außer 8 g Pan 
diesen natürlichen Pflanzenölen. volles Linderungsmittel in.. 


Tilla araisa Aja Èe sioen Salep in 
5 ) 3 e 3 7 i ten Hotel Negresco Í 
Mebr als Seife a ein Schönheitsmittel NR 


wieſen hat, daß fie zu großen Selbſtwerwaltungs⸗ 


EE RE TERUR EA 


Kai fanai nen Gaben: den verwaisten Oberbürgermeiſterpoſten, wird] zur Unterſuchung vorgefthrt werden. So fehlten 8 {a e ee a el 


chwebenden Fragen geklärt werden] gemachten Terminen für die einzelnen Schulen [werben. Wie ein Gebet erhob und vorbereitete 


ter, die unmittelbar oder durch geiſtige Bande \ 


„RihtanfdenBodenipuden?“ 


Auf der Eiſenbahn wie in den Wagen der 
Straßen⸗ und Untergrundbahn, auf Bahnhöfen 
und öffentlichen Plätzen rufen uns Anſchläge 
und Plakate die Mahnung zu: „Nicht auf den 
Boden ſpucken!“ Allein, wer kümmert ſich darum? 
Es iſt doch ſo bequem, zumal, wenn wie jetzt, 


„alle Welt“ erkältet iſt, beim Huſten einfach aus⸗ 


zuſpucken, gleichviel wohin! Nur die 8 
bedenken, welche Gefahr für ihren Nächſten und 
dieſer wieder für fie ſelbſt durch ſolche gedan- 
keuloſe Fahrläſſigkeit unnötig herauf⸗ 
beſchwört. Der beim Huſten aus der Luftröhre 
herausgeworfene Schleim iſt mit Tauſenden von 
Krankheitskeimen beladen, beſonders, wenn er 
von einem, mit einer Erkältung, einer Grippe 
oder gar mit einer Tuberkuloſe behafteten Men- 
ſchen entleert wird. Der anfangs feuchte Auns- 
wurf trocknet auf dem Fußboden, der Teppich⸗ 
matte, der Schuhſohle uſw. nach kurzer Zeit an 
und wird zu trockenem Pulver, das ſich bei näch⸗ 
ſter Gelegenheit der Luft beimengt, die wir ein⸗ 
atmen. Schnupfen und Erkältung, Grippe und 
Halsentzündung, Diphtherie, Tuber- 
kuloſe und manche andere Krankheit können auf 
dieſem Wege nur zu leicht von Menſch zu Menſch 
weiter getragen werden. Darüber muß man ſich 
nur einmal wirklich klar ſein, dann wird die 
Mahnung: „Nicht auf den Boden ſpucken!“ nicht 
umſonſt ausgeſprochen ſein. 

Wer huſtet, der entleere ſeinen Auswurf nicht 
auf den Boden, fondern in fein Taſchen⸗ 
tuch, das möglichſt häufig gewechſelt, gewaſchen 
und gebügelt werden muß; um raſch und ſicher 
alle Krankheitskeime zu vernichten. Beſonders 
empfehlenswert ift in Epidemiezeiten wie 
für Tuberkulöſe das Mitführen eines kleinen, mit 
ein wenig desinfizierender Flüſſigkeit gefüllten 
Spuckfläſchchens, in das man dann den Auswurf 
entleert. Zu Unrecht glauben viele Menſchen, 
wenn ſie einem Tuberkulöſen mit ſolcher, meiſt 
blauen Spuckflaſche begegnen, dem Kranken in 
weitem Bogen aus dem Wege gehen zu müſſen. 
Nein, ſolcher Kranker braucht nicht beſonders ge⸗ 
mieden zu werden! Er handelt nach Pflicht 
und Gewiſſen und ſtellt natürlich eine weit 
geringere Gefahr für ſeine Umgebung dar, als 
derjenige, der ohne Rückſicht auf ſeine Krankheit 
und deren Uebertragung den 1 anders 
wohin abſetzt. 


Rapider Zuwachs an Aerztinnen 
Während nach der Statiſtik für 1928 in 


Deutſchland 1857 Aerztinnen praktizierten, ſtellt 


bie Statiſtik für 1929 deren 2430 feit. Es handelt 
ſich alſo um einen Zuwachs von mehr als 


25 Prozent. j 
CCC 
DR. ON, drei pe (Zeitung Anders 
UN), darunter Weihe des Geſanges von Mozart, 
Berceufe für Violine 115 Ren: (Szihowffi ON 
und Kubatſch ON), von Godarch Sololieder mit 
e (Ilgner O01 und Kubatſchf und 
ON, von ubert und Schumann, 55 
Trio in 0. Moll S Opus 8 für Bioline, Cello. und 
Klavier (Koeppen OI, Anders UN, Korballa fde 
UM) von Chopin gehören zu jenen Darbietungen, 
das im Drange des Alltags leider feit er- 
drückte erdfeuer deutſchen Gemüts“ ſtets J 
1 a 175 beleben und zu unterhalten ver⸗ 
en Höhepunkt des g i wahrhaft 
cite Können brachten die von Studien- 
rat Johannes Brückner geleiteten Sprechchöre 
Oſterſzene aus „Fauſt“, Erntelied von Dehmel, 
John Maynard von 5 er für die dem eifrigen 
Lehrer Prof. Drach Vorbild war. Mit SHu- 
manns Andante und 1 hiai Opus 46 und 
Brahms Fünf Walzer Opus 39 für zwei Qla- 
viere Kruhk UI und Korballa U 100 klang der der 
Anſtalt in jeder Hinſicht zu beſonderer * ad» 


reichende Elternabend gemütvoll aus. Auch 
Semingroberlehrer Kalicinſki kann ſtolz 
ſein. mag mit feiner begeiſterten Virtuoſen⸗ 


char 3 — e, mühevolle Vorarbeit geleiſtet 
boben Den prächtigen Feurich⸗Flügel ſtellte das 

uſikhaus Dörner dankenswert zur Verfü⸗ 
3 d 

Reichsbund vaterländiſcher Arbeiter und 
Werkvereine in Oberſchleſien. In einer überaus 
stark beſuchten Verſammlung in Hindenburg- 
Zaborze ſprach der Bundesvorſitzende Wilhelm 
Schmidt. Berlin, zu der oberſchleſtichen Ber qe 
und Hütten ⸗Arbeiterſchaft. In feinem 

Vortrage zeigte er, daß es ſich in der werksgemein⸗ 
ſchaftlichen Arbeiterbewegung nicht um eine bor- 
übergehende Erſcheinung handele, ſondern das 
ſtetige Anwachſen der Bewegung immer mehr 
Beachtung und Bedeutung finden müſſe. Aus all 
den Erfahrungen der letzten Jahre durch die 
ſtaatlich geſtützte Macht der Gewerkſchaften wurde 
die wirtſchaftliche und ſoziale Lage der deutſchen 
Arbeiterſchaft immer unerträglicher. Dem 
blinden Recht des Feindbundes als der Stärkere 
müſſen deutſche Arbeiter große Opfer bringen. 
Nach dem zweiſtündigen, lehrreichen Vortrag, dem 
mit ſtarkem Intereſſe gelauſcht wurde, ſetzte eine 
vege Ausſprache ein, die zur Abſendung eines 
Telegramms an Reichspräſidenten von Hin ⸗ a 
denburg und das Preußiſche Handels- 
miniſterium Anlaß gab. 


* Kriegerverein Guidogrube. Der Bader 
verein Guidogrube, der zu 98 Prozent aus Flücht- 
lingen beſteht, hielt am vergangenen Sonntag im 
Vereinslokal beim Kameraden Nowak ſeinen 
diesjährigen Gen ana belt ab. Die Neu- 
wahl des Vorſtandes hatte 1 82 — Ergebnis: 
en Jalowietz erſter, Reviſor 
y zweiter Vorſitzender; Otubenjtelger Uhe⸗ 
orale Gärtner Poſpiech zweiter Schrift⸗ 
rer; Markenkontrolleur Koß mann erſter, 
{i erwächter Kaczmarczyk zweiter Kaffierer; 


FFF 
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Schöffengericht Ratibor 


der Meſſerheld auf dem Tanzboden 


[Eigener Bericht) 


i Ratibor, 12. Februar Es kam zum Handgemenge, Hermeth 
Mit welcher Roheit junge Leute bei griff zum Meſſer und ſtach in 
Tanzluſtbarkeiten mit dem Meſſer als blinder Wut auf ſeinen Angreifer ein, 


Waffe zur Hand find, das bewies eine Verhand- der blutüberſtrömt zujam- 
lung vor dem Erweiterten Schöffen⸗ menbrad. 

gericht. Wegen gefährlicher Körper [Der herbeigerufene Arzt Dr Pollack aus 
verletzung angeklagt, ſtand der 21 Jahre alte] Katſcher ſtellte einen fün entimeter 
Schneider Ernſt Hermeth aus Groß-Peterwitz langen Stich an der Stirn, der die 


Stirnſchlagader verletzt hatte, einen ebenſo langen 
Stich oberhalb des rechten u Slg beide Wunden 
zen genäht ea einen in die rechte 

Schulter Di einen Stich in die hate Bruſtſeite 
feſt. in die Stirn hätte den ſofor⸗ 
tigen Tod sed rletzten zur Flag haben können. 
Der 3 gibt an, fih im Notwehr be- 
funden zu jes en, auch wu 55 er infolge über- 
mäßigen Alkoholgenuſſes nicht, was er getan hat. 
Der Anklagevertreter hob treffend hervor, daß 
derartige Roheitsdelikte, die ſtändi bei Tanz⸗ 
luſtbarfe iten unter den jungen Burſchen vorkom⸗ 
darin einen Knaben, den er wegen feines] men, nicht ſtreng genug beſtraft werden können, 
jugendlichen Alters verprügelte und aus dem deshalb feien dem Angeklagten mildernde Ume 
Saale wies. Dies ſahen andere Gäſte, die ſich Kinn zu verſagen. Er beantragte ein Jahr Ge- 


vor dem Strafrichter. Zu der Verhandlung 
waren 14 Zeugen geladen. Die Verhandlung 
ergab folgendes: 

Am 10. November 1929 fand im Proskeſchen 
Gaſthauſe in Dirſchel, Kreis Leobſchütz, ein Tanz ⸗ 
vergnügen ſtatt, an dem ſich der Angeklagte be⸗ 
teiligen wollte. Da er ſich aber bereits ſchon am 
frühen Nachmittag im Gaſtlokal aufhielt, war er 
ſchon reichlich in Stimmung, bevor er den Tanz ⸗ 
ſaal betrat. Als er in dieſen eintrat, ſah er 


i ängnis. Das Gericht nahm Rückſicht auf die 
en eher regen 1 ioar ugend und die bisherige Unbeſtraftheit bes An- 


t doch die von der Ber- 
11 Uhr abends der Maurer Franz Hanke in geflagten, berjagte, ibin jehnd 


eidigun N mildernden Umſtände und 
den Tanzſaal kam. Dieſer gab dem Angeklagten Winda ror AA den inte ichen i erbelden zu 
einen Schlag ins Geſicht. 


Lehrgang zur Fortbildung der vom 
Staat beſtellten Jugendpfleger 


Vortrag von Regierungsdirektor Dr. Weigel, Oppeln 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit- 8 der einzelnen Jugendverbände in 
teilt, veranſtaltete das Preußiſche Miniſterium Den land auf und Felber Sn aa im 
für Vollswohlfahrt in ber Bert vom 5. bis 8. Fe- | Berbâltnis amilhen Verbänden 


bruar-1990 im Jugendbof Hafſitz bei Gaß einen flegern bevand 


Im zweiten Teil des Lehrganges wurde g 
eriten Lehrgang zur Einführung von Kreisjugend- mes Pie Ügemeine 
pfle 1 — in ihr Arbeitsgebiet. i den DATON e Di 9 — s 9 


rufliche und ſoziale La als auch 
die im Amt jüngeren Kreisjugendpfleger aus den De die beſonderen Fr ataie im often . 
Regierungsbezirken des öſtlichen Staatsgebietes. 
Der Lehrgang ſtand unter Leitung von Miniſte⸗ 
rialrat Dr Richter, Berlin, der die Grüße des 
Miniſters für Volkswohlfahrt überbrachte. Das Nee 
Thema des Lehrgangs „Die Arbeit des 8 


efängnis 


egung und Leibesũ 
3 Zahlenbild über die all- 
der 2 4 vom ie 


jugendpflegers“ wurde eingeleitet durch einen 
Vortrag von Miniſterialrat Dr Richter über 


Stellung und Aufgaben des Kreisjugendpflegers. Der — a ie durch zwei 
Richter erö Vortrã Ber ie e in der Jugend. 
A 1 TE erörterte nenn Bel. 


die Bedeutung der Jugendpflegearbeit und 
5 8 Förderung durch den Staat. 


b, die unf 


gab ein ee Rückblick über dieſe 
Tagen und som Ain, von. den Auf des Fortbildung ve e Jug 
. ; ierungsdirektor Dr. An die Vorträge ſchloß ſich eine SE 
Wei eln iradia n über die Staats- Ausſprache, in der vor allem Gelegenheit 
demmmalbehörben und die Stellung des 


Kreisjugendpflegers zu Bun 1 Vor; 
trag wurden die rechtliche gen beſpro⸗ 
chen und die e e 5 des zutauſchen. 
8 mit den Staats- und Kommunal- Aiublic in die beſonderen Verhältniſſe der öfte 
828 panmi Ueber die Drganijationen [ar lichen Grenzlande d Dazu dienten einige 
gendpflege und Leibesübungen und die [Wanderungen Heimatabend, 
kis des Kreisjugendpflegers zu * ſprach . die eine Verbindung mit EB jubetendeut- 
gierungsrat Maß ker. Breslau. Er wies die l[ſchen Jugend herſtellten. 


egeben wurde, aus der praktiſchen wann des 
See in der Stadt und auf dem Lande 
! chen. fn zu —— yo 3 yos 


Rudkowſki, Nowak, Modrzik, geie Ratibor 
Mit 


und Mazuref wurden Beiſitzer. 


Führung der paora ppe wurden die Mit a Ratib 
der Janoſch 8650 Die 5 rarako deten in or 
Fe 5 Mile Laxy. Die 4 k bee Die Carbonuwerke, Chemiſche Fabrik, 
aſſe wies einen Beſtand von auf, pin den Antrag auf Einſtellung des Be- 
tlich drei Monate, 


der auf nice Höhe erhalten bleiben „et Das 


riebes auf vorausſi 
Winterfeſt findet am Sonntag, dem 23. d. Mts., | geſtellt. Die N bei ajtigt z. Z. etwa neunzig 
im Saale des Gaſtwirts Piet ka ſtatt. rbeiter, die 


März erfolgen To 
den. re er Ca 

wert, rif jener 
3 Sefärdhien, da 1 inert 

kt If: In beiden Werten 

man, y 0 2 — jab im Laufe der 
en ug 1 eo 115 eine Wieheraufnahm 
er Betriebe in Umſange nach einiger 
wieder möglich ſein i. wird, 


* Saft 
er beim 


* Deutſchnationaler Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 
band. Der Verband tagte am Dienstag bei w 
Pietzka. Nach Erledigung von. ä 
beiten hielt Kreisvo ler Sudo einen Vor- 
trag über bie ſozialpolitiſche & eſetzgebung und 
ibre Auswirkung. Das ajá ingsvergnüren 
findet am Sonnabend Statt. — Für die Jugen bde 
abteilung fand am Montag im Jugendheim 
in der Hohen age ha ein Lichtbilder ⸗ 
Sen trag über planmäßige Körpererziehung 

a 


* Stonjumberein Königin-Quife-Grube em 
Die Generalperſammlung für das 
gelaufene Geſchäftsjahr 1928/29 fand im Fr 
ſchachtzechenhauſe (Weſtfeld) ſtatt. Der 
erite- Vorſitzende des Aufſichtsrates, Prokuriſt 
orati begrüßte die Anweſenden, insbeſondere 
den Ver Sreviſor Hübner aus Liegnitz. rén 
ſchließend an den F 
Vorſtandes wurden die Berichte der 81 1 
fungskommiſſion des Auffſichtsrates, der 
Bücher- und Kaſſenreviſionen und der 838 5 
Verbandsreviſion erſtattet. Zum 
Tagesordnung beſchäftigte ſich die N ea 
ſammlung noch mit einer Statutenänderung. 


* Katholisch · kaufmãnn iſcher Verein. Heute, 
abend 8 Uhr, findet im Hotel Monopol die fällige 
Monatsverſammlung ſtatt. 


„ Volksho sen 8 beginnen fol- 
ende Kurſe: Jae e . 107 lee 

bete e in ex Ghefred edakteur Koitz 
und „rel. und mam in England“ von 
Studienrat Schmidt; um 20,30 pr „Aus dem 
area À von Rechtsanwalt Dr. Schäfer 
und „Muſi Rute yae von Kantor Denkmann. 
9 Ku den in der Mittelſchule ſtatt. 


m Stadttheater. „Der fliegende Hol- 
Länder“, die Wagnerſche Ober, gelangt am Nel. 
tag in Hindenburg zum erſtenmal zur Auffüh⸗ 
rung. i 


ab an 
worden. Juſtizſekretär Krupka in Gnadenfeld 
ift vom gleichen Zeitpunkt ab an das Amts- 
gericht in Gleiwitz verſetzt worden. 


der 
Knaben Rzitki, der an der Oderbrücke in die 
Oder gefallen war, vom Tode des Ertrinkens. 


angezogen ins Waſſer und zog den Knaben 
ans Land. 
* Des Kindes Schutzengel. Dienstag vormit⸗ 


tſtraße in der 
bedauerlicher Autounfall. 
echs Jahre alte Lotte Bilke die Straße über- 
chreiten, als im ſelben Augenblick der Perſonen⸗ 
aftwagen I K 775 738 in der Fahrtrichtung nach 
der l 28 angeraſt kam. Das 
Kind wurde zu Boden Na und 
vom Wagen überfahren. raftwagenführer 
hielt ſofort ſein Auto an pe ſchaffte das Kind 
zu Dr Goebel. Das W Kind hatte 
zum Glück nur einige Hautabſchür fungen 
davongetragen und konnte ſeinen Eltern über⸗ 
geben werden. 


ähe der Fleiſcherſtraße ein 


T 
rt 
re er A Sue T O E 


r vom Landesbeirat iir, 


die Sti ng, die am 15. 
125 E Er fenas pii- 


das ken ericht in Gnabenſeld E 


„ Ein mutiger Tebensretter. Montag rettete 
Schloſſerlehrling Heinz Stamnitz den fbi 


Der mutige Lebensretter ſprang vollſtändig 


B05 ne 10 Uhr steignet ſich auf der Großen ⸗ N 


rt wollte die E 


Pflichten der 
Kraftfahrzeugführer 


In der letzten Zeit mehren fih die Verkehrs ⸗ 
unfälle, die auf rückſichtsloſes Verhalten der 
Kraftwagenführer gegenüber dem Publikum zu- 
rückzuführen ſind. Häufig iſt der Grund des 
Unfalles, daß fih der Führer in angetrun- 
kenem Zu ſt ande befand. Dieſe Beobachtun⸗ 
gen geben, wie der Amtliche Preußiſche Preſſe⸗ 
dienſt mitteilt, dem preußiſchen Miniſter für 
Handel und Gewerbe und dem preußiſchen Innen⸗ 
miniſter Veranlaſſung, in einem Runderlaß 
an die zuſtändigen Behörden mit allem Nachdruck 
erneut darauf hinzuweiſen, daß der Führer eines 
Kraftfahrzeuges die Verkehrsvorſchrif⸗ 
ten genau zu beachten und ſich, was ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſein ſollte, vor und während der 
Fahrt des Alkoholgenuſſes zu enthal- 
ten hat. Kraftfahrer, die die Verkehrsvorſchrif⸗ 
ten in leichtfertiger und mutwilliger Weiſe außer 


acht laſſen, auf das Publikum nicht die gebührende 


Rückſicht nehmen und zum Alkoholmißbrauch 
neigen, ſind zum Führen von Kraftfahrzeugen 
ungeeignet. Ergibt fih daher bei der Unter- 
ſuchung von Verkehrsunfällen, daß die Kraftfahr⸗ 
zeugführer die Verkehrsvorſchriften gröblich ver⸗ 
letzt haben oder daß Alkoholgenuß die Urſache 
ihres pflichtwidrigen Verhaltens war, ſo iſt regel⸗ 
mäßig die Fahrerlaubnis zu entziehen. Eine 
etwaige Wiedererteilung der Erlaubnis 
hat mit der größten Vorſicht und nur nach Ab- 
lauf einer längeren Bewährungsfriſt zu erfolgen. 

Ferner iſt unbedingt notwendig, daß Fahr⸗ 
ſchulunternehmer und Fahrlehrer be⸗ 
reits bei der Ausbildung die Schüler wiederholt 
und eindringlich auf die genaue Beachtung der 
Verkehrsvorſchriften, auf Enthaltſamkeit vom Mi- 
koholgenuß, auf die Rückſichtnahme gegenüber 
dem Publikum und auf die Folgen, die die 
Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften mit ſich bringt, 
hinweiſen. Durch den neuen Runderlaß werden 
die Regierungspräſidenten erſucht, die Fahrſchul⸗ 
unternehmer und Fahrlehrer entſprechend angu- 
weiſen und fortgeſetzt ihr Augenmerk auf eine 
ſorgfältige Ausbildung zu richten, ebenſo durch 
Vornahme unvermuteter eingehender Revi- 
ſionen die ordnungsmäßige Ausbildung zu 
be- kontrollieren und gegen Unternehmer und Fach- 
lehrer, die ſich nicht als hinreichend zuverläſſig 
erweiſen, unnachſichtlich einzuſchreiten. 


Borbeftellte Plätze in D-Zugwagen 


Seit einiger Zeit werden die vorbeſtellten 
Plätze in den D-Zugwagen nicht nur am Num- 
mernſchild der Abteiltür, ſondern außerdem noch 
durch einen Zettel gekennzeichnet, der am Ge- 
päcknetz über dem reſervierten Platz 
angebracht wird und die Auffchrift „Reſerviert 
ür einen ‚Belenden mit Platzkarte“ 19 DE 

das Zugperſonal angewieſen 

dieſe Zettel ſogleich nach der Prüfung der 
karten während der Fahrt wieder ab 

werden um eine Irreführung anderer or 

es zu 


eines 

el dieſer Gelegenheit ſei 35 N 
ingewieſen, bos: auch der Reiſen de 
atarte beim Verlaſſen des Sige 
platzes zur Einnahme von Mahlzeiten 1 
ſeinen Platz mit Gegenſtänden (3. B 
Hut aer 3 vn Ba belenen auh 
um Anfpru ieſen Platz w 
der ganzen Fahrt zu ſichern. 


* Pfarr⸗Cäcilienverein St. Liebfrauen. 
lere Yanes br im großen Saale des 
eutſchen Hauſes brachte ein abwechſelungsreiches 
gediegenes Programm. Stadtpfarrer chu l z 
betonte in ſeiner Anſprache, daß es gelungen ſei, 
den Chor in kurzer Zeit auf eine Höhe zu brin- 
gen, die auch verwöhnte Anſprüche zu befriedigen 
dermag. Beſonderen Dank ſagte er dem 
fon: und feinem Qeiter, Ghorreftor Strehe 
er. 
Stadttheater. Dom 1 5 nachmittags 
4 Uhr, Gaſtſpiel des“ bekannten Hamburger 
nn MA ee Direktor Robert Kauf» 
mann & Sohn. Das reizende Märchenſpiel 
PUGA deck dich, Eſel ſtreck dich. Knüppel aus 
dem Sack!“ Abends 8 Uhr, „Die verſunkene 
4E deutſches Märchendrama in 5 Akten von 
n| Gerhart Hauptmann. 


it Leo bſchütz und Kreis 


Bauerwitz 


Kauf⸗Abend. Der e 
Kulturverband hat ſich u die Aufgabe 
m geſtellt. auch in ländlichen „ wahre deut- 


enommen 


j rl ide Muſik zu bieten. Es ift dies unleuabar eine 


begrüßenswerte zur Anerkennung und zum „Dank 


verpflichtende Kulturmiſſion. Am Sonn- 
tan fand hier das erite Konzert im Sinne 
eines „KFauf⸗Abends“ ſtatt. Die ausver⸗ 


kauften Plätze und die andachtsvolle Hingabe und 
Erariffenheit der Zuhörer bewieſen die unbe⸗ 
ingte Zweckmäßigkeit derartiger Veranſtaltungen 
in kleineren Orten. Das Künſtlertrio, die Kon⸗ 
n Schymiczek, der Violinvirtuoſe 

Wunderlich und der Muſikdirektor 
E Kauf, alle aus Gleiwitz, leiſteten vor⸗ 
zügliches. Es „gelangten ſechs von Kauf vertonte 
Lieder, eine Sonate in D-Moll, eine Romanze 
und zwei Violinſtücke, die vier letzteren für 
Violine und Klavier, in meiſterhafter Weiſe zum 
ortrag. Die Glanzdarbietungen dieſer 
Muſikkünſtler übte auf die Zuhörer einen tieſen 
indruck aus. Die Wahrheit der Dichterworte: 
„Es 3 jedes Kummers Falten, ſolang 
des Liedes Zauber walten,“ hat wohl jeder ein⸗ 
zelne an ſich ſelbſt erfahren. Umrahmt wurden 
die künſtleriſchen Darbietungen durch den Bor- 
trag von vier Chören des hieſigen Männer⸗ 
Geſanapereins. Der Vorſitzende des letz⸗ 
teren, Rektor Ferena wies in feiner arij 
zung und Dankſagung auf die Bedeutung der 
Geſangvereine beſonders in den zweiſprachigen 
Grenzgebieten unſerer Heimat, auf die Werte 
wahrer deutſcher Muſik und auf das Beſtreben 


Fehr 


Der 


f * 


Ermäßigung der 
Paßgebühren in Polen 


die fütoere Sage des Sfiftunggeit des Merſchleſichen Gartenbnubereins 


Baugewerbes 


Die ungünſtige wirtſchaftliche Entwickelung. ; Ehrung bewährter Mitglieder Polen bat ſich durch feine hohen Bap- 
unter der die geſamte Bauwirtſchaft ganz [Eigener Bericht) gebühren (250 Zloty und 500 Zloty für einen 
beſonders zu leiden hat, findet einen deutlichen į ; s e Paß] mit einer chineſiſchen Mauer umgeben 
Ausdruck in der ſtändig wachſenden Zahl der Oppeln, 12. Februar. Tin nächſter Cey von ſeinem Amt ſcheiden will und ſeinen Bürgern die Reife ins Ausland ſehr er⸗ 
Zahlungsunfähigen. Im Jahre 1929 iſt im In der Aula der neuen ſtädtiſchen Hausbal⸗ auf eine mehr als 50 jährige Tätigkeit und Förde- ſchwert, bezw. für die Minderbemittelten gerade 


) l f 55 Eh rung im Obſt⸗ und Gartenbau urückblicken kann, 
Baugewerbe eine Zunahme der Konkurſeſ tungsſchule beging der Oberſchleſiſche wurbe in Anerkennung feiner. Verdienſte um den 


gegen 1927 um nahezu 150 Prozent zu ver ⸗ : i ürdi r ; BR g. ; 
merken. In a0 7 8 8 Maße ſteigend re ta 12 e 1717 1 Ve . ren H pm T 1555 
verläuft die Kurve der Vergleichs verfah ⸗ Glide on 1 einnügzi Go 15. R atou das Wort zu einem Vor⸗ 
ren. Hinzu tritt noch, daß gerade im Ban- reits am Nachmittag fand ein e tr. “ber Neuzeitliche Entwickelung des Garten- 
gewerbe während der letzten Monate verſchiedent⸗ öffentlicher Vortrag ſtatt, den Gartenbau- baues“ und führte aus, daß der rtenbau zur 
lich außergerichtliche Vergleiche der zahlungs-| Inſpektor Düring, Proskau, über „Herstellung älteſten Handwerkskunst gehört. Auch in Dber- 
unfähigen Baufirmen mit ihren Gläubigern alkoholfreier Obſtgetränke im Haushalt“ hielt. ſchleſien ſind vorbildliche Anlagen in Neudeck, 
erreicht worden find, die infolgedeſſen nicht in] Der Vorſitzende des Vereins, Dipl. Gartenbau-] Randen, Wiegſchütz Dobrau ww, . wor⸗ 
der Statiſtik erfaßt werden konnten. Die große] Oberinſpektor Ulbrich, konnte hierbei zahlreiche den. Um zu einer weiteren S 
Zahl der ſchlecht geſtellten Baufirmen ift aber] Hausfrauen aber auch Vertreter der Behörden und ern ie 1 * 51 Ani 
111000000 
ßeren Teil der Schuld tragen die ungeſu kea Reibe von Lidthilbern ergänzt ww gen? ; Hedge ſondern auch felbit 8 ene Brien 
Auswüchſe im Submiſſionsweſen ſowie die in klarer Weiſe, wie mit beſcheidenen Mitten 3 8 prone T ` 
Preisunterbietungen und die Bevorzugung des auch im Haushalt auf billige Weiſe alkoholfreie die Nelkenzucht in Falkenau bei Grottkan 
eee Be Selbſtkoſten kalkulierten Fer s pip 85 5 1 RER weltberühmt 
reisangebote. nsbeſondere muß die Bevor⸗ uſchlie am nd eine d n ; : : 
zugung er billigſten ed il mehr zu] Aula ftatt, die mit einer Ehrung verdien. geworden. Hand in Hand mit der Ausbildung 
einer Unterbietung der Bewerber führen und ter Mitglieder verbunden war. Auch hierbei] des geeigneten Nachwuchſes ging aber auch die 
gebt zum Schaden der Auftraggeber auf Koſten konnte der 1. Vorſitzende. Umſtellung e ee 
er Qualität der Leiſtung. Der ſorgfältige nban ulbrich, mit neuzeitlichen Majhimen und Anlagen. Stere 
Beobachter wird feſtſtellen, daß verſchiedene ae e ; Dbeeinipefter A 9 ift erreicht worden, vieles muß aber noch geſchab⸗ 
Sorten von Unternehmern ſich an zerimiche mitder und gohe i 8 fen werden, denn auch dem gärtnerischen Nad- 
öffentlichen Ausſchreibungen beteiligen. Es gibt] treter er adt, der 5 für wuchs werden immer größere Anforderungen 


i i 1111 Obſt⸗ und Gartenbau begrüßen. Mit einem geſtellt und daher ſei es nur zu begrüßen, daß an 
ſie offerieren immer noch etwas billiger, Sun. tett Ouvertüre in „Orpheus in der der Universität in Berlin 2 Hochſchul⸗ 
profeſſuren für Gärtner geſchaffen worden find, 
die mit hervorragenden Gartenbauleuten beſetzt 


kenntnis der Arbeitsweiſe. Wieder andere zum Vortrag. Hierauf nahm Dipl.⸗Gar ten hau ⸗ worden ſind. Mit dem Wunſche, daß die Garten 
— das find ganz faule — wollen ihre Wechſel-] Oberinſpektor Ulbrich die Ehrung langjähriger baubewegung auch weiterhin größtmöolichſte 
are 8 Ihnen kommt es 27 auf es en Be > 15 1 5 1 Unterſtützung erfahren möge, ſchloß der Redner 
iges 5 i ie an dem | gärtnerei rpiers i ; n 
winan 8 uch wu a feiern und wurde durch Ueberreichung der Be feine intereflanten Ausführungen. 
Sie rechnen auf Nachſicht und auf þu- * e und ae aia ag Tea net 5 75 8 4088 ei 8 E 
; Weitere nkesworte ete T ner an ri avier ndan 
Wieder e „bei 9925 A Hechnungsrat von Stachel ty, der als lang- Titze (Cello), Walter und Gerhard Teid- 
ieber andere bezahlen ihre Lieferanten nicht, jähriges Vorſtandamitolied feinen 70. Geburtaior |mann (Bioline), mit „mufitaltihen Dardietun⸗ 
weil der in der Submiſſion erlangte Vertrags, begeben konnte. Durch Verle hung einer Ehren- | gen, wie „Grnbenlichter⸗ aus; Dex Dberfteiger‘, 
preis hierzu nicht auslangt. All dieſe ungefunden urkunde uné gleichzeitiger Ernennung zum. Ebren⸗ „Ungariſcher Tanz Nr. 6°, Biofin-Solo Serenade 
Unterbietungen bringen nicht nur Schaden dem mitalied wurden teine Verdienſte um den Verein 0 verſchönt. Reicher Beifall lohnte die 
einzelnen Bieter, fie find insbeſondere ein Krebs- geebrt. Auch Friedhofoberinſpektor Nit ſche, der ; x 


ſchaden für Handel und Gewerbe, Arbeitnehmer, 
in der noch in diefer Woche ſtattfindenden = + Vortrag über Geld. und Bankweſen. Direktor 


zu unmöglich gemacht. Unter den hohen Paß⸗ 
gebühren haben namentlich die Angehörigen der 
deutſchen Minderheit zu leiden gehabt, 
weil es ihnen nicht möglich war, zum Beſuch ihrer 
Verwandten im Auslande oder zu Studienzwecken 
Päſſe zu den hohen Gebührenſätzen zu erwerben. 
In den nächſten Tagen wird im polniſchen Geſetz⸗ 
blatt eine Verordnung des polniſchen Innenmini⸗ 
ſters vom 21. Januar 1930 veröffentlicht, wonach 
die Paßgebühren herabgeſetzt werden. Für einen 
Paß mit einjähriger Gültigkeits⸗ 
dauer find für die einmalige Ausreiſe ins Ans- 
land 100 Zloty zu bezahlen, für einen Paß mit 
wiederholter Ausreiſeerlaubnis 
250 Zloty. Ein ſogenannter Handels paß 
koſtet für eine einmalige Auslandsreiſe 25 Zloty, 
für wiederholte Auslandsreiſen 150 Zloty. Ein 
ermäßigter Paß b(hauptſächlich für Reiſen 
in Heilbäder] koſtet 20 Zloty. Emigranten erhal- 
ten Reiſepäſſe unentgeltlich, Schiffsleute 
gegen eine Gebühr von 3 Zloty. 

Die neue Verordnung enthält außerdem ver⸗ 
ſchiedene Abänderungen der bisher geltenden Be- 
ſtimmungen für die Ausſtellung von Reiſe⸗ 
päſſen. Eine Reihe bisher ſehr läſtiger Forma⸗ 
litäten fol gemildert werden. Die neue Ber- 
N tritt 14 Tage nach Veröffentlichung in 
Kraft. 


Flammentod einer Greiſin 


Liebichau, 12. Februar 
Die Stube der Auszüglerin Marie Pie- 
Hotta in Liebichau geriet durch das Ofenfener 
in Brand, wobei die 74jährige Auszüglerin in 
den Flammen den Tod fand. Die Leiche war ! 
verkohlt. Am Brandherd fand man einige SA 

angebrannte Stücke Holz, die anſcheinend zum f 
Trocknen an das Feuer gelegt waren. ; ; 


äußerte man ſich abfällig über dieſen Schuppen. 
Unterſtützung wurde zugeſagt, damit ein neues 
Feuerwehrdepot geſchaffen werden könne. Trotz 
aller Bemühungen aber lauch die Stadt iſt ein 
eifriger Förderer des Planes] geht es nicht 
richtig vorwärts. Damit bei Bränden in der 
Umgegend raſche Hilfe geleiſtet weden kann, trägt 
man fih in der Neustädter Feuerwehr mit dem 
Gedanken. einen Motorlöſchzug anzu- 
ſchaffen: gedacht ift ein Motor-⸗Mannſchafts⸗ 
wagen mit anhängender Klein⸗Motorſpritze. 
Der Anſchaffungspreis dürfte fih- auf 10 900 
Mark belaufen. Dieſer Plan ſoll dem Kreiſe 
unterbreitet werden und es ift nicht ausgeſchloſ⸗ 


Um daher die unreellen Unterbie- tadtve rordnetenverſamml durch Morawietz von der Hanſabank Roſenberg belt 
tungen und die Entartung des Konkurrenz- bee Dr darge Ken 0 der gt, 1 Satz einen Bor- 
kampfes zu beſeitigen, ift i Pflicht der behörd⸗ werden. Von den Genannten gehörte bisher nur Sonden 5 S eintereſſtert 277 n = Ber Sein 
e e e N 1 Stadtrat Berthold dem Magiſtrat an. * ane é Staatl An x best; Die 
nicht 2 0 rig ſte . allein den * Hauptmann a. D. Dr b. c. Hermann Köhl] Staatliche Aufbauſchule hatte die Elternſchaft und 
Ausſchlag gibt, ſondern daß vielmehr das an- vird am 15. Februar der Kreisſtadt Roſenberg Gönner der Anſtalt zu einem Elternabend 


nehmbarſte Preisangebot zu berückſichtigen jei, einen Beſuch abſtatten und bei dieſer Gelegenheit De e e vom Direktor 


welches volle Garantie für die Erfüllung der Ver⸗ einen Vortrag über ſeinen A merikaflug brei und e N e 5 
tragspflichten bietet. holten. Der Magiſtrat wird fh in einer Son- Cofel fem ch wahrſcheinlich, daß der Kreis zu⸗ 
EN eee über die Ausführung der Empfangs-] „ Verſetzung beim Amtsgericht Der Gexichts⸗ 
del a line Sutturnerbangen Tetra. . der je 1385 855 7 ai En | atri 10 2 55 l ee Le 
vo N Wei e Erneuerung reumelo orita e igten⸗; ` s 
niſſes an — enge ee fand ber, 1 905 5 1 Im Ga banie Staget Pelt bie bisfige in Breslau abgenrbnet worden 
i „Kauf⸗ “ feinen ub. Ortsgruppe de entralverbande e u er 
en š 97120872 und Kriegerhinter⸗ Nouftadt und Kreis F f 


2 » . b. N 7 
Rofenborga und Kreis pnag 1 = Š ebo 5 a = I k ng ais: een eee ſich 2 * m Jahre trene Arbeit, Am Dienstag y konnte à 
» äti tadträte. Der Reaierungs- Vorſitzender Steuerbeamter Rat a i, teiiberire- ich die Freiwillige Feuerwehr Jae j i ene dt- 
R ungen d die 1 Ad Stadtver- — 7051 Vorſitzender 17 Butz ek, erſter in Neuſtadt auf voller Höhe und unter tüchtiger ge in der Zuckerfabrik Neuſtadt zurück⸗ 


ordne mi; Wahl des Schriftführer Woitof, ftellvertretender Schrift. Führung befindet, ift allgemein bekannt. Allge- 5 
anism Meinel als Dr ©. alzer, des führen i itter; erfte, Kor itzende der ner en bekannt ift aber auch, daß es in Neustadt Mandatsniederlegung. Fobrikbeſizer Theodor 


t 


* i X 
8 r N Fe 
„ 55 ung für einen Beier. Für 
18 inzigjährige Haltu ekörter Eber, 

iſt dem n Ginſchur 

in Simsdorf, Kreis Neuſtadt, eine 
Preismünze der Oberſchleſiſchen Landwi 


f isiparfaffen- |bliebenen Fran Pakul la, tellvertretende Vor⸗ ein Gerätehaus gibt, das man als bau-] Hanel hat infolge feiner Wahl zum unbeſol⸗ 
Bess E 9 eee rifi sende" Sean Dulog, Bei iter Breitbahrt,!fällia bezeichnen kann. Als ſeitens der Regies [deten Stadtrat fan Mandat als Stadtver⸗ 
und des Kaufmanns Gajowſky zu unbejolde- ieczoret, Klutznik, Ochmann und uf rung eine Reviſion der Feuerwehr vorgenommen ordneter niedergelegt. Als Stadtverordneter ge- 
ten Stadträten beſtätigt. Ihre Einführung wird kaitzik. wurde, fand man alles in beſter Ordnung, nur hörte er der Wirtſchaftlichen Vereinigung an. 


— 


ermiſchtes 


Aſtrologin ſucht 
8 Sage per fof. dl 


Zimmer 


in Beuthen (Zentrum) 
zum Abhalten von 
Sprechſtunden. Ang. u. 
51. 1187 an d. Geſchſt. 
d. Zeitg. Hindenburg. 


Seidenweiches Haar 

N oll ſein. Pflegen Si 
D 

bað Daar mit eda 

ganz gleich ob Sie Bubikopf oder 


langes Haar tragen, Bewunderung 
erregen. Javol wirkt auch günſtig 


ſie. Sie haben nie mehr unter 
Schuppen und Shinn oder übers 
mäßiger Fettabſonderung zu leiden. 
Jedes Fachgeſchäft führt Javol. 
y tetthaltig j. trockenes, ſprödes 

aar, Javol fettfrei fettiges 
Hear. Exterikultur A.-G. Kolberg. 


2, Jimmer⸗ 
Wohnungen 


mit Nebengelaß 


zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu 
beziehen 


Dzialoszynski & Bruck 
Bauge. m. b. H. 
Beuthen OS., Kaiſerſtr. 2, I. Tel. 3931/32 


währten 
Karfort-Inhalator 


mit dem Nebelspeorn 
Wer sich über die Wirkun ise näher 
unterrichten will, 91 5 tenfrei die 
Bıuschüre: Katarrh f Ein Trostwort 
für Katarrh- und Asthmaleidende*, nebst 
vielen beglaubigten Erfolgsberichten und 


Pe Mix. 9.50 komplett, sofort gebrauchs- Ein auf der Zen, 
fertig. — Man achte auf die Bezeichnung: l 
„Karlort-Inhalator mit dem Nebelspom”, 
sowie auf Pirma und Herstellungsort: Carl August Tanor6,; Naumburg (Seele) 742 
Der Karfort-Inhalator ist erhältlich in Apotheken, Drogerien und Sanitätshäusern. 
In Beuthen bestimmt in folgenden: 5 
Hahn's Apotheke, Dyngosstraße 87; Monopol-Drogerie Bahnhofstraße 3; 
Barbara-Drogerie, Tarnowitzer Straße 8 $ 
In Hindenburg in dem Sanitätshaus R. Stiller, Kmaprinzenstr. 271 und Dorotheenstr. 29 


| Vermietung | , anes 


5000 qm großes 


Daonnan aeaaea 
A ingejührtes ſchäft imjfind mit 

ma e Ams kelebet fugt Mangel Bun, anacho: gai 

it : n od. ſtillen] Ausführung aller 

Geldmarlt ß mit Kapital als tätige beiten zum Abbruch 


9 8 n 
des ehemal . 
Achtung! Aufwertungs- Teilhaber “esae ab 
Hypothek Schuld + auf dem Bahnhofs- 
ix ner! te unter o 1595 on bie Seihäfts.orplak Beuthen OS.“ 

n OS. 


Erſtkla gehe verfehen bis Diens. 
teilt rinas AO, er. ſtelle dieſer Beitung Seuthe 


Saub., ſonn. möbl. 


Zimmer 


ab 15. 2. zu vermiet. 


Beuthen OS. 
Hubertusſtr. 1, III. r. 


Dorder⸗Zummer ein gut eingeführtes Sehe e 


p. 15. Febr. zu verm en. 
Aitaner, Beulhen DS., Reftaurant „ Benten DS, den 
os Eoo ; > ` Donnersmarckſtr. 9 . Februar 1980, 
umzäunfes Gelände dau i Böhm, Strae, Hoch rechte Beulen SE, bald B. 1098 an — 
Beuthen 9 


vergeben. Ang. u. 
e (bie eee 


Hmmm 


d geworden durch ein einf 
Mittel. das ich jedem 
zur 2. Stelle werden gesucht auf einen Neubau in bester Wohn-|9*"" koſtenl. mitteile. 


banden. Beuthen DS., lage Beuthens gegen entsprechende Verzinsung. Angebote unter Frau Karla Na ft, 
Kaiſerplatz 6 a, ptr. I. Beuthen OS. B. 1389 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung Beuthen OS.! Bremen B 80. 


mit elektrischem Licht u. kleinem Büro- 
haus ist baldigst zu vermieten. Der Platz, 
im Osten Beuthens gelegen, hat gute 
Zufuhrmöglichkeit und wäre als Lager- 
platz geeignet. Reflektanten wollen sich 
baldigst melden unter O, M. 132 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung Beuthen. 


X 


* Neuer Stadtverordneter. Wie wir bereits 


ſammlung des Landfrauenvereins. 


amt nur noch als Auszahlungsſtelle für die Er⸗ 


werbsloſenverſicherung zu betrachten. ß aber 


A eee ee re e e 
* Primiz Neuprieſter Langer aus Neu-] Futterbau und Futterkonſerbierung: am 15. Fe · G | 6 Kreisfeuerwehrverband. Der Preis- 
ſtad! feierte am 11. Februar in der Neuſtädter ae: im Ros 0 cha n, Generalverſammlung Groß Stro Glih feuerwe 225 er a nd Oppeln Biel! im Saale 
1 ein erſtes heiliges Meßopfer. Die der Bullenhaltungsgenoſſenſchaft, am Sonntag, * Bon der Schule in den Beruf. leßter[ des Feuerwehrheimes eine Vertteter⸗ 
1 nahm an der Primiz 16. Februar, in Twardawa, um 15 Uhr, Ber- Zeit hat man ſich daran gewöhnt, das Nrbeits⸗ tagung ab, die von Branddirektor Kügler, 


Oppeln, geleitet wurde. Er konnte auch Ehren⸗ 
brand-Direktor Buchdruckereibeſitzer Raabe und 


mitteilten, hat Rechtsanwalt und Notar Qan- nicht dies, ſondern die Arbeitsvermittlung die i ; Skoludek, Kal. Neudorf 
. en Mandat gls Gtehtuerors- Ober- Glogan N Wen „ Beauihen, Wronböirehior @ i ale r elt Tic 
neter niedergelegt. u em ahlvorſchlag der „. berſuchte in einem Filmvortrag am ontag im] sin tejre N 5 A s 
Deutſchnationalen Volkspartei tritt dafür Tele „„Beſtandenes Examen. An der Uxiverſirät Heliospalaſt“ der Leiter des Oppelner Arbeits- zen aufklärenden Vortrag über die Normal 


grapheninſpektor Paul Frenzel als Mitglied 
in die Stadtverordnetenverſammlung ein. 

* Bom Lyzeum. Am vergangenen Sonntäg 
wurde in der Turnhalle, die gleichzeitig als Feſt 
halle dient, „das Lied von der Glocke“ von Fr. von 
Schiller, Muſik von Albrecht Brede, op. 45, zur 
Aufführung gebracht. Die Halle war bis auf den 
letzten Plaz von den Angehörigen der Schülerin. 
nen beſetzt; die öffentliche Aufführung ſoll am 
kommenden Sonntag ſtattfinden. Außer dem 
Schüle rinnenchor wirkten bei der erſtklaſſigen 
Aufführung mit: Frl. Schneider, 
gr. Schwingel, Deutſch⸗Naſſelwitz, ſowie 
einige Herren des Gemiſchten Chores. Aber nicht 
nur Geſang und Muſik, ſondern auch die Detla- 
mationen durch die Schülerinnen M. Schmidt 
(U D), E. Kuhnert und E. Stephan (0 III 
verdienen anerkennend hervorgehoben zu werden. 

Schwimmverein. Vorſitzender Dr. Gloger 
eröffnete die Generalverſammlung mit herzlichen 


Neuſtadt, ſchen Pfarrgemeinde und der 


Breslau beſtand Bernd Robota. ein Sohn des 
Sanitätsrates Robota in Oberglogau, das Refe⸗ 
rendar-Examen. 


* Belohnung für Lebensrettung. Der Maler ⸗ 
gehilſe Joſef Schubert in 9 erhielt 
vom Regierungspräſidenten für die Redtung eines 
Aufbauſchülers vom Tode des Ertrinkens ein 
Geſchenk von 30 Mark. 


Primizfeier in Oberglogau. Der Neuprieſter 
Felix Jonjentz ams Oberglogau feierte un er 
außerordentlich ſtarker yug w der fatholi- 

1 5 10 in der 
Oberglogauer Pfarrkiche fein erſtes hl. Meßopfer. 
Pfarrer Glima aus Golſchowitz hielt die Feſt⸗ 
predigt in deutſcher, und Pfarrer Er u ſt aus 
Rosnochau in polniſcher Sprache. Es aſſſiſtierten 
die Neuprieſter Jonientz aus Körnitz und 
Roswocki aus Ratibor. Pfarrer Schall 
wirkte als Presbyter assistens mit. 


* Verkehrsfragen im Kraftfahrerklub Ober- 


amtes, von Flotow, einer großen Gemeinde 
klar zu machen. Zu dieſem Vortrag, der einem 
gleichen am Nachmittag für Jugendliche, am 
Abend folgte, waren außer Vertretern der 
Lehrerſchaft, der Geiftlichleit, der Behörden des 

andwerks und Gewerbes auch viele intereſſierte 
Bürger und Schulentlaſſene erihienen. von 
Flotow gab zunächſt eine geſchichtliche Ent- 
wicklung der Arbeitsämter, um dann 
auf ihre Hauptaufgabe. die Arbeitsvermittlung, 
näher einzugeben. und beſonders für die Inan · 
ſpruchnahme der in den Arbeitsämtern geſchaf⸗ 
fenen Stelle für Berufsberatung, von der n 
die wenigſten wiſſen werbend zu wirken. Der 
Vortrag zeigte praktiſch wie wichtig es ſei. im 
Intereſſe der ſchulentlaſſenen Jugend von 
dieſer Einrichtung Gebrauch zu machen, um vor 
ſpäteren Enttäuſchungen bewahrt zu bleiben, 
aber auch wie notwendig ſich die Arbeitnehmer 
bereitfinden ſollten, mit dieſer Einrichtung Hand 
in Hand zu arbeiten, um durch Erlangung me 


— . ( — —ä— 


übungsordnung, nach der die Abhaltung von 
Uebungen einheitlich in ganz Preußen geregelt 
find und machte hierzu recht belehrende Aus- 
führungen. Ueber den Feuerunfallſchutz 
durch Nene für Wehrleute berichtete der 
Geſchäftsführer des Verbandes, Lehrer Tal ar, 
Oppeln. Beſonderes Intereſſe erweckten auch die 
Ausführungen des Kreisbrandmeiſters, Amtsvor⸗ 
ſtehers Skoludek, der über die Zuſammen⸗ 
arbeit der Feuerwehren mit den Gemeinden ſprach. 
Der Redner führte aus, daß die Feuerſicherbeit 
im Kreiſe Oppeln noch viel zu wünſchen übrig 


och] lafe und der Kreis Oppeln mit 134 Gemeinden 


h enſichtlich der Brandſchadenbeträge in 
Oberſchleſien an erſter Stelle ſteht. Im Kreiſe 
hat nur eine Gemeinde, und zwar Czarnowanz, die 
Pflichtfeuerwehr eingeführt. Vielfach mangelt es 
aber bei den Wehren an den nötigen Feuerlöſch⸗ 
geräten, die beſonders durch unſachgemäße Auf⸗ 
bewahrung und Behandlung beſonders in Mitlei⸗ 
denſchaft gezogen werden. Der Redner behan- 


fl , Arae ang, ibre Betriebe, an „Biere. belte jernet od pie Ausb ilb ung Don Iren 
richt des ſportlichen Leiters zeigte, daß an jejrerflubs Oberglogan (ADAC) wurde dung unierer Wirtſchaft. Mit Freude nahm 2 he zA DE ae er daß 


51 Uebungsabenden ſeitens der Damen⸗ und 
Herrenabteilungen fleißig trainiert wurde. Der 
Erfolg blieb nicht aus, denn der Verein konnte 
33 Siege verbuchen. Der, Bericht des Schrift⸗ 
führers erwähnt einen Mitaliederſtand von ins- 
geſamt 204 Perſonen. Der Kaſſenbericht zeigt 
ein günſtiges Ergebnis. Der Zeugwart erwähnte 
u. a., daß die Bibliothek 161 Bücher zählt. In 
der Vorſtandswahl wurde der alte Vorſtand 
wiedergewählt und der 1. Vorſitzende mit 
dem Amt des Jugendleiters betraut. 

* Eislauflehrgang. Bereits öfters hatte der 
für Neuſtadt angeſetzte Eislauflehrgang ver⸗ 
ſchoben werden müſſen, da die Witterung unmün- 


— — mn. 


nach der Erledigung der internen Klub⸗ und Ver⸗ 
bandsangelegenheiten das Programm des Gaues 
Oberſchleſien für das jetzige Jahr bekanntgegeben. 
Die Grundgedanken der in Ausarbeitung befind- 
lichen Denkſchrift über örtliche Verkehrsfragen 
wurden dann zur Ausſprache geſtellt; es konnten 
noch allerlei wertvolle Anregungen gegeben 
werden. Im Monat März ſoll ein ADAC-Film 
geboten werden. Die Tagesordnung wurde mit 
Vorſchlägen für Veranſtaltungen der Ortsgruppe 
im Jahre 1930 geſchloſſen. 


Handwerkervereinigung. Der Jahresbericht, 


der in der 


man das Verſprechen entgegen, daß dieſem ähn- 
liche folgen ſollen. 

Schwerer A Ae In Sucholohna 
ereignete ſich ein bedauerlicher Unfall 
dadurch, daß beim Holzabſohren der Knecht des 
Bauern Zyl la ſo unglücklich unter den ſchwer 
beladenen Wagen geriet, daß das Rad über 
feinen Bruſtkorb hinwegging und ihm 
ſchwere Brüche am Schulterblatt und 
dem linten Oberarm beibrachte Der Verunglückte 
wurde in das Städtiſche Krankenhaus geſchafft. 


Oppeln 


en he ee ne a ME et N FE ee ER TA an 
= i 


ſich die Ausbildung der Wehrleute nicht nur auf 
Feuer, ſondern auch auf Hilfeleiſtungen bei Hoch⸗ 
waſſer, Eisgefohr erſtrecken muß, damit die Wehr 
jederzeit helfend eingreifen kann. Die Tagung 
war für die Vertreter der Wehren recht belehrend 
und dürfte gewiß dazu beitragen, das Feuer⸗ 
löſchweſen zu fördern. 

Im Zeichen der Reklame. Unter dieſem Titel 
veranſtaltete der Kavallerie⸗Verein Oppeln und 
Umgegend in Forms Feftiälen fein diesjähriges 
Wintervergnüge n. Der Saal war mit den 
verſchiedenſten Reklamen ausgeſtattet, dazu 
lamen originelle Reklame⸗Koſtüme. Der 1, Bor- 


; 1 Generalverſammlung der Ä f Verei Obe inf 

Sifael erben, amb amar am Dersin dem gde pieni sine eee e e der e Der Berger es Erho Peine bean fle Remeraden und Gefen 
Fi "a: urde, ſpiegelt eine überaus re ereindtätig- } ar x Be . 

11. Februar. Eine ganze Anzahl von Teil- at ier, 3 ſtellvertretende Vorſit g lungsurlaub angetreten, um eine Kur in Karls. Glatzer Gebirgsverein. Die Oppelner Orts⸗ 


nehmern aus Stadt und Kreis Neuſtadt hatte 
fih eingefunden. Kreisjugendpfleger Hiller 
begrüßte befonderg den Kurſusleiter Kleinert 
aus Oberglogau und widmete ſodann Dankes⸗ 
worte an die Kreis- und Stadtverwaltung. die 
durch die Beihilfen den Kuxſus. der unentgeltlich 
ift, ermöglichten. Lehrer Kleinert hielt darauf 
den erſten Vortrag über die „Grundlagen des 
Eislaufes“. Der Lehrgang, der Theoretiſches und 
Priktiſches bringt, dauert bis Freitag. 


widmete dem verſtorbenen Landeshauptmann 
Piontek, der ein Handwerlerfreund war, 
einen berzlichen Nachruf Schriftführer Tſchau⸗ 
ner wurde wiedergewählt. Neuer Kaſſenführer 
wurde Schmiedemeiſter Konrad Wrobel. Eine 
rege Ausſprache entſpann ſich über die Um⸗ 
legung der Handwerkskammerbei 
träge: ſchließlich beſchloß man, die Schätzung 
durch eine Kommiſſion auch fernerhin beizu⸗ 


bab durchzuführen. Sein Vertreter iſt Bürger⸗ 
meiſter Scholz. 

* Stiftungsfeſt des evangeliſchen Jünglings⸗ 
und . In der Herberge zur Hei. 
mat beging der evangeliſche Jünglings⸗ und 
Männerverein die Feier ſeines 67. Stif⸗ 
tungsfeſtes hatte diesmal mit Rückſicht 
auf den Ernſt ter . von einer größeren Feier 
abgeſehen 


gruppe veranſtaltete am Freitag, abends 8 Uhr, 
in der Herberge einen Unter haltungs⸗ 
abend mit Konzert und Vorträgen. Außer 
einem Lichtbildervortrag über die Grafſchaft 
Gilat, wird der 1. Bezirksvorſitzende, Landgerichts⸗ 
rat Herrmann, Ratibor, einen Werbevortrag 
halten. Auch für das Konzert find erſtklaffiae 
Kräfte gewonnen worden. Das Programm wird 
mit einem Kränzchen beſchloſſen werden. 


> . Paſtor Leßmann bieß die Feſtper⸗ 
l À 3 : behalten. Die Kammer fol veranlaßt werden, f ; 1 s ; „G ; 
+ d t t Kreiſe Neu. |s; Pre : ; zu, ſammlung herzlich willkommen und übermittelte „Fetter Diebftahl*, Einem Landflei⸗ 
bels. Bis n 18. s dan e Tongeake fand. | 01e, Kammerbeiträge, in Galbjahresraten ein- die Grüße und Kari des erkrankten Ehrenvor⸗[ſchermeiſter, der mit feinem Wagen auf der 


wirtſchaftliche Vorträge ſeitens der Neuſtädter 
Landwirtſchaftsſchule ſtatt. Am Mittwoch, 12. Fer 
bruar, Landfrauentagung der Molkereigenoſſen⸗ 


am Donnerstag, 13. Februar, m Oberglogau Vortrag des 


zuziehen. Für das kommende Jahr ift ein um- 
fangreiches Arbeitsprogramm aufgeſtellt worden. 


5 N | + Rath. Geſellenverein. In der autbeſuchten 
ſchaft Wilkau mit Vortrag und Filmvortrag: ] Vereinsverſammlung ſtand im Mittelpunkt ein 


Präſes, Vikars Neumann, über 


um 10 Uhr im Hotel zur Poſt ein Lehrgang für! Bräuche in der Faſchingszeit. 
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ißenden, Superintendenten von Dobſchü g. 

tglieder des Orcheſter vereins hatten ſich 
für den Abend zur Verfügung geſtellt und 
warteten mit muſikaliſchen Genüſſen auf. Mit 
einem gemütlichen Beiſammenſein wurde die 
ſchlichte Feier beſchloſſen. 


einem Schlage 


Hergestellt in den Persilwerken 


VQ— — ꝶ.:—E— — — — — —— — — — — — — 


Falkenberger Straße hielt, wurde von dem Wagen 
ein weißer Korb mit Bügel, en haltend 24 Leber- 
würſte, Rauchfleiſch und Speck, eine große Preß⸗ 
wurſt und eine Marmorplatte von einer Tiſch⸗ 
waage geſtohlen. Zweckdienliche Angaben erbittet 
die Kriminalpolizei, Polizeipräſidium. 


ie e 


Niemals lose — nur in Originalpackung 


sind Sie alle Reinigungssorgen los! 


O der neuzeitliche Helfer Ist da! 

Für O gibts kein Hindernis. Je dicker die 
Fettkrusten in Pfannen und Töpfen, in 
HFHlaschen und Dosen, um so mehr bewährt 
ah @ Nichts widersteht seiner außer- 
. ordentlichen Reinigungskraft. Spülbecen, 
Badewannen, Putzeimer, Bohnertücher, 
Mops, Fensterscheiben, Böden, kurz, alles, 
„.was im Haushalt frisch sein soll, ruft 
geradezu nach Q), um schöner und reiner 
x zu werden als je zuvor! 


Schon jetzt zählen die begeisterten O- 
Verbraucher nach Hunderttausenden, in 
Kürze werden es Millionen sein! Auch Sie 
dürfen da nicht fehlen. Auch Sie müssen 
den gewaltigen Fortschritt der mühe= und 
sorgenlosenHaushalt- 
reinigung kennenler- 
nen, den O bringt 

Verwenden Sie zum 
Geschlrrabwaschen 
Spülen und Reinigen 


1 Eßiöffel O auf 10 Lites 
«= | Eimer heißes Wasser. 


enkels Aufwasch-Spül- und Reinigungsmittel 


für Haus- und Küchengerät aller Art 
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Die Türkiſche Länder⸗Elf in Beuthen van Kempen⸗Buſchenhagen führen 


Neue dauerjagden im Breslauer Sechstagerennen — Rieger, Goebel 
holen wieder auf 
[(Eigene Drahtmeldung) 


Breslau, 12. Februar. 
> * N Eines der ſchwerſten Rennen dieſer Saiſon ift 
eine N ber marken 1 a Ta iis nach den übereinſtimmenden Urteilen ber teil 
ands, pr zei Jun 1 a nehmenden Fahrer das 7. Breslauer Sechstage 


Ein ſenſationeller Epielabſchluß von Beuthen 09 


= Der Tatendrang des Spiele und Sportvereins] Es ſteht uns A der Deu gae Reite n 
euthen 09 macht auch an den Grenzen weiteren intere anten und ehr elſtar 
Deutschlands nicht Halt. Nescden erft klrzich Sken Bevor, de ben Beiber d 


der Pariſer Meiſter⸗Klub Francais in Beuthen 
zu Gaſte geweſen war und hier befte Fußball ⸗ 
klaſſe demonſtrierte, kommi in dieſem Jahre ſogar 
eine Nationalmannſchaft nach Oberſchle⸗ war, in Beuthen gegen 09 und einen anderen 


Wacker, Halle, 


fien. Es ift dem Vorſtand von Beuthen 09 gelun- oberſchleſiſchen Verein Am 1 Juni 1980 folgt rennen, das mit ſeinen ſteten Umwälzungen 
gen, die Türkiſche Länder ⸗Elf nach Beu⸗ das Gaſtſpiel des auf der ganzen Welt bekannten die Fahrer in dauernder Aufregung bält, und 
ö mit unerhörter Erbitterung ausgefochten 


then zu verpflichten. Dieſe Mannſchaft wird auf DIE Prag. 


Wunſch der türkiſchen Regierung ſorgfältig zu⸗ wird. 


ſammengeſtellt, in Konſtantinopel zuſam⸗ falls im Stadion zum Austrog kommt. 


De 
mengezogen und tritt von hier aus die Reife nach] 8. Juni ift dann dem Türkenſpiel vorbehalten und ſportlich nichts nach. Die in der vorangegangenen 
Mitteleuropa an. Die Türken tragen in Deutſch⸗ am 28. Juni wird der mehrmalige öſterreichiſche[Nacht mit drei Runden Vorsprung an der Spitze 
liegenden Goebel / Rieger wurden in einer 
Weiſe geſtürzt. wie man es kaum 3 erlebt hat. 
aus é J > Diesmal kamen die großen oriten 
feine Kräfte mit Beuthen 09 meſſen. Die Grazer Rennens Van Kempen / Buſchenhagen 


lanb nur zwei Spiele ans. Das erſte führt fie Amateurmeiſter der 5 

gleich nach Be uthen, wo 09 die Ehre hat, den Grazer Athletikſport⸗Club 
Deutſchen Fußballſport gegen dieje Nationalmann- 
ſchaft zu vertreten Das zweite Türkenſpiel in ind übrigens in Oberſchleſien nicht unbekannt 


Deutſchland geht in Dresden vor fih. Von hier Vor zwei Jahren fiegten fie hier als Steiermärfer aroß herang und beherrſchten jederzeit die Lage. 
aus reifen die Gäſte ſofort nach Wie n, um hier über die Oberſchleſiſche Auswahlelf und gaben Sie ſetzten ſich ſchließlich mit Rundenvor⸗ 
Verbands- prung an die Spitze des Feldes, während 

die Favoriten von geſtern, Goebel / Rieger, fogar 


gegen die beiten Profi⸗Mannſchaften ihre Kunſt einen Dag darauf der Südoſtdeutſchen 
pi zeigen. Das Tenfationelfe wortliche Ereignis maurſchaft ebenfalls bo Nachſehen. b 
für Oberjchlefien wird am 8. Juni 1930 im Ben- | Die ganze oberſchleſiſche Sportwelt wird mit fünf Runden zurückfielen. 


thener Stadion vor fih gehen. Fait möchte man Freuden diefe vorbildliche und erfolgreiche en find jetzt etb 
an dem Zuftenbefomtten diefes Spielabſchluſses Pionierarbeit von Beuthen 09 begrüßen. Gibt den bie Märfien Arwirtet era 


zweifeln, doch die uns voraelegten Unterlagen | fie doch die Möglichkeit, die Spielſtärke von Sieg: 
beſtätigen den feſten Vertrag zwiſchen Beu⸗ Mannſchaften aus allen Richtungen und aus y 
then 09 und ber Türkischen Länder⸗Elf. An Kolbe - 
Mit dielem Spiel ift aber das Programm des n Fußballſport das. 
oberſchleſiſchen Altmeiſters noch nicht erſchöpft. zur Vollendung fehlt, zu vermitteln. 


Stein —Genaro 
ohne Entſcheidung werden muß. 


Die Bogſportbehörde hebt das Urteil auf Abermals geſchlagen 


In ag 77817 der Are 
nd d oxſport⸗ Behörde Deu . l 8 
3 be am letzten Donnerstag im Ber- Nicht anders als in Boſton emng i 
liner Sportpalast vor ſich gegangenen Kampf Amgteurboxern bei ihrem zweiten merikaſtart 
zwiſchen Harry Stein und Meltmelſter ae in New Pork bei der Veranſtaltung des dor⸗ 


ift, etwas ſchwã 


Genaro, aus dem Stein als Sieger hervor ⸗ tigen Athletic Clubs. Der Berliner Bächler 
gegangen war, da der Ringrichter den Ameri- fonnte wegen feines N natürlich nicht 
aner in der 8 Runde wegen Schlagens mit der antreten, die drei anderen vermochten ſich nicht 
offenen Hand disqualifiziert hatte. Das Urteil durchzuſeten. Augen Elberfeld, deſſen in 
wurde auigehoben und in „ohne Entfheidung“ | Bolton erlittene 

umgeändert. Die offizielle Verlautbarung 

PHD. hierüber hat folgenden Wortlaut: 


ti c. ‘à 
„Das Bun der BBD. hat nach mehr- chen, erhielt nach einem leichten Borkampffiege können. 


ündigen Verhandlungen feſtgeſtellt, daß Genaro fino den erſtklaſſigen Italiener Piazza] Im Laufe des Mittwoch, beſonders in den 
— erliner Dr Guttmann als we re 755 mia, N gr 00 ar 2 war. r Abendstunden, erholten ſich die von der Spitze 
ni gewa 


abgelehnt hat. Darauihin wurde vom 


leh * 
Qeiter des Sportpalaſtes Bruno Höniherlelp eltergewichtsmeiſter Kugler. trog eines böſen Sturzes von Goebel unter dem 
als Rin rubler bee denn nach den ſportlichen er 2 der im echten Gang den Ame- Jubel des Publikums Runde um Runde, Das 
Regeln beſtimmt die BBD. das ampfgericht nur rikaner Ordino nach Punkten geſchlagen hatte, Paar liegt bereits wieder an dritter Stelle, zwei 


nhel men ebenbürtig zeigte. Wie ſchon in Bolton Blap, bon Junge/Pijnenburg. 
waren vor dem Kampf von Genaro und feinen | wurde aber auch diesmal der Deu 
Sekundanten als „allright“ befunden worden. teiligt und Arcelli zum Punk 


verſtehen können, wenn man ihn hierfür ids im Staate Michigan, von wo aus ſie die tanb des N 
isqualiiiziert hätte. Der Ringrichter Hönſcherle Navi "x fo i en —— 


Fußball⸗Ländervokal der Amateure 


dann plötzlich erfolgten W 


h lowakei in 
chen wurde, keine unmittelbare Ver Oeſterreich, Polen und der Tſchechoſlowakel 230 Punkte, zwei Runden zurück: 3. 
8 Fra e e ee ei ae wie DIE a er 2 Mas: pyas ger / Goebel, 203 Punkte, 4. Petri Kroſchel, 113 


i reich — wakei in Qina; 10. Mai: Un- Punkte, drei Runden zurück: 5. Faudet / 
anheben und den Kampf „ohne Entiheidung, reich Tſchechoſlowae m 1. Suni: Ungarn —|Qonet, 129 Punkte, vier Runden zurück: 


ſidium der BBD. das Urteil] Kückſpiele wie mei et 


jubaveft; 8. a 
Das Präfidium der BBD. beihäftigte p Tſchechoſlowakei in Bubapelt;, 2 0 er zur id: 7. Preuß, Reſtger. 182 Punk, 


erner mit der Entſcheidung des Sportaus chu 


i ü i t bereits ausge H 
and Sein Muller zum Rampf ur bie ar Serie führt Polen mit 5 Punkten vor Oeſter van Nevele, 81 Punkte, acht Runden zu- 


Meiſterſchaft im Schwergewich: mit 


wird hierüber bei den übrigen Mitgliedern der garn mit O Punkten. 


’ f . bri langten zur Vertei-] laſtung erteilt. Die Neuwahlen zogen fi 
i j Eine Seed 8 Fache a Zune 3 18 Breslau, A. 8 ee lich in die Länge, da man fiğ über Ain 
7 hielt der Sübojtben eib. Nach der Be- ner (BfB. Breslau, H. Kaeßler (SE. Schi, daten nicht einigen konnte. Der Borit 

j tif-Berband in Breslau die ien Breslau), A. athieu, örlitz, A. — aus bie Herren er Bre 


grüßungsanſprache fand zunächſt die A r, Forſt, Dr. Fränkel, Beut Mr 85 er: Erich i (Säle 


! iba, Gleiwitz, „wart: Hand 
Ehrung der Meiſter kott, Beuthen, AH Duglab, Sind, | Denti Nia, 


chatzmeiſter: 
Vereine, deren Mannſchaften 8 8 BSC. 08, Drt (Polizeiſportverein) und porff (STE. Deutih-Liffe). Der 
u, B f (Sp 


eine Spielmeiſterſchaft des 


hatten, wurden die Ehrenurkunden überreicht. des Verbandsvorſtandes zeigten Breslau): Schiedsrichter ⸗Dezernent: 


itz, für di der SE. Schleſien gearbeitet wur : 
bebe Sabre bie Diplome. Für die Outer . olge zu verzeichnen, Im Anſchluß an Niſera (DSC. Bres 
uſtballmeiſterſchaft der Männer nahm der die Berichte kam die ; 
ien und für die Nine der STC. guſammenſchluſſes mit dem SOF. 


C. 14 ; 
in e Die OA eal a ur Ausſprache. Oberſchleſien ſetzte fih beſonders] brachte lange Ausſprachen, da man 
den für beide Jahre in Empfang. ine Reihe 


rage eines Kanus (VfB.) und Erler (S 
ſenprüfern beſtellt wurden. 


Südoſten erhielt die Ehrenbriefe der DSB. gen und do 


flieger und Segelflugintereſſenten wurde in Frank⸗ 
furt a. M. ein Segelflieger⸗Ring ins Leben ge- 
rufen. Dieſe Gründung war eine Notwendigkeit 
angeſichts des gewaltigen Aufſchwungs, 
den das deutſche Segelflugweſen in den letzten 
Jahren genommen hat. Es machte ſich immer 
mehr das Fehlen einer Organiſation bemerkbar, 
die nicht nur alle aktiven Segelflieger zuſammen⸗ 75 
faßt, ſondern auch alle die, die nach Ablegung 
ihrer Prüfung keine Zeit oder keine Gelegenheit 
mehr fanden, den Segelflugſport ſelbſt zu be⸗ 
treiben und dadurch der großen Bewegung mehr 
oder weniger verloren gingen. Der Ring hat 
es ſich zur beſonderen Aufgabe gemacht, die Inter⸗ 
effen der deutſchen Segelflieger nach jeder Rid- 
tung hin zu vertreten und ſeinen Mitgliedern 
Beratungs- und Vermittlungsſtelle 
zu ſein. Mitglied kann jeder werden, der der 
deutſchen Segelflugbewegung Intereſſe entgegen ⸗ 
bringt, ſtimmberechtigt find jedoch nur 
olche Mitglieder, die mindeſtens die A- Prũ⸗ 


das bei der Bedeutung dieſer Mannſchaft eben] Die fünfte Nacht gab ihren Vorgängern 


tand bilden Ziv.⸗Ing. Oscar Urſinus, Dipl.⸗ 
Ing. Martens und Rechtsanwalt Dr. 
H. Stern r Frankfurt a. M.). Der Ring 
beſchloß auf 

Deutſchen Modell- und Segelflug 
verband korporativ beizutreten. 


aller Herren Länder kennen zu lernen und dem ſie ſcheinen ihre erite Schwäche überwunden zu 
was ihm noch haben und find nun jederzeit mim Bilbe”. $ 
den ſtärkſten Gegnern der deutſch⸗bolländiſchen 
Kombination muß man Petri Kroſchel und 
Rauſch Hürtgen rechnen. Die Berliner 
D. ſchriftlich nachfragen, daß in einem Aus man feit dem eriten Tage am ſchärfſten bewacht. i 
15 W gen, bab in Gihrin g if Neuſch durch feine zahlreichen Gtütze und die Unzuftiedenheit 
der endgültige Gegner Haymanns feſtgeſtellt alode. DeB er ſeit dem . Tage durch⸗ 
ER j ae en i 


n 23 $ 
iſt Vor einiger Zeit machten 


verband geltend. Man erwog den Plan der 
Neugründung eines weſtfäliſch⸗heſ⸗ 
ſiſchen Verbandes, da man mit der Füh⸗ 
rerſchaft im WSV. ni 
In der erſten Zeit nahm die Verbandsleitung 
dieſe Nachrichten nicht allzu ernſt. Inzwiſchen 
hat ſich aber die 


beben e ſah, energiſch b er 


faſt das geſamte Feld geſchloſſen gegen die 
Breslau⸗Dortmunder Verbindung 
lift, doch werden fie immerhin ihre Poſition be 
puen 125 1 u 15 ehrgeizige 
ugenverletzung noch nicht ganz rer ſind. Wie en St ommen mas, 
Vorka egen den die — Sie 2 146.5 unbentabzt. wer 


lt war, verlor n im Vorkampf g Gr >= 
. Mün- de als eine ihrer aröbien Zaten verbud 


Gegen die Teilnehmer an ſolchen Be prechungen 
wird ein Verfahren eröffnet, das mit dem A 
ſchluß eines Vereins enden kann. Verſchiedene 
Einberufer derartiger Verſammlungen ſind be⸗ 
reits ausgeſchloſſen worden, weitere eſtrafungen 
dürften folgen 
Sitzung ftattgefunden hat, an der 34 Vereinsver⸗ 
treter teilnahmen, die ſich einmütig für den Plan 


ieger erklärt. Stunden der Abendwertung kaum zur R 


g r A l i 
ibt felbft zu, einen Tieſſchlag ge itten und letzten Start abjolvieren ununterbrochen von dieſem oder jenem Fahrer 
kebes haber “und ertlärte auch, daß er es 5 55 Amateurboker⸗ am 17. Februar in Grand gewühlt wurde. Um 12 Uhr nachts war der banbes 


À á Lönder⸗ ukte, Deutſchen Reichsbahn⸗Turn⸗ und Sportvereine 
Auf einer Sitzung der am Amateur Länder- 1. van Kempen Buſchenhagen. 224 Punkte. tritt am 14. und 15. Februar in Nürnber 

pokal ſatereffierten Fußballverbände von Ungarn, eine Runde zurück: 2. Junge /Pijenburg. zu einer wichtigen en zuſammen. Der Bund, 
Rie- | der bereits 228 Vereine mit 36000 Mitgliedern 
umfaßt, ift mit feinen Abteilungen den Turn- 
und Sportverbänden des Reichsausſchuſſes für 
Leibesübungen angeſchloſſen. Zum weiteren Aus- 
bau der Bewegung ſollen in dieſem Jahre meh- 7 

unden] rere Ber nen dez änge auf dr — 

8. Char- | Hochſchule für Leibesübungen aich en! 


dem 10 000 Werbeſchriften und ein 
[Werbe film verbreitet werden. Für die Sport⸗ 

treibenden folen Unfall ⸗ und Haftpflicht⸗ 
onds eingerichtet und Sportärzte zur 
eberwachung des Betriebes eingeſtellt werden. 


€ 5 r À 7 u s 
rg anmann. Es ift der Anſicht und reich mit 4, der Tſchechoſlowakei mit 4 ſowie Un e er A 
te ntie. 


egen inherit Iuſammenſchluß Ben dot, and mae | 
Oberſchleſien fordert Zuſa ya: ee . ee 
3 let d Fußballer die em 
der Leichtathleten un honn ene einmal pum en bab Det 


s i. Unter V des Al å 
Das Parlament der Leichtathleten in Breslau ker e den ben Bean ben 


en glan), 
eter Treu enje te (STC. 


aus den Jahren 1927,28 und 1928/29 ftakt, Die BUAS 1257 STE. Deutſch-Liſſa, Q oed e| (Reichsbahn Breslau), Schriftführer: Karl Pafi: 


ſchuß beſteht aus Obmann Burkert 7 N het ee 0 t- 
í i en. Ein Antrag de SC., daß auch die 
f i ndballmeiſterſchaft der Männer er.] Die Berichte i Jahre eifrig |106 Breslau] und Bei M r e 
FC r E a E 


au) Eim 


ie Meiſterſchaftsurkun⸗ i í in, da gerade | mei 5 5 b Kopf 
ihe litarë für einen er uß ein, ade] meinen mit der Höhe der Ko 

8 N erhältuiſſe ſtark dazu drän- nicht einberitanden war. Es wurden 

verdienſtooller Förderer der Leichtathletik 85 in bertäjlefien 2 Lei en in Onbera lauf der Ausgabenseite Abſtriche vorgenommen. 


„Ning der Segelflieger“ 


Gründungsſitzung in Frankfurt a. M. 
Von einer Anzahl namhafter deutſcher Segel- 


ung für Gleitflieger erfüllt haben. Den Vor⸗ 


einer Gründungsverſammlung, dem 


in Weſtdeutſchland 


Separationsbeſtrebungen im Fußballager 

ich bei einigen 
ußballvereinen Weſtfalens Beſtrebungen auf 
oslöſung vom Weſtdeutſchen Spiel⸗ 


t auszukommen glaubt. 


ahl der „Separatiſten“ ver⸗ 
eutſche Spi 


V 
ifen. 
ba 


erbandsbeamten und Ver 1 aia 


rigen ift es unterſagt worden, an Beſprechun⸗ 


T 10 
— oder Vorbereitungen teilzunehmen, welche die 
ründung eines neuen Verbandes bezwecken. 


Anse 


nachdem inzwiſchen wieder eine 


7 ea 85 weſtfäliſch⸗heſſiſchen > 


Tagung der Eiſenbahnſportler 
Der Geſamtvorſtand des Bundes der 


ickt und außer⸗ 


Der nächſte Verbandstag 1931 wird wieder in 
Breslau een ie SOLRB.-Walblauf- 
meiſterſchaft wird in Brieg ausgetragen mere 
den; era die Süboftdeutihen Leichtathletik. 
meiſterſchaften im neuen Stadion der Spielver⸗ 
einigung 1 in Liegnitz durchgeführt werden. 
Der Oſtdeutſche Jugen tag wird 1930 in Brieg 
und 1931 in Görlis abgehalten werden. Aus 
der Fülle der Anträge feien nur die wichtigſten 
1 In Zukunft muß die Ansihrei- 
ung r eine leichtathletiſche et 
mi ng vier Wochen vorher veröffentlicht 
werden: 


die Jugendgrenze wird wie bisher auf 18 Jahre 
belaſſen. a 


In bezug auf das Stimmrecht wird den Qand- 
ballſpielern in Zukunft das gleiche Stimm⸗ 


Leichtathleten die gleichen Spurtfriſten wie bei 


DSB. weitergeleitet. Rt 

Am Sonntag vormittag fand eine Spiel- 0 
wartetagung ſtatt, in der ſämtliche tech ⸗ 
9 85 Fragen durchſprochen wurden. An die 
D wurde eine S geſchickt, daß der 
SOLV. wünſche, in den diesjährigen Meiſter⸗ 
ſchaftskämpfen um den Dentihen Meiſterkitel mit 
zwei Vertretern teilnehmen zu können. 


Der Tod unter dem Auto 


Groſchowitz, 12. Februar. 


Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in 
der Nähe des Bahnhofs Groſchowitz. Der 10jäh⸗ 
rige Schüler Pilot, Sohn des Eiſenbahnaſſi⸗ 
ſtenten det wollte dort die Straße über- 
queren, kam hinter einem Fuhrwerk hervor und 


wurde von einem aus entgegengeſetzter Richtung 


kommenden Auto erfaßt und überfahren. Der 
Unglückliche wurde von dem Auto noch einige 
Meter mitgeſchleift. Der ſofort hinzu⸗ 

rufene Arzt Dr Brozler aus Groſchowitz 
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod 
jeitftellen. Wie von Augenzeugen berichtet wird, 
ſoll der Chauffeur vorſchriftsmäßi = 
fahren fein und keine Schuld an dem Unglüds- 
fall haben. 


Kreuzburg 


* Stabtverorbnetenfigung. Heute findet in der 
Aula des Lyzeums eine außerordentliche 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, deren 
wichtigſter Punkt eine Vorlage zur Deckung des 
Defizits durch Erhöhung der Gewerbe⸗ und 
Grundvermögensſtener bildet. Es bleibt abzu⸗ 
warten, ob die Parteien jetzt eine Erhöhung der 
Gewerbeſteuerſätze zuſtimmen werden, nachdem 
erſt vor 2 Wochen dieſelbe Vorlage mit Stimmen⸗ 
mehrheit abgelehnt worden war. 

* Dichterabend. Der Dichter Hans Eſchel⸗ 
bach wird am 17. Februar in der Guſtav⸗ 
Sregtag-Gchufe aus feinen eigenen Werken vor⸗ 
ragen. 


Oſtoberſchleſten 


Frl. Dr. jur. Rita Bartſch, Tochter des Ban- 
meiſters Franz Bartſch aus Königshütte, hat 
am 11. Februar in Berlin das Aſſeſſor⸗ 
Examen mit dem Prädikat „Gut“ beſtanden. 

* 


Der Feſtkommers anläßlich des 25jährigen 
Jubiläums des Sportvereins Diana Kato 
witz findet heute, abend 8% Uhr, im Chriſtlichen 
Hoſpitz in Kattowitz ſtatt. Der große Feſtball 
am Sonnabend geht ab abends 9 Uhr in ſämt⸗ 
6 des Palais de Danſe (Trocadero) 
or ſich. 


— 


$ 


Der 61jährige Franz Paruza aus Königs. 
hütte fiel von der Treppe ſo unglücklich hinunter, 
daß er eine Gehirnerſchütterung davon⸗ 
trug und kurze Zeit nach der Ueberführung in 
das Spital verſtarb. 


. * 
Die Polizei verhaftete den Händler H. Ro⸗ 
ſenzweig aus Bendzin, der in der Finanzkaſſe 
in Kattowitz einem Steuerzahler aus Eichenau 
einen größeren Geldbetrag entwem de te. Das 
geſtohlene Geld konnte dem Spitzbuben noch 
rechtzeitig abgenommen werden. | 

* 
Ein ſchwerer Zuſammenſtoß ereignete 
ſich zwiſchen Güterzug und Laſtauto am 
Bahnübergang in Hohenlohehütte. Das Laſtauto 
wurde erheblich beſchädigt. Perſonen wurden jedoch 
nicht verletzt. $ 


Berliner 


Termin- Notierungen 


Ant. Schl. Ant.- |Sobl,- 
l kurse | kurse kurse | kurse 
Hamb. Amerika |l(3!» 102% | Kaliw. Aschersi. 214 
Hansa Dampfe. | Klöcknerw. 107 1078, 
Barm. Bankver. 1297, | Röln-Neuese. B. 110 110 
Beri. Handels G. 1904, | Ludwie Loewe 
Commz.& Pr. Bk. 159%, | Mannesmann 10834 108%, 
Darmst. & Nt. B. 2381, | Manst. Bergbau 110 110½ 
Deutsche Bank Masch.-Bau-Unt. 45% |461, 
u. Disoontc-Ges. 150% | Metallbank 113%, [113% 
Dresdneı Bank „ 15%. ze ee rg 
Ue. Elektr. Ges 1,9 (179m rbe 
3 100 | Oberschl. Koksw |102%. |1021 
Bergmann Elek. |207 209 Orenst. & Koppel |76%, 76 ½ 
Buderus Fisenw. 75% | Ostwerke 210 1210, 
. Wasserw. 107%, , Phönix Bergb, |1644, |1043 
Daim! Motoren |39 39 Polyphon 270 12471, 
Dessauer Gas 1767 Rhein. Braunk. 244½ 247 
Di. Krddl ings, | Rheinstahl 116¼ 118¼ 
Elekt. Lieferun ieg | Rlebeok Montan 
1. G. Farben Ind 168¼ | Rütgersw. 27 . 
Gelsenk. Bergw 1381, Salzdetfurth 361%, 
Harpen. Bergw. 137% Seht. Elekt, u. G. 168% |170 
Hoesen Ris. u. Sl. 112%, |112 | Siemens Halske 27184 278 
Ph. Holzmann 9%, 98% | Ver. Glanzstoff 
Ilse Bergb. 246i, 247 de Stahlw. 1031% 103% 
kasse - Kurse 
Versieherungs-Aktien Nomen hyo 
ss | nent | vor | Comm. o. Pr. B. e 
w . 159 [1594 
F n n, i e e 
~ at. 4 
Viktoria Allgem. |2150 |2180 | Deutsene Bank 'h 


u. Disconto.Ges. |1501% 181 


Capito & Klein 
Carishütte Altw. 44 
Ir 


n 


P 


AS ER BER Lynn 


El beſchädigt wurde bei einem Zufam- 
memprall mit der Straßenbahn an der Kreu⸗ 
zung Leſſing⸗ und Karlſtraße in Kattowitz ein 
Auto der ſtädtiſchen Berufsfeuerwehr. 


Aus der Geſchäftswelt 


Die . Beifes Molkerei, Bobrek⸗Karf, hat 
in Beuthen, Feldſtraße 8, eine Filiale, die muſtergültig 
eingerichtet iſt, eröffnet. 

Intereſſante Frauenvorträge mit Ausſtellung und 
1 des Thalyſia⸗Syſtems am leben⸗ 
den Modell finden Donnerstag, den 13. und Freitag, den 
14. Februar, in Beuthen im Hotel Kaiſerhof bei Testen 
Eintritt um 144 und %8 Uhr ſtatt. Weitere Vorträge 
finden ſtatt: In Gleiwitz am 17. und 18. Februar, in 
Zaborze am 19. 7 i in Hindenburg am 20. und 
21. Februar. Näheres im Anzeigenteil in den Nr. vom 
12., 15., 16. und 18. uar. 

Deutſche Auslandserfolge. Die deutſche Büro ⸗ 
maſchinen⸗Induſtrle hat erfreulicherweiſe wies 
der zwei Auslandserfolge zu verzeichnen, die ein beredtes 


Zeugnis von ihrer günſtigen Entwicklung geben. Auf der 


Internationalen Ausſtellung in Barce- 
Lona wurde den von der Mercedes Puromaſchinen⸗ 
Werke AG. in Zella-Mehlis ausgeſtellten Schreib-, 


Rechen und Buchungsmaſchinen der Gran Premio 


Fa 


zuerkannt, während die Erzeugniſſe der gleichen Firma 
auf der Induſtrie-Ausſtellung in Libau mit 
dem Grand Prig und der Goldenen Medaille 
ausgezeichnet wurden. 


Die Deutſche Akuſtik-Geſellſchaft m. b. H., Berlin: 
Reinickendorf⸗Oſt, ift die älteſte und größte Spezialfabrit 
für elektriſche Hörapparate für Schwerhörige. Sie bes 
ſitzt einen Kundenkreis von über 200 000 Schwerhörigen, 
die die Apparate mit beſtem Erfolge benutzen. Der 
größte Vorteil des Fabritats it die Un auffällig ⸗ 
keit beim Tragen der Apparate, auf die ja die Schwer⸗ 
hörigen beſonderen Wert legen. Näheres Inſerat. 


Nicht nur gegen Krankheit und Todes- 
fall, ſondern auch vor allem gegen Unfälle muß heute 
ein Verſicherungsſchutz vorhanden fein. Kor- 
rekte und überlegte Geſchäftsführung ſowie kulante 
Schaden regulierung zeichnen die Schweizeriſche 
Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft in Winterthur von jeher 
aus; fie führt die Sparten: Unfall, Haftpflicht, Kraft⸗ 
fahrzeug, Einbruchsdiebſtahl und erg Berun: 
treuung und Kaution, und verfügt in dieſen infolge ihrer 
54jährigen Tätigkeit über große Erfahrungen. Im Jahre 
1923 wurde von ihr als Tochtergeſellſchaft die „Win. 
terthur“ Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft gegründet, 
die hinſichtlich Sicherheit und Dividendenausſicht jeden 
Bergleih mit anderen Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
uisbalten dürfte, 


Handelsnachrichten 


Die Rohlenprodukflon 


Die Entwicklung der arbeitstäglichen 
Stein- und Braunkohlenproduktion wäh- 
rend der letzten Jahre zeigt das folgende Schau- 
bild, In der Steinkohlenproduktion ist die von 
Briketts und Koks mitenthalten, wobei folgendes 
Umrechnungsverhältnis zugrunde gelegt ist: 


Braunkohle 


1:t Koks = 1½ t Steinkohle und 1 t Bri- 
ketts = 1 t Steinkohle. Auch die Braunkohlen- 
produktion enthält die von Briketts, umgerech- 
net auf Rohkohle (1 t Briketts = 3 t Rohkohie) 


Die arbeitstägliche Braunkohlenproduktion 
hat die von Steinkohle seit Herbst 1927 über- 
flügelt. Das Jahr 1929 hat eine starke Stei- 
gerung sowohl der Steinkohlen. wie der Braun- 
kohlenproduktion gebracht, 


Roggenabkommen mit Polen perfekt 


Warschau, 12, Februar. Die deutsch-polni- 
schen Roggenverhandlungen, die das 
am 10. Februar abgelaufene Provisorium in 
eine Exportverständigung von längerer Dauer 
umwandeln sollen, sind jetzt soweit gediehen. 
daß der Abschluß heute oder morgen zu 


nent | vor | heut | vor. 
AEG. Vs. A. Lt. B 99% 40. Licht u. Kraft |168 168 
Ammend. Pap. 141 141 Brdmsd. Sv. 92% |927 
Annalt.Kohlenw |79 Iia Ert. Schuhf. 29 
Aschaff. Zellst |1511 |153 Eschw. Berg. 208 206 
Aagsb. Nürnb. 77% essen. Steink. |134 1134 
Fahr. 18%“ 14 
Baonm. — Lade. Hay 136 
alnw. 5 ½% 155% Fand. List. 8 64 
Basalt AG. 40% 40% fG Ferbenad 165½ 105 
Rayer. Motoren 177%, 177! |Feldm. Pa 178 is 
Baron Spiege! * z 8 & Gam 27 127 
d th. Maso 4 37 
ner 167% 8 Frasst. Zustor - N 62 
n olzb. N 1 
Bo J., Tier 15 ‚m Toob. Zucker 62 62:4 
rgmann 
Berl. ud. Nut |280 |229 |Qelsenk. Be. 11877 187 
do. Holzkont 4% % Germans Fu. 184 |165 
Karl 65 |65 % lekt. Unt. |171 720. 
Masch, 187 28% Gien 8 et 180% 102 
do. Neurod_R. 1491, 401% Dan 1871. 180” 
do. Paketfahrt RBA adbach Wolle 65 la 65 
Borth. Messg. [39% |39", nad, Zucker 8328 
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einer gemeinsamen Exportorgani- 
ls ation und einheitlicher Verkaufsbedingungen 

ist in den- Warschauer Verhandlungen grund- 
‚sätzlich gelungen. 


Wirtschafts-Kurzberichte 


Die Benzinkonvention gewährt vom 
14. Februar ab den Kraftdroschkenbesitzern 
einen Droschkenrabatt von 2 Pfg. je 
Liter für die Städte Berlin und Hamburg. Die 
Konvention beabsichtigt weiterhin, die Zapf- 
stellenpreise in Deutschland allgemein um 
1 Pfg. je Liter zu ermäßigen. 

> 


Das polnische Petroleumsyndi- 
kat beabsichtigt, seine Produktion u kon- 
tingentieren. 3 

Infolge des milden Wetters ist nunmehr auch 
der ostelbische Braunkohlenberg- 
bau gezwungen, Produktionsein- 
schränkungen vorzunehmen. Die Bubiag 
kündigt für diese Woche erstmalig eine Feier- 
schicht an, wodurch ein Produktionsausfall von 
500 bis 600 Waggons wöchentlich erfolgt. Die 
Brikettverladungen des Niederlau- 
sitzer Reviers betragen zur Zeit nur 20 

| bis 30 Prozent des normalen Winterabsatzes. 
= 

Die sächsische Regierung hat eine 
Regierungsvorlage eingebracht, wonach die Ge- 
meinden und Gemeindeverbände als Strom- 
abnehmer der Sächsischen Werke AG. 
aus der Kapitalserhöhung von 100 auf 200 Mil- 
lionen Mark 50 Millionen Mark Aktien zu über- 
nehmen haben. \ 

= 

Zu der geplanten Zollerhöhung von 
Kaffee um 30 Mk. und von Tee um 80 Mk. 
je dz wird festgestellt, daß die Zolleinnahmen 
aus Kaffee im Jahre 1929 192,1 Millionen Mk. 
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Hindenburg beim Reitturnier 


Neulich beſuchte Reichspräſident von Hin ⸗ 
denburg das Reit- und Fahrturnier in den 
Ausſtellungshallen am Kaiſerdamm, von der Zu⸗ 
ſchauermenge mit ungeheurem Jubel empfangen. 
Das allergrößte Aufſehen erregte es allgemein. 
mit welch großer Friſche der greiſe Reichs- 
präſident den ſtark in die Länge gezogenen Dar⸗ 
bietungen folgte. So ehrte er insbeſondere die 
Reichswehr bei ihren Vorführungen da⸗ 
durch, daß er bei ihren Vorführungen aufſtand. 
Es will ſchon etwas heißen, die 20 Minuten, 
die allein das Reichswehr⸗Karuſſell⸗Reiten 
dauerte, ſtehend anzufehen. ſonders gefielen 
dem Feldmarſchall die Kinder, die nachher 
empfangen wurden und Schokolade erhielten, 
Hauptmann Kifras ſenſationelles Dreſſur⸗ 
reiten ohne Kopfzeug begleitete der Reichspräſi⸗ 
dent wiederholt mit Beifall; er winkte dem Spa⸗ 
nier beim Ausreiten aus der Arena freundlich 
zu. Die fremden Offiziere wurden vor Beginn 
empfangen. Die Spanier hatten ihre Aufwar⸗ 
tung bereits in der Reichskanzlei gemacht, die 
Hear und Tihehen wurden zum erſten 
Male vorgeſtellt. Die Tſchechen fragte Hinden- 
burg, ob ſie alle deutſch ſprächen, was lebhaft 
bejaht wurde. Beſondere Liebenswürdigkeit be⸗ 
zeugte Hindenburg den Damen, 


Im Trans-⸗Jordaniſchen Gebiet batte vor 
einiger Zeit ein höherer engliſcher Verwaltungs- 
beamter einem in der Nähe reſidierenden 
Scheich ein Ford⸗ Automobil geſchenkt. 
Wenige Tage fpäter erhielt er von dem Scheich 
zu ſeiner größten Verwunderung ſtatt eines 
Dankes ein langes und gewundenes Ent- 
ſchuldigungsſchreiben. Es ſtellte fiğ 
heraus, daß der Scheich auf feiner erſten Probe⸗ 
fahrt mit dem Ford in einem Graben ge⸗ 
landet war. Da es nun bei den Beduinen als 
der größte Schimpf für den Geber eines 
Pferdes betrachtet wird, wenn der Beſchenkte 
mit oder gar bon dem geſchenkten Pferde ftürzt, 
glaubte der Scheich fih entſprechend entſchul⸗ 
digen zu müſſen. i 


Frankfurter Späthörse 


Schwächer 


Frankfurt a. M., 12. Februar. Die Frank- 
furter Spätbörse war infolge der kommuni- 
stischen Ausschreitungen in den 
Opelwerken in Rüsselsheim äußerst un- 
ruhig, Umsätze erfolgten so gut wie gar nicht, 
Die Tendenz war schwächer, Siemens nannte 
man im Freiverkehr mit 27050. Es bestand 
ausländisches Angebot, das offenbar im Tausch 
gegen Siemens-Debentures gegeben wurde. 
Chade-Aktien ausgesprochen flau mit 335 An- 
gebot. Amtliche Eröffnungen: Commerzbank 
159%, Dresdner Bank 152,50. Mannesmann 108, 
Darmstädter Bank 239%, Barmer Bankverein 
129%, Stahlverein 103%, Farbenindustrie 167%, 
AEG. 179, Chade 333 Geld, Gesfürel 172, 
Schuckert 188%, Siemens 269. Die Abendbärse 
war zurückhaltend, da die neue Schwäche von 
Siemens & Halske verstimmte, und man über 
ihre Folgen nicht klar sah. Darmstädter Bank 


Ler warten ist. Die Eimigung ‚über die Sebaffung Hund aus Tee 27 Millionen Mk. betrugen. dci: 1423974, Phönix 10475. a 


Börse vom 12. Februar 1930 
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Breslauer Börse 


#resiau, den 12 Februar 


Breslauer Baubank 69%. | Ost-Warke Aktien 207 
Jarlshatte ~=] F. Reichelt-Aktien 108 
Deutscher #lsennandel 71 tntzerswerke 78 
Blektr. Werk Sohlen. 110] Jones. Feuerversich. 239 
Fenr Wolf! 62] Slektr Ja- t. B. = 
Feldmanle. Papier 180 Jo nes Leinen it 
intner. Masoninen 35 Jones Porti Coment = 
Fraustädter Zuoker Josie Textilwarke 12%, 
3rusohwitz Toxtilwerke 66 lorr. Akt.-G. dräbson. 76% 
ionenlone- Werke 92] Var. Freib. U ırenfabrik 45 
uta 91] Zuckerfabrik Fräbeln = 
to umunale ant Sagan G5} Zuckerfabrik Havnav 114% 
nes ua uran — 
Aeins ehe 89] Pros. Breslauer Kohlen: 
doyor Kauffmano —|  #eortanleihe 21 
. Bisendahnb, —1 5 Pros. Sont, :andsonafti. 
& F. Unies Erben ~} doggen-Plandbriefe 7,09 
Ostdevisen 
Berlin, den 12. Februar. tukaresi — Warschau 


13,375 47,075. Kattowıtz 16,875-47,075. osen 4690 — 47.10 


tiga — do va — Kowno 41,785 - 41,965 
sloty große 16,75 — 17,15 Złoty ki - Lottiand 
— . Estland — Litauen 4138- 41,72 g 


Š 
8 


nel entfernten Stelle auf den 


‚lo.rie 
Gewalt, daß 


Bord - wenbefohlen waren, 


7000 Vögel in der „München“ verbrannt 


Der Schiffsbrand die Senſation von New Pork 


New Pork. 12. Februar. Wie dem Nord: 
deutſchen Lloyd aus New Pork gemeldet wird, 
iſt das Feuer auf dem Dampfer „München“ 
heute vormittag gegen 9 Uhr gelöſcht worden. 

Der Untergrundbahn verkehr von 
New Pork nach Hoboken und New Jer. 
ſe y, der geſtern abend eingeſtellt wurde, weil das 

rack der „München“ direkt über dem 
Bahntunnel geſunlen war, iſt heute früh wies 
der aufgenommen worden. Die leitenden 
In⸗enieure find nach einer genauen Unter uchung 
zu der Anſicht gekommen, daß der auf dem Tunnel 
Inftende Druck nicht jo groß ſei, um einen Bruch 
der Dede herbeiführen zu können. Das Heck der 
„München“, das ſich an einer von dem Tuns 

j Flußgrund au 
ſtützt, nimmt nach Anſicht der Fachleute den nröß: 
ten Teil der geſamten Laſt des geſunkenen Schiffes 
auf. 
Der Brand hatte eine 


rieſige Menſchenmenge 


herangelockt. Zehn tauſende umdrängten bis 
in die fpäte Nacht hinein das Dock, ſodaß Po Ti- 
zeireferven eingeſetzt werden mußten, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. 13 Schlepper 
und 26 Dampfſpritzen ſowie ſechs pneumatiſche 
Leitern waren an der Brandſtelle Kur Hilfeleiftune 
eingeſetzt. Von dem Löichboot „Willett“ wurden 
ſechs Feuerwehrleute ins Waſſer geſchleudert, ſie 
konnten jedoch gere tet werden, nur der Boot 8° 
ertrank. Die Erploſionen hatten ſolche 
Trümmerſtücke 50 Fuß bach geſchleu⸗ 
Fenerwehrmann wurde wie eine 
Feder über Bord neiragen. In der Nacht wurde 
zur genaueſten Beobachtung des Feuers eine große 
Zehl von Scheinwerfern auf den Dampfer 
gerichtet. f 1 

p der verbrannten Ladung befinden ſich 
au 


7000 Vögel, meiſt Kanarienvögel. 


Nachdem ſämtliche Feuerwehrleute von 
verließ als letzter 
Kapitän Brüning das Schiff, indem er fih an 


ei i terließ. den Schilderun 
e y Fee Die 
e 


dert wurden, ein 


werden die Bemühungen 
Schiffspapiere zu retten, hervora⸗ hoben. 
Kapi än Brüning verſuchte, mit der Agt in 


der Hand, an die Papiere 
gefang es ihm, nur das Log bu 
Schiffszahlmeiſter war es möglich. 400 
Schiffsgelder in Sicherheit zu bringen. 

Die Explofionen, die den Untergang der 
„München“ herbeigeführt haben, ſind bis jetzt 
allen an der Aufklärung Intereſſierten ein R ät- 
fel Es find bereits mit Proben der im. 
weſentlichen aus Rah, Schellack und Torf be- 
3 . > aborator ia ma v 5 — | 
iunde angeitellt worden, die jedoch kei ger lei 
Aufſchkuß über die II 0 he bes ncinds geben 
konnten. Die Paſſagierr a , auker 
einem Teil der 3. Klaſſe, find vollkommen a i8- 
gebrannt. Aus Luke IV konnten mehrere 
hundert Kanarienvögel lebend geborgen w 
Der New⸗Norker Vertreter 
Tloyds erklärte, daß das Schiff 


ſicherlich ſtark beſchädigt ſei, jedoch 
könne von einem völligen Verluſt nicht 
die Rede ſein. 


Man will verſuchen, nach der Unterſuchung durch 
Taucher das Schiff abzudichten und auszu- 
pumpen. Es wird erft ſpäter feſtaeſtellt werden 
können, ob die München mit eigener t oder 
im Schlepp nach Bremen zurückgebracht wird. 

Von der Mannſchaft des Lloyddampfers 
„München“ wird der Elektriler Franke ver- 
mißt, ſonſt wird niemand bermißt. Verletzt ſind 
die Stewardeß Gehrke und der Seemam 
Sieveke, ſowie insgeſamt ſechs Feuerwehr- 
leute. Ertrunlken iit ein Jeue rmann. Somit 
find keine weiteren Verluſte zu melden. 


Die Kündigung des 

Lotterieeinnehmers Buth, Gleiwitz 

Die Deutſchnationale Fraktion im Preußi⸗ 
ſchen Landtag hat eine Kleine Anfrage ein- 
gebracht, die ſich dagegen wendet. daß gegen den 
Lotterie⸗Einnehmer Buth in Gleiwitz der Ge⸗ 
ſchäftsauftrag zur Führung der Lotterſeein⸗ 
nahmeſtelle gekündigt worden iſt, weil er 


fid durch Teilnahme am Volksbegehren in einem 
gegen 


ſtaats feindlichen Sinne die 


Politis 
Der neue griechiſche Geſandte in Berlin. 


des Norddentſchen li 


[Telearapbiſche Meldun al 


preußiſche Regierung betätigt habe. Es wird 
feſtgeſtellt, daß eine Oppoſitionsſtellung zur 
preußiſchen Regierung nicht einer ſtaatsfeindlichen 
Einſtellung gleichzuſetzen fei, da die Regierung 
nicht der Staat jei. Die Kündigung ſtehe im 
Widerſpruch zu den Richtlinien über das Ber- 


halten 
beteili 
marba, daß bie . 

wur ie Regierung 
Handlung erblickte. Die 
alio auf feinen Fall berechtigt. 


en Beamte, die ſich 
t da 


Amerikas neuer Botichafter 


bei Hindenburg 


(Telegraphiſche Meldung. 


Berlin, 12. Februar. Der Reichspräſident ] feit Jahren 
empfing heute den neuernannten, Botihafter der aufrichtigere 
Vereinigten Staaten von Amerika, Frederic M] Beim Verlaſſen des Hauſes 


Senat g zur 39 29e. inea aap wache dem Sotfäcfter wiebernm militäritğe CE 
* wurde durch den Chei des Protokolls, a Ehirenbezeugungen. abgeordnete König auserſehen worden. Es 
Takten bach, abgeholt und im Wagen des wird hoffentlich niemand auf den Gedanken 


Reichspräſidenten zum Präſidentenpalais geleitet. 

In feiner Anſprache erklärte Botſchafter 
Sackett, ſeine Weiſungen zielten darauf ab, 
die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staa. 
ten zu nerh Er wolle fih dieſer angenehmen 
Pflicht voll und ganz widmen. Er komme zu 
Hindenburg mit ce Hochachtung für ſeine 
verehrungswürdige Perſon, die die tiefe Batere 
landsliebe perkörpere, die die Grundlage des 
deut ichen Charakters ſei. Deutſche Kraft und 
deutſcher Fleiß werden die Aufgaben der Geg 


en- 
wart und der Zukunft löſen. 


Reichspräſident von Hindenburg erwiderte, 
der Botſchafter dürfe ſich verſichert halten, daß 
er und die Reichsregierung alles tun würden, 
die freundſchaftlichen Beziehungen zu Amerika 
zu pflegen. Das edle Ziel einer wahrhaften Ber 
friedung der Welt, das ſich Amerikas Regierung 


Abgewehrter Kommuniſten⸗Anſchlag 


auf Opel 


(Telegraphiſche Meldung.] 


Rüſſelsheim, 12. Februar. Bei den Opel] Ubr trafen 200 Mann Schu 
werken in Rüfſelsbeim am Main erhob Darmſtadt ein die die Jab 


heute früh ein Teil der Belegſchaft gegen die Ent⸗ 
faffung eines kommuniſtiſchen Betriebsrates Ein- 
ſpruch. Kommuniſten, darunter ein früherer 
Landtagsabgeordneter, drangen in den Betrieb ein 


zwei Abgeordnete. 


i Der nichtlommuniſtiſche Be⸗ cer dere A 
10 105 ie Dien Wehn na di Demon: Die à eingeſetzten Polizeikräfte (a Be — — raue K % t i ep hr m. 
en, wurde von einem Kommunis zurückgezogen. 0 ausfindig gemacht und die Urheber 
W Um 13 Attentats feſtgeſtellt werden lönnen. 3 


Das große Schauspielhaus noch viel zu klein 


lung der Benmtenbant- Gläubiger 


illionenwerte hemmungslos verſchleudert — das Schuldlonto der beiden Weber 


[Telegrapbiſche Meldung.] 


ſammlung werde aus dieſem Grunde dann wohl 

t werden müſſen. Dieſe 
Etuien 

unterbrochen. Der Verſammlung bemä 


stürmt afenderlam 


lin, 12. Februar. Ein Maſſenaufgebot an 
Pen PE i Genoſſenſchaftlern der aujam- 
mengebrochenen Bank für Deuiſche pS 
amte hatte ſich geitern im Großen auſpiel⸗ 
haus zu einem gerichtlichen Perg zich 
termin eingefunden. Das Theater reichte m 
einen mehr als 3000 Plätzen noch nicht aus, u. 
amtliche Gläubiger aufzunehmen. Ein ſtarke 
gebot, das im 8 } 
den ae Ten, popen 
„hielt einige hundert Perſonen, ie 
— Wat ſinden konnten, zurück. 1 . 
Ebenſo lebhaft und ſtürmiſch, wie Si wi 
Szenen vor dem Theater EN verlief br 
die Verſammlung. nern wurden die 
Redner von erregten 8 und Pfiffen 
daß 


vertag 1 
wurden erneut mit 


eine ungeheure Erregung, und 


3 olizeiau 
Theaters und vor 


weiſen und Ruhe zu 


unterbrochen. 


n 

klärte ſch ipi Ä inberuſen wer» 
ine neue Gläubigerverſammlung einbernien 

den mije, weil nicht alle Interefienten gie Ber Halonen abiclieht _Diejer 
funden hätten, . ih u ir Berfamut- fie in ir Bet 

fe en gi Tan hat für bieen aio biS 70.000 Wart an 


17. Februar. 
fie Paus Erregung riefen 


ohalle am Kaiſerdamm 

für die Maſſen der durch 
geschädigten Beamten aus reichen über das Bildergeſchäft 
Kredite hervor, durch die 


abe iger 
ank für Deutſche Beamte, di 
menbruch mit einem Geſamt 


ung au 
Tag die Ne 
mietet, die au 
Bankinſolvenz 
dürſte. 


Es kam 


gleich zu 


Wã der Vorſitz 
—. — Aue l a 
ki m e erlangte die Mieſenverſomm lng 
ürmiſch den Beginn. Gegen den frühere 
ireltor Weber wurden ſtarke Beſchimpfun a 
laut. Schrille Pfiſſe und Pen wechſel · 
bende d ö e u telt 
8 2 
all daß naß aller Bemühungen Gläubiger 


noch draußen auf Einlaß warteten. Die Bere 


Beginn zu ſtürmiſchen Szenen. 
läubigerverjamm- 

4 5 er — eh der 

weitere Plätze zu 


Kredit 


verbandes, Dr Korthaus, 


der Geſchäſtsſührung gefor 
mit dem Austritt aus dem 

trat einer anderen Reviſions 
deren Reviſoren ebenfalls die 


ben. Huth habe feine Tätigkeit für 
1136 ebren 923 als ihm Bein 


Kündigung 


eſetzt habe, könne nirgends 
Gidon finden als Age 


Frederic M. Sackett 
Der neue amerikaniſche Botſchafter in Berlin. 


die Führer der Putſchiſten verhafteten, darunter 


Die Fabrik wurde abgeriegelt, um bei Arbeits | Fine halbe Million 


alles ſchrie durcheinander, ſo daß 
schließlich Stimmen laut wurden, 
die die Beamten ermahnten, ſich 
doch ihres Standes würdig zu er- 


Nur langſam ebbten die Zwiſchenrufe ab. 


Der Vertrauensmann Nötzel gab 2 aus- 
Bericht über die Vermögens 


zu den Bila 
928 
ark auswieſen. 


verluſte entſtanden ſeien. Intereſſant war auch i 

bie Mitteilung, daß 1927 bereit i n 
die mangelnde Kontrolle, die Ungeklärt 
3 chäfte und der perſonellen Ver 
hingewieſen und der Vorſitzende des 


Webers und einer Reihe weiterer Aenderungen in Abwickelung des Vergleichsverfahrens etwa zwei 
Weber beantwortete dieſe Forderungen 
ee lonsnerb 


ten, aber feine jo einſchneidenden 
ftellten, _ 


Fauſtrecht im Berliner 
Shauffenrftreit 


(Zelenraphbiihe Meldung) 


Berlin, 12. Februar. An verſchiedenen Stellen 
der Stadt fam es geſtern abend zu ſchweren Ang- 
ſchreſtungen zwiſchen ſtreikenden Droſchlen⸗ 

ffeuren und arbeitswilligen Kraftwagenfüh⸗ 
rern. Die Polizei mußte mehrmals eingrei⸗ 

fen, um die Ruhe und . wieder herzu⸗ 
befannt ſtellen. Kommuniſten forderten die Streikenden 
n eine feindliche auf, in geſchloſſenen Zügen durch die Straßen zu 
erſcheine ziehen, Antodreſchley anzuhalten und die arbeits- 
willigen Chauffeure von den Wagen zu drängen, 
iederholt kam es dann zu Zuſammenſtößen. bei 
denen mehrere Kraftwagen beſchädigt wurden. 
In der Weber⸗Straße wurden 10 Droſchken 
Fes Steinwürfe ſchwer beſchädigt In der 
enen Königsſtraße wurden vier Droſchken von 
Streikenden angehalten. die Fahrgäſte aus den 
Rons herausgeriſſen und die Führer blutig 
geſchſagen Insgeſamt find jetzt etwa 3200 Kraft- 
droſchkenführer ausgeſperrt. 


Ein Troſt für einen König 


Als Nachfolger des neuen Preußiſchen Untera 
A hr Grimme auf deilen bisherigen 


am Volksbegehren 


eine 


erwies die Ehren⸗ 


kommen, daß dem Beamten König dieſe Beför- 
derung aufgrund feiner Barteieinenihaft 
und als Troſt für den entgangenen Miniſter⸗ 
poſten zugeſchoben worden ſei. 


Zum neuen franzöſiſchen 
Zozialverſicherungsgeſetz 


Der „Matin“ veröffentlicht ein Interview ſei⸗ 
nes Vertreters mit Loucheur, in dem dieſer 
betonte, daß die Regierung hinſichtlich des Geſetzes 
bom April 1928 heute frejere Hand habe 
fie nicht als der Autor anzusprechen fei. Joucheur 
verlangt eine Begrenzung der Sozialverſicherung 
auf Krankheit und Alter und eine Einteilung der 
Verſicherungspflichten in fünf Kategorien. Ex 
wünſcht die Handhabung der Sozialverſicherung 
möglichſt einfach Die Einzahlungen ſollen 
durch in Gehaltsbücher geklebte Marken erfol- 
gen. Die Krankenperſicherung bezeichnet Lou ⸗ 
cheur als am delikateſten. Auswüchſe der 
Krankenverſicherung werden in Frankreich durch 
drei Maßnahmen zu verhindern ſein: 

1. Durch eine verwaltungsmäßige Kontrolle; 

2. durch eine erſt mit dem ſechſten Tage der Er⸗ 
krankung eintretende Krankenkaſſenhilfe: 

3. durch die Verpflichtung für den Kranken, in 
jedem Falle 15 Prozent der Koſten ſelbſt zu 
tragen. 

Die Ueberwachung des Kranken ſoll nicht nur 
durch den behandelnden Arzt ſtattfinden, ſondern 
auh durch die auf Gegenſeitigkeit beru 
Verſicherungsorganiſationen. 


für Ermittelung 


tzpolizei aus 
rik umſtellten und 


ze ee 2 „nu ſchaft zur r ſchluß alle Elemente, die fidh nicht als Werts- 

iederleg or g Lau Di E — au e ausweiſen konnten, zu Fon — Miere * der i i * en NN 
beſetzten * . en gt an Wie die Opelwerke mitteilen, läuft der Betrieb (Telegrapbeſche Meldung) Er 
uniform die Opelwerke. Die Arbeiter wurden |. a 2 ' 

mit Ge wa Tt von ber Arbeit abgehalten, teilweife | weiter. 6000 Mann der Belegſchaft befinden ih] Paris, 12. Februar. Ein bacitehende 

wurden fie auch mißbandelt. Die Eindring- an ihren Arbeitsplätzen. Bei Betriebsſchluß war nannte Perfönt Gleit hat dem „Matin“ 

linge verfuchten, die Dampfkeſſel und Mafhinen- | wieder völlige Ruhe eingetreten. Die Arbei-]! Summe von 500 000 Franken me arm die als 
anlagen ſtillzulegen. Der Betriebörat wurde ter verließen in voller Ordnung bie Fabril. Belohnung dem» oder denjenigen zufallen jol, die 


den Gerichtsbehörden eine Auskunft geben können. 


Der Zuſammenbruch ſei auf die 

fahrläſſige Geſchäftsführung von 

Joſeph Weber und Alois 
Weber zurückzuführen. 


Sache von Treuhänder und Gläubigervertreter 
ei es, reſtlos jeftzuitellen, wer die Millionen. 
eträge in fo leichtfertiger Weile verſchleudert 
habe und wo dieſe Gelder geblieben ſeien. Bei 
einem Vergleichsverfahren werde es möglich ſein, 
eine Geſamtauote von 60 bis 70 Prozent heraus- 
proim aften. Aktiven in Höhe von 7,2 Mil- 
ionen ſtehen Paſſiven in Höhe von 11,47 
Millionen gegenüber. Die Bu Er der 
Beamtenbank konnten zum Teil nur mit 10 Pro- 
zent bewertet werden. Aus dem Bilder⸗ 
geſchäft werden höchſtens durch Erlös der Ge⸗ 
mälde 50 000 Mark und 100 000 Mark vom Prin- 
zen v. Oehringen- Hohenlohe eingehen. 
er Heber die Forderungen an den Michael ⸗ 
Konzern ift ein Vergleichsverfahren geſchloſſen. 
Der Gläubigerausſchuß hofft, durch . 
klagen gegen ſämtliche Verantwortlichen = 

die Mitteilungen träge retten zu können. 
und verſchiedene Für den Gläubigerausſchuß ſprach hierauf 
allein Millionen- Rechtsanwalt Dr Wolf f, der der Hoffnung Aus- 
r au 1 m Bergle zugeſtimmt 
ifo er werde, weil man hierbei günstiger abſchneiden 
ltniſſe würde als bei einem Konkurs. Aus der Ver- 


HE 
i 


bewahren. 


age ber 
e bei dem 
verluſt 


abnorme 
Ueberſciſe von 


3 der Rev 


Revifiond- ſammlung erhoben ſich jedoch erneute ſtürmiſche 
den Rücktritt Dr [Zwiſchenrufe. Der Redner betonte, daß die 
dert hatte. Aa Jahre in Anſpruch nehmen werde. Die nächſte 
Aonsperba ub und Verſammlung wird über dieſe Frage nunmehr 
eniai pei, endgültig Klarheit bringen müſſen. Nach 
Bebe emängel- Schluß mußte die Hundertſchaft der Polizei da- 
Bedingungen für ſorgen, daß es zu keinen Zuſammenſtößen 


zwiſchen der ſehr erregten Gläubigerſchaft kam. 


Berliner Produktenmarkt 


Ba nn le u. 2” 


Mre PANIA Ling 
e 


F 


Allgemeine Depression 
in der westoherschlesischen Eisenindustrie 


Der allgemeine wirtschaftliche Tiefstand 
hat sich auch im Januar auf die oberschlesische 
Industrie sehr nachteilig ausgewirkt. In fast 
allen Produktionszweigen ist die Erzeugung 
zurückgegangen, und auch der Versand ließ 
erheblich nach. Die bereits im Dezember ein- 
gelegten Feierschichten mußten ver- 
mehrt werden, in zahlreichen Betrieben wurde 
infolge des herrschenden Auftragsmangels die 
Produktion eingeschränkt. Beson- 
ders die Stahl- und Walzwerke wurden 
von der ungünstigen Marktlage stark beein- 
flußt. Die Aussichten für die nächste Zeit sind 
für die meisten Erzeugnisse sehr ungewiß. Mit 
einer durchgreifenden Besserung ist jedoch 
keinesfalls zu rechnen, 

In der Versorgung der Werke mit Roh- 
materialien sind Störungen nicht eingetre- 
ten, Ausreichendes Angebot und ruhige Markt- 
lage für Erz und Schrott gestalteten die 
Versorgung verhältnismäßig einfach. Im Ver- 
sand waren Verladungen auf dem Wasserwege 
nicht möglich, da der Verkehr auf der oberen 
Oder seit dem 23. Dezember ruht, 

Die einzelnen Marktgebiete hatten folgende 
Tendenzen: 


Koks und Nebenprodukte: 
Die milde Witterung hat den Koksabsatz 
fast völlig lahmgelegt. Handel und 


Verbraucher haben sich nach den Erfahrungen | 


des letzten Winters so reichlich eingedeckt, daß 
auch der zur Zeit herrschende Frost eine Markt- 
belebung zunächst nicht erwarten läßt. Für 
Teer blieb die Marktlage sehr ungünstige, da 
der Straßenbau ruht und die Teer verarbeitende 
Industrie (Dachpappenfabriken usw.) der Jahres- 
zeit entsprechend nur schwach beschäftigt sind. 
Naphthalin und Benzol konnten nur zum 
Teil untergebracht werden. Für Ammoniak 
bestand ebenfalls noch kein Interesse, indessen 
dürfte der Beginn der Feldbestellung eine Be- 
lebung des Marktes mit sich bringen. 


Roheisen: 
Die ungünstige Marktlage hat sich für. Roh- 
eisen auch im Januar nicht gebessert. Das 
Geschäft blieb still. 


Walzeisen: 

Der Markt hatte keinerlei Anregung. In- 
folge des Kapitalmangels war die Nach- 
frage sehr schwach, die von der Verlängerung 
der Verbände erwartete Belebung blieb aus. 


f Ruhig 

` Berlin, 12. Februar. Die festere Stimmung, 
die sich auf Grund der höheren Preismeldungen 
von den nordamerikanischen Ter- 
minmärkten und der Zurückhaltung 
Inlandseigner im Vormittagsverkehr 
hatte, machte zu Beginn der Börse einer Be- 
ruhigung Platz. Da Liverpool den von 
Uebersee gemeldeten Preissteigerungen nur 
zögernd folgte, und die leichte Belebung des 


der 


' Mehlgeschäftes nicht ausreichte, um die Müh- 
len zu größeren Anschaffungen zu veranlassen, 


wurden die höheren Forderungen für Inlands- 
getreide kaum bewilligt. Für Roggen rechnet 
man mit weiteren Stützungskäufen zu unver- 
Anderten Preisen. Am Lieferungsmarkt 
setzte Weizen bis eine Mark höher ein, Roggen 
lag in den vorderen Sichten kaum stetig, wäh- 
rond Juliroggen 24 Mark fester eröffnete. zu 


Aer Anfangsnotierung war jedoch weiter Ange- 


bot im Markte. Weizen und Roggenmehle 
haben kleines Bedarfseeschäft zu wenig ver- 
änderten Preisen. Für Hafer muß der hie- 
sige Konsum etwas höhere Preise bewilligen. 
da an der Küste die Nachfrage zurenommen hat 
und weniger Angebot an den hiesigen Markt 
gelangt. Gerste in guten ‘Industriequalitäten 
findet weiter Interesse, Abschlüsse kommen 
jedoch angesichts der großen Preisspanne zwi- 
schen Forderungen und Geboten nur vereinzelt 
zustande. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide: Oolsaaten: 
Tendenz: freundlicher Tendenz: Py 
| 2 742. 10. 2. 
Weizen 75ko | 23.10 2300 | Winterraps | =,- 22 
Roggen 16,30 16.3 Leinsamen | —— 38.00 
Hafer 12,00 12.0 Berg —.— 2 = 
mumersie, feinste | —.— —.— anfs amen. 
aa mh? 17,00 17,00 | 3laumohn — | 7200 
Mitteleerste —.— | —.— 
Wintergerste] 14,50 14.50 
Mehl 
Tendenz: ruhig 
12.2 1. 4 
Weizenmehl (Type 70%) 33,50 8,50 
Roggenmehl (Type 70%) 28,75 28.75 
Auszug men! 39,50 | 39,50 


Breslauer Produktenmarkt 


Weiter freundlich 


Breslau, 12. Februar, Die Stimmung an der 
heutigen Börse war weiter freundlich. Rog- 
gen wurde bei gestrigen Preisen gesucht. doch 
lagen die Forderungen 2 bis 3 Mark höher. 
Weizen erzielte gleichfalls 2 bis 3 Mark mebr 
als gestern. Auch der Hafermarkt zeigte 
eine freundlichere Tendenz, In Gerster war 
von Umsatz nichts bekannt. Futtermi tel 


Waren bis auf Soyaschrot wenig verändert.. Für 


gezeigt | M 


` Kaltgewalztes Bandeisen: 

Infolge stärkerer Nachfrage der Ver- 
feinerungsindustrie trat eine leichte 
Belebung des Marktes ein, die aber zu gering 
war, um sich auf die Produktion auswirken zu 
können. 

Röhren: ; 

Das Geschäft in gußeisernmen Röhren 
vollzog sich sehr schleppend. Die Verladung 
betrug nur einen Bruchteil von derjenigen des 
Januar 1929. Indessen bestehen einige Aus- 
sichten dafür, daß die Marktlage sich in näch- 
ster Zeit bessert. Der Export lag vollkommen 

still. Auch schmiedeeiserne Röhren 
waren kaum unterzubringen, da nur der augen- 
blickliche Bedarf angefragt wird. 


Verfeinerungsprodukte: 

Das sehr ungünstig liegende Draht- 
geschäft ist weiterhin sehr schwach geblie- 
ben, und eine Besserung der Marktlage ist für 
die nächste Zeit nicht zu erwarten. Der Export 
war schwach. Für Schmiedestücke be- 
stand kein Interesse. und auch für Bearbei- 
tungsstücke hat sich die Nachfrage sehr 
verschlechtert. Ebenso waren Bandagen 
nicht unterzubringen. Zwar gab das Eisenbahn- 
Zentralamt einige Aufträge heraus, aber sie 
blieben zu geringfügig, um den Markt zu be- 
leben. Für Rahmen liegen nur geringe Auf- 
träge vor, und die Nachfrage blieb schwach. 
Stahlguß und Temperguß fanden keinen 
Absatz. Für Blechwaren sind neue Auf- 
träge nicht erteilt worden. 


Maschinenbau, Eisenkonstruktionen: 

Obwohl die Preise sehr gedrückt sind, kann 
die. Marktlage für Maschinenteile als be- 
friedigend bezeichnet werden. Der Export war 
allerdings sehr unwesentlich, Für Eisenkon- 
struktionen und geschmiedete 
Kessel ist das Interesse sehr gering. Die 
Marktlage ist hier gegenüber dem Vormonat 
unverändert. 


Feldbahn, Weichen: 
Im Weichenbau zeigte der Markt eini- 
ges Interesse, während die Nachfrage nach 
Feldbahnen überaus gering blieb. 


Bleche: 

Die Nachfrage ist sehr gering und zeigt keine 
Besserung. Mittelbleche liegen noch stark 
hinter Grobblechen, Feinbleche sind kaum 
noch unterzubringen. 


Soyaschrot waren die Forderungen allgemein 
erhöht. Heu und Stroh sowie Saaten unver- 
ändert, 4 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 12. Februar 1930 


Weizen Welzenkleie 7 —8tk 
apma m Weizenkleiemelase — 
x März 255—2735, | Tendenz - still 
3 
$ 75 Eat: 55 Rogeenkleie 78800 
Tendenz : abgeschwächt Tendenz: still 
Zonen für 100 kg brutto einschl. Sact 
ARIE 159—163 in M. frei Berlin 
„ieferun — u 
E März fig dab N 
3 Mai 18414 — 182% | Tendenz: 
renzen een 1864, —184%4 kur 1000 kg in M. ab Stationen 
endenz: stetig 
Gerste Leinsnat — 
e N 500 170 Tendenz: 
raugerst> = 
Futtergerste 140-149 für 1000 ke in M. 
rendenz : stetig - Viktoriaerhsen 22.00 20.0 
An rer ee eee N ALS 
— tererhsen 0N ~ 17. 
re er a. Pelnschken 16.60-17.50 
n 1911,— 1391: | Ackerbohnen 18 pyn, 
Mai 149-148 Wicken 5 
fi laue Lupinen 1300-140 
2 Gelbe Imninen 1650170 


bendenz: etwas fester Seradella, alte 


für 1000 kg in M, ab Stationen neue  28.00—AN 
Wals / Rapskuchen 16.00 - 18.40 
Plata ah u Leinkaches FR 19.00 — 19,50 
Rumänische — rookenschnitze! 
Waggon frei Hamb. enay 6.00 —6.80 
Lieferun® Zuckerschnitze! = 
Tendenz; geschäftslos Soſaschrot 14.3015. 00 
für, 1000 ke in M, Torfme.asse 1 0 
Welzenmeh 2814—35), Kartoffelflocken 18.0013, 
Tendenz behauptet fnr 100 kein M. ab Abladesta' 


fnr 100 kg brutto einschl. Sack | märkische Stationen fur den at 
Berlin. 


in M. Berliner Markt ner 50 kg 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Kartoffeln. weiße u 
Roggenmehl do. rote — 
Lieferung 211,251], do. eelbfl. — 
Fabrikkartoffeln — 


Tendenz: fester . pro Stärkeprozent 


A n 
Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 12. Februar, (Terminpreise. 
Februar 9,05 B., 8,90. G., März 9.00 B., 8,90 G., 
April 9,10 B., 9,00 G., Mai 9,20 B., 9,15 G., Aug. 
9,60 B., 9,55 G., Oktober 9,75 B., 9,70 G., Dez. 
9,85 B., 9,80 G 


Metalle 


Berlin, 12. Februar. Elektrolytkupfer (wirs- 
bars), prompt. eif Hamburg. Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 170%. 

Berlin, 12. Februar. Kupfer 140% B., 138,5 
G., Blei 42% B., 41,5 G., Zink 39 B.. 37,5 G. 

London, 12. Februar. Kupfer, Terdenz 
ruhig, Standard per Kasse 744— 74%, per 

drei Monate 69%—69%, Settl. Preis 74%, Elek- 
trolyt 883%—84N, best selected 784 79%, 
Elektrowirebars 84%, Zinn, Tendenz willig. 
Standard per Kasse 174%—174%, per drei Mo- 
nate 177%—177%. Settl. Preis 174%. Banka*) 
Straits*) 176%, Blei, Tendenz ruhig, 


— —ñ.'.g — 


. 
Ar ARTE 


Handel — Gewerbe — Industrie 5 | 


prompt 21'*/ıs, entf. Sichten 21/1, Settl. Preis 
21%, Zink, Tendenz ruhig, gewöhnl. prompt 
19/10, entf. Sichten 20/0, Settl. Preis 19%, An- 
timon Regulus, chines. per“) 26%, Quecksilber*} 
23%. Wolframerz*) 31—33, Silber 20%, Liefe- 
rung 20%. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


a 
Breslauer Viehmarkt 
Breslau. den 12. Februar 1930, 
Amtlicher Bericht des Bresiauer Schlachtviehmarkte: 


Der Anftrieb betrug: 1143 Rinder. 964 Kälber, 213 Schafe 
2745 ine. 


Es wurden gezahlt für 50 kg Lebandgewicht in Goldmar! 
A. Ochsen 1% Stück 


a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachwert l. itinvere 50.89 
2. ältere. 50-5? 
b) sonstige vollfl. 1. iüneere 40-4? 
2. ältere 40 - 4° 
c} fleischige 27 0 
d) gering genährte r 7-30 
B. Bullen 398 Stück 
a) jüngere, vollfl. höchst. Schlachtw. . 51-52 
b) sonstige vollfl od, ausgem. . RT. 43—45 
e) fleischige - à 2 3 a 
d) gering genährte 9 . 
C. Kühe 493 Stück 
a) füngere vollfl. Schlachtw. 92 4—47 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 33—36 
c) fleischige Da ER 3-% 
d) gering genährte . n 20 
D. Färsen 103 Stück 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 50-51 
b) vollfleischige . ; RER 42 —44 
o) fleischige * : ° 35 
E, Fresser 14 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh 38-4 
Kälber Stück 
a) Doppelender bester Mast . — 


b) beste Mast und Saugkälber 
c) mittlere Mast- und Saugkülber 
d) geringe Kälber 8 


..., 
22 ** 
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2 
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Stück 


Schafe 
a) Mastlämmer und ungere Masthammel . — 
. Weimdemast g r s = 
2. Stallmast ; X l $ - 6266 
b) mittlere Mastlämmer. ältere asthammel und 
gut genährte Schafe x s 1 47—50 
c) kleischige Schafe $ 46 


d) gering genährte Schafe 5 : — 


Schweine Stück 

a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht - 
b) vollfl. »chweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lbdgew. 80-2 
e) vollfl. Schweine „ 200-240 „ x 

d) vollfl. Schweine „ 160-200 „ Pi 78—80 
e) — Schweine v. ca. 120 1600 Pfd. Lbdgew — 
f) kleischige Schweine unter 120 Pfd. Lbdgew - 
g) Sauen und Eber 70—73 


Geschäftsoang Bei Rindern, Kälbern, Schafen und 
Schweinen mittel. 
Voraussichtlicher Ueberstand: — Rinder, — Schafe, 


= Schweine, 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
and schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fü: 
Fracht, Markt und Verkaufskosten Umsatzsteuer, sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein. müssen sich also wesent- 
lich über die Stallpreise erheben. 4 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanfsche | 


Baumwolle, loko 17,34. 
von 13 Uhr. März 16,35 B., 16,31 G., 5 mal 16.35 
bez., Mai 16,60 B., 16,58 G.. 5 mal 16,59 bez., 
Juli 16,89 B., 16,84 G., Oktober 17.50 B., 17.48 
G., 5mal17,50 bez. Dezember .17,60 B. 1750 
G., 17,60 bez., Januar 1931 17,65 B., 17,62 G., 
2 mal 17,63, 17,62 bez. 
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Amtliche Notierungen p 
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Ungünstige Wirtsc“ uftsluge in Danzig 


Im Freistaat Danzig ist die allge- 
meine. Wirtschaftslage gegenüber dem Vorjahr 
als sehr ungünstig zu bezeichnen. Die 
Konkurs. und Vergleichsanträge sowie die 


Wechselklagen haben sich fast verdoppelt. Die 


Privatdiskont für kurze Sicht 5% Prozent, 
für lange Sicht 5% Prozent. 
Reichsbankdiskont 6 Prozent. 


Erwerbslosen haben um etwa 30 Prozent 
zugenommen. Im vierten Vierteljahr 1929 wur- 
den: 43 Konkurs- und Vergleichsanträge (in der 
gleichen Zeit 1928 20) gestellt, und 916 Wechsel- 
klagen (1928: 502) über zusammen 402000 Gul- 
den (1928: 249000 Gulden). anhängig gemacht, 
Die Zahl der Erwerbslosen betrug 13336 (1928: 
10256), die dafur aufgewendeten Mittel 
2 456 087 Gulden (1928: 1 983 310). 


Warschauer Börse 


vom 12. Februar 1930 (in Złoty): 


Bank Polski 183.25—183,50 

Bank Dyskontowy 125,00 

Bank Spotek Zarobk. 79.00 

Przemysłowy Lwow 106.00 

Lilpop 25.00 

Ostrowieckie 60,50 
Devisen 


New York 8902. London 43,36%, Paris 34:92, 
Wien 125,35. Prag 26.39. Italien 46.69, Belgien 
124.25, Schweiz 172.07, Holland 357.61, Kopen - 
hagen 238.65. Danzig 17335, Berlin 212,82. Dob 
lar privat 8.87. Pos. Investitionsanleihe 4% 
125.75—126. Pos. Konversionsanleihe 5% 52.00, 


Dollaranleihe 5% 7979,50. Tendenz in Ak. 
tien schwächer, in Devisen uneinheitlich. 
* 
Devisenmarkt 
Für drahtlose 12 2 11.2 
Auszahluno aut Geld Bret ana | an” — 
RuenosAires 1P. Pes. 1,597 1,601 1,808 1,807 
Canada 1Canad. Doll. 4.152 4.160 4.154 4.102 
Tapan Len 2.054 2,058 9.056 2160 
Kairo 1 ägvypt. St. 87 20.01 20.7 20.1 
Konstant. 1 türk. St. 1,008 1.07 181 1.922 
London 1 Pfd. St. 20.85 20.39 20,351 20,301 
New York 1 Doll. 4,1065 4,1945 4.1850 4.1980 
Rinde janeiro 1 Wilr. 0.406 0,468 0,468 0,470 
Uruguay. 1 Gold Pes. 3.846 3.654 3,646 3654 
Amstd.-Rottd_100Gi, 167,77 168,11 167.5 108.19 
Athen 100 Drehm. 5.415 5.425 5.41 5.42 
Brussel-Antw. 100 Bl. 58.81 58,18 68.285 58.405 
Bukarest 100. Lei 2,489 2.498 2.49 2.493 
Rudapest 100 Pengs 78.14 73.14 73,28 
Danzig 100 Gulden 81,32 81.48 31.32 81.48 
Helsingt. 100 finnl. M. 10.523 10,548 10.521 10.541 
Italien 100 Lire 21.91 21,95 21.91 21.95 
Jugoslawien 100 Din. 7,370 7.884 7.870 7884 
Kopenhagen 100 Kr. | 111.99 142,21 111,99 112.21 
100 Escudo 18,78 18,82 18.78 18,82 
4 z Kr. 11174 | 11106. f 11122 11104 
Paris 100 Fre. 16.375 1% 16.88 16.42 
rag 100 Kr. 12,388 | 12,408 12385 | 12,405 
Reykjavik 100isl.Kr. 9181 1.99 94.81 91.99 
Riga Lais | 80,60 80.76 0.457 80.78 
Sohweiz 100 Fre 0.75 80.91 30,765 925 
Sofa 100Leva 3027 | 3088 | 3,027 3.038 
Spanien 100 Peseten 80 58.40 54.20 
Stockholm 100 Kr. 112.25 112.47 112.21 112.48 
Talinn 100 estn. Kr. 111.49 111.71 111.45 111,67 
Wien 100 Schill, 68.985 | 59,065 68,92 5904 


Berliner Börse 


Anhaltender ordermungel — Größere Rückgänge am Banken- und Schittahrtsmarkt 
*  Schlußkurse behauptet 


Berlin, 12. Februar, Der heutige Vormit- 
tagsverkehr lag wieder völlig geschäfts- 
Los, und an der Vorbörse sprach man infoige 
des anhaltenden Ordermangels die Kurse her- 
unter. Die Betrachtungen wegen einer Divi 
dendenkürzung bei der Adca wirkten 
sich am Bankenmarkt in relativ großen 
Kursrückgängen aus. Da jedoch zu den An- 
fangsnotierungen etwas stärkere Nachfrage nach 
Farben bestand, konnte auch eine Reihe von 
Elektro- und Montanwerten in be- 
merkenswert widerstandsfähiger Haltung er- 
öffnen. Von Caoutchoucwerten fielen Conti- 
Gummi durch eine 1%prozentige Besserung 
auf. Spritwerte lagen ziemlich unverän- 
dert. Außer den oben erwähnten Bank- und 
Schiffahrtsaktien fielen Kali- und Zellstoff- 
werte, von Kunstseidenpapieren auch Aku 
durch schwächere Haltung auf. Im allgemeinen 
betrugen die Veränderungen nach beiden Sei- 
ten nicht mehr als 1 Prozent, Schubert & Sal- 
zer, Hotelbetrieb, Hohenlohe und Lahmeyer ver- 
loren darüber hinaus bis zu 3 Prozent. 


Im weiteren Verlaufe war die Tendenz zu- 
nächst uneinheitlich, später ruhte das Geschäft 
wieder völlig und dadurch gewann die Un- 
sicherheit neuerlich an Boden. Die leichten 
Geldverbältnisse traten gegenüber der weiter 
steigenden Arbeitslosigkeit in den Hintergrund. 


Einige Spezialpapiere lagen etwas freund- 


licher und ein Teil der anfangs stärker gedrück- 
ten Werte erholte sich etwas. Polyphon plus 
6 Prozent. Am Anleihemarkt lagen Alt- 
besitz schon zu Beginn etwas gedrückt, wäh” 
rend Neubesitzanleihe später bis auf 8% Prozent 
nachgaben. Ausländer lagen meist schwä- 
cher, Türken erschienen aus den bekannten 
Gründen teilweise mit Minus-Minus-Zeichen an 
den Maklertafeln. unifizierte Türken verloren 
2 Prozent, Anatolier waren ebenfalls schwächer 
und Oesterreichisch-Ungarische Werte etwas 


niedriger. Pfandbriefmarkt auch heute 
schwächer, Dovisen weiter gefragt. Spanien 
schwach. Geldmarkt sehr leicht, . die 


Reichsbank hat für‘18 Millionen Mk. englisches 
Gold aufgenommen. Die Tageszeldsätze gaben 
eher etwas nach. 4 bis 6 Prozent und darunter. 


ausl. Monategeld 6% bis 8% Prozent. Die Haltung 


des Kassamarktes war heute geteilt. Da 
am Markt der Privatdiskonten für 
kurze Sichten eine Nachfrage von etwa 
3 bis 4 Millionen bestand, wurde der Satz auf 
5% Prozent herabgesetzt, während lange Sich- 
ten bei einer Nachfr von etwa 1 bis 2 Mil- 
lionen unverändert blieben. Eine stärkere An- 
regung für die Börse ging aber von dieser 
Tatsache wieder nicht aus. Auch der Schluß 
war sehr ruhig, die Kurse meist behauptet und 
nur Spezial werte. wie Elektrische Licht 
und Kraft. IG. Farben, Rheinische Braunkohlen, 
Salzdetfurth. Schuckert, Westeregeln. Alkali 
legen 1 bis 3 Prozent über Anfang, Hohenlohe 
plus 4% und Polyphon plus 7% Prozent. f 

Die Tendenz ‚an der Nachbörse ist sehr 
ruhig und kaum verändert. 


Breslauer Börse 
\ Schwächer 


Breslau, 12. Februar. Die Tendenz der heu- 
tigen Börse war schwächer bei kleinem Ge- 
schäft. Bodenbank notierten unverändert 130, 
ebenso waren Gräbschener Terrain mit 76.5 und 
Baubank mit 59.5 zu trigen Kursen im Ver- 
kehr. Kramsta bröckelten auf 11 ab. Um 
Kleinigkeiten befestigt lagen EW. Schlesien mıt 
110, Meinecke mit 86, Neustadt Zucker mit 30 
Am Anleihemarkt waren Roggenpfand- 
briefe unverändert 7.09. der Neubesitz 85, der 
Altbesitz 52.80, _ Liquidations-Bodenpfandbriefe 
notierten 82.80, die Anteilscheine 70.30. Liqui- 
dations-Landschaftliche Pfandbriefe wären um- 
satzlos, die Anteilscheine waren mit 20,5 bei 
kleinen Umsätzen. behauptet. 


Posener Produktenbörse . 

Posen, 12. Februar, Roggen 21—21,50, Wei- 
zen 32.50—33.50, Roggenmehl 33, Weizenmehl 
52,50--56.50, Roggenkleie 13—14. Weizenkleie 
15—16. Stroh, gepreßt. 3,70—8,%. loses Heu 
7,50—8,50, gepreßtes Heu 9,00—10, Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 
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